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Das Reichskabinekt, das ſich in ſeinen letzten
Sitzungen mit den Richklinien einer Finanzreform,
einer Reuregelung des Finanzausgleichs und der Auf
ſtellung des Etats für 1931 befaßt hat, hofft, dieſe Be
ſprechungen am Dienstag abſchließen zu können. Der
Haushalfsplan für 1931 ſoll auf Grund der Er
fahrungen, die man bisher mit den Stkeuereingängen
und der finanziellen Wirkung der Nolkverordnungen
gemacht hat, mit äußerſter Vorſicht aufgeſtellt werden.
Reichsfinanzminiſter Diekrich hat bereits in Ausſicht
geſtellt, daß die Ausgaben im kommenden Jahre noch
mehr gedroſſelt werden ſollen. Die Einnahmen ſollen
ſo eingeſetzt werden, daß ſelbſt bei einer Forkdauer der
ſchlimmen wirtſchaftlichen Konjunkkur mit dem Eingang
der veranſchlagken Summe gerechnet werden darf. Es
handelt ſich zunächſt nur um die Feſtlegung der Grund
ſätze, nach denen bei der Ausſtellung des nächſtjährigen
Ekats verfahren werden ſoll. Die Ausarbeitung des
Haushaltsplanes ſoll danach im Reſchsfinanzminiſte
rium erfolgen.

Wahrſcheinlich wird der Reichsfinanzminiſter noch
vor den Wahlen Gelegenheit nehmen, ſeine Pläne
wenigſtens im Grundriß der Offentlichkeit mitzuteilen
Nach den Angaben, die er letzten Freitag machte, glaubt
er fürs erſte, bis zum Ende des Jahres von Kaſſen
ſchwierigkeiten verſchont zu bleiben, obwohl er mit einer
Uberſchreitung der durchſchnittlichen Arbeitsloſenzahl
von 1,6 Millionen rechnet, auf die ſich der Etat aufbaut,
und obwohl er ſchon jetzt Skeuneragusfälle in der
Größenordnung von etwa 300 Millionen Märk vor
ausſieht. Sollte er, was wir noch nicht für ſicher
halten, tatſächlich imſtande ſein, im Herbſt auf eine
neue Sanierüngsvorlage für den laufenden Etat zu
verzichten, dann würde doch das Haushaltsjahr ſicher
mit einem rechnungsmäßigen Fehlbetrag von
einigen hundert Millionen abſchließen. Er fiele nach
der Haushaltsordnung erſt dem Jahre 1932 zur Laſt,

wenn man ihn nicht ſchon im nächſten Jahre abbürden
will. Jn jedem Falle würde er die kommenden Etats
belaſten Und inſofern die Steuerſenkungsmöglichkeiten
beeinträchtigen. Wieweit überhaupt das Senkungs-
programm, das in dem Geſetz zur Vorbereitung
der Finanzreform angekündigt wurde, im nächſten
Jahre verwirklicht werden kann, iſt zur Zeit ganz un
gewiß. Die Beratung des Kabinetts dürfte ſich in
erſter Linie mit der Frage beſchäftigen, wie, etwa durch
Umſchichtung des Ausgabe und Steuerbedarfs, ent
ſprechende Beträge zur Entlaſtung der Steuerzahler
freigemacht werden könnten. Nach einer Mitteilung,
die vor kürzem durch die Zentrumspreſſe ging, und die
wir für richtig halten möchten, ſcheint daran gedacht
zu ſein, die Finanzierung des Wohnungs-
baues grundſätzlich auf eine andere Baſis
zu ſtellen und dadurch die Hauszinsſteuer wenigſtens
zum großen Teile für Finanzzwecke freizumachen, ſo
daß an anderer Stelle, bei den Realſteuern und bei
der Einkommenſteuer, dafür eine Entlaſtung möglich
würde.

In engem Zuſammenhang damit ſteht die Reform
des Finanzausgleichs, zu deſſen Vorbereitung
mit Hilfe des Steuervereinheitlichungsgeſetzes der
Finanzminiſter in der Notverordnung wichtige Voll
machten erhalten hat. Die Tendenz iſt hier offenbar,
die Zuſtändigkeiten und Verantwortlichkeiten der ver
ſchiedenen öffentlichen Körperſchaften klar abzugrenzen,
wobei die Neuerungen, die die Notverordnung gebracht
hat, übernommen werden ſollen. Schließlich gehört zu
dem Finanzprogramm auch
zwiſchen dem Reich und der Arbeiktsloſenverſicherung,
wobei der Regierung als Ziel vorſchweben dürfte, den
Etat in irgendeiner Form von dem Unſicherheits
faktor der Zuſchußpflicht freizumachen, der alle Berech
nungen auf der Ausgabenſeite immer wieder über dennen wirft. Wie das im einzelnen gedacht iſt, ſcheint
noch nicht feſtzuſtehen oder wenigſtens im Kabinett noch
nicht entſcheiden zu ſein.

Der Parteſencufmearsen
20 Wahlvorschläge bis ſetzt eingereſcht

Noch iſt der Termin zur Einreichung der Wahl
vorſchläge nicht abgelaufen und ſchon haben ſich nicht
weniger als 20 Parteien angemeldet, die um die
Gunſt des Volkes werben. Das jämmerliche Bild der
Zerriſſenheit, das die vorhergehenden Wahlen boten,
bleibt uns alſo auch diesmal nicht erſpart, wenngleich
es vorläufig auch 10 Vorſchläge weniger ſind als im
Mai 1928.

Am 1. oder 2. September wird vorausſichtlich der
Reichswahlausſchüß über die Zulaſſung dieſer Reichs
wahlvorſchläge beraten und endgültig entſcheiden,
welche Parteien auf der Reichsliſte zu den Reichstags
wahlen am 15. September zugelaſſen ſind.

Noch iſt alſo die Liſte nicht endgültig zuſammen
geſtellt. Die großen Parteien bringen erfahrungs-
gemäß ihrer Vorſchläge erſt in den letzten Tagen vor
dem Endtermin zur Kenntnis. Um ſo eifriger aber
ſind die kleinen politiſchen Gruppen am Werk. Soweit
ſich bisher überſehen läßt, wird die Reichswahlliſte
20 Parteien aufweiſen. Die genaue Reihenfolge iſt
amtlich noch nicht feſtgelegt. Sie wird vorausſichtlich
aber nicht mehr erheblich von der Aufſtellung ab
weichen, die wir nachſtehend ver öffentlichen. Es iſt
mithin mit folgenden Parteien zu rechnen:

1. Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands.
2. Deutſchnationale Volkspartei (Hugenberg).
3. Zenkrum.

Kommuniſtiſche Parkei.
Deutſche Volksparkei.
Deutſche Skagaksparkei.
Reichspartei des Deutſchen Mittelſtandes (Wirk
ſchafksparkei).
Bayeriſche Volkspartkei.
Naſionalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterparkei
(Hitkler).
Landvolk-Parkei (Schiele beſtehend aus der
früheren Chriſtlichnakionalen Bauern und Land
volkparkei und dem Landbund).

vVolksrechkpartei (Reichsparkei für Volksrecht und
Aufwerkung).

Deutſche Bauernparkei.
Deutſch Hannoverſche Parkei.

Sächſiſches Landoolk (noch ungewiß).
15. Konſervalive Volksparkei.
16. Chriſtlichſozialer Volksdienſt (Mumm).
17. Nationale Minderheiken.
I8. Anabhängige Sozialdemokraken.
19. Freier Bund für Handwerk, Kleinhandel und

Gewerbe.
20. Partei für wahre Volkswirtſchaft

Es folgen noch Kriegsbeſchädigtenorganiſationen,
Kriegerhinterbliebene, Jnvaliden uſw.

Es wird Aufgabe des Reichswahlausſchuſſes ſein,
bei ſeiner entſcheidenden Sitzung in den erſten
Septembertagen mit aller Entſchiedenheit alle Wahl
vorſchläge zu ſtreichen, die nicht den für die Ein
reihung eigener Wahlvorſchläge notwendigen Voraus-
ſetzungen entſprechen.

Die „Unabhängigen Demokraten“
für die Sozialdemokrakie.

Die im Anſchluß an die Gründung der Deutſchen
Staatspartei von Profeſſor Ludwig Quidde gegründete
Unabhängige Demokratiſche Vereinigung die

links demokratiſchen Kreiſe, die den Weg zur Deutſchen
Staatspartei nicht mitgegangen ſind, hielt am Sonn
tag in Berlin ihre erſte Führertagung ab. Die Tagung
hatte die Aufgabe, die Wahlparole der Unabhängigen
Demokraten feſtzulegen. Die Tagung war einmütig
der Anſicht, daß man bei dieſer Wahl nicht mit
eigenen Liſten vorgehen könne. Dagegen war
man ſich ebenſo darüber einig, daß eine Wahl der
Zentrumspartei und der Deutſchen Staatspartei für
die Unabhängigen Demokraten nicht in Frage komme,
und daß die Mehrheit der Unabhängigen Demokraten
der Sozialdemokratie ihre Stimmen
geben werden.

die Auseinanderſetzung

Die Unhaltbarkeit
cies Verseier Verfrags
Bemerkenswerke Erklärungen der Hearſt-Preſſe.

Frankfurt a. M., 26. Aug. (TU.) Der ameri-
kaniſche Zeitungsverleger William Randolph Hearſt,
der augenblicklich in Bad Nauheim zur Kür weilt, ver
öffentlicht in der „Frankfurter Zeitung einen Artikel,
in dem er ſeine Anſichten über die politiſchen Verhält
niſſe in Europa darlegt. U. a. erklärt er darin fol
gendes:

Um es Amerika begreiflich zu machen, was es heiße,
daß Deutſchland im Weſten einen Teil ſeines Gebiekes
an Belgien und einen anderen an Frankreich und im
Oſten einen Teil an Likauen abgetreten habe, ſowie,
daß ein Stück Land herausgeſchnikken und an Polen
gegeben worden ſei, müſſe man dem amerikaniſchen
Volk erklären, daß dieſer Zuſtand ungefähr dasſelbe
wäre, als ob Amerika Arizong und Kalifornien an
Mexiko, den Staat Waſhington an Britiſch-Kolumbien
und Florida an Spanien zurückgegeben hätte und ein
Stück Land von den großen Seen durch den Staat
Neuyork nach dem Meer herausgeſchnitken und dieſer
Ausſchnikt, der Neu England von den übrigen Ver
einigten Skagken krennen würde, an Kanda gegeben
worden ſei. Wenn der Krieg anders ausgegangen
wäre, wenn eine ſolche Aufkeilung Amerikas dem Krieg
gefolgt wäre, könne das amerikaniſche Volk klar ver
ſtehen, daß man nicht ſehr glücklich darüber und nicht
geivillt wäre eine ſolche Gewalttätigkeit h

n hätke,und daß Amerika eines Tages Mitlkel ge
dieſe Angerechtigkeit zu beſeikigen. So könne das ame-
rikaniſche Volk es verſtehen, wie ungeſund, wie unge
recht und wie unfriedlich die augenblickliche Einrichtung
Europas ſei. Es würde verſtehen, was es für eine
ausſichtsloſe Sache ſei, was die ſiegreichen Nationen
in Verſailles vollbracht häkten, und welcher Verrat es
an ſeiner eigenen Politik geweſen ſei, dem Präſident
Wilſon zugeſtimmk habe.

Der Strefe In Frankereſen
Forkſehzung in Roubagix und Tourcoin g.

Paris, 26. Aug. Jn den im Texkilgebiek von
Roubaix Tourcoing geſtern vormikkag abgehaltenen
Generalverſammlungen der Gewerkſchaften wurde, wie
nach den geſtrigen Beratungen der Streikausſchüſſe zu
erwarfen war, einſtimmig die Fortſetzung des Streikes
beſchloſſen.

Nach Beendigung der Generalverſammlungen erklärte
der Generalſekretär des Streikkomitees, Lefèvre, dem
Korreſpondenten des „Jntranſigeant“. „Wir werden
den Streik bis zum äußerſten fortſetzen. Die Arbeiter,
die unſeren Gewerkſchaften angehören, werden Streik
gelder erhalten. Diejenigen, die nicht den Gewerk
chaften angeſchloſſen ſind, aber an unſerer Bewegung
teilnehmen, werden von den Wohlkätigkeitskaſſen der
ſozialiſtiſchen Stadtverwaltungen unterſtützt werden.
Zur gegenwärtigen Stunde iſt es uns unmöglich, zu
ſagen, wann und wie dieſer Streik beendet werden
kann, den wir bis zur äußerſten Grenze unſerer Kräfte
fortſetzen werden.

her r erDer Sfecfspras cent Hätechtetf
Jn Peru iſt eine Milikärrevolke ausgebrochen, die nach den letzten Meldungen große Ausdehnung ange

nommen hak und im Begriff ſteht, ſich durchzuſetzen. Nachdem das peruaniſche Kabinett ſeinen Rückkrikt
erklärt hatte, iſt heute auch der Skaakspräſident von Peru, Leguig, von ſeinem Poſten zurückgekreten. Leguig
iſt alsbald aus der Hauptſtadt geflüchtek und hak ſich an Bord eines Kreuzers begeben, der ihn nach Panama
bringen wird. Der bisherige Kriegsminiſter Sarmiento hat ein Militärkabinett gebildet und ſich an deſſen
Spitze geſtellt.

Da auch Teile des Militärs zu den Revolutionären
übergegängen ſind, iſt auch die Hauptſtadt Peru
ſelbſt ſtark bedroht, deren Polizeichef verſchwunden
ſein ſoll. Jn der Stadt Arequipa, von der die
revolutionäre Bewegung ihren Ausgang nahm, iſt es
zu Zuſammenſtößen gekommen, bei denen es zahl
reiche Tote und Verwundete gab. Die Aufſtändi-
ſchen ſtürmten das Rathaus und plünderten mehrere
Warenhäuſer. Die Bewohner der Stadt ſchloſſen
ſich in Scharen den Aufſtändiſchen an. Die Be
wegung hat offenbar neben der Provinz Aringa auch.
weite Gegenden öſtlich und nördlich der Provinz
Arequipa erfaßt. Wie aus Buenos Aires gemeldet
wird, ſind ſämtliche telephoniſchen Verbindungen mit
Peru unterbrochen.

Bereits der ganze Süden von Peru ſoll in den
Händen der Aufſtändiſchen ſein. Die Provinzen
Arxequipa, Puno, Cuzco, Madre de Dios, Apurimac,
Möquégug und Tacna haben ſich den Aufſtändiſchen
angeſchloſſen. Ebenſo ſollen alle Militärſchulen und
zahlreiche Pegimenter mit den Revolutionären ge
meinſame Sache gemacht haben. Man exrwartet, daß
die Regierungsflotte den Hafen von Mollendo an
greifen werde. Die Revolutivnäre haben eine Kund-
gebung veröffentlicht, in der ſie erklären, daß das
wirtſchaftliche Gleichgewicht des Landes geſtört wor

den ſei. Da heute das Land der Gnade ausländi
ſcher Geldverleiher preisgegeben ſei, ſei die wirt-
ſchaftliche Unabhängigkeit und damit die Souperänität
des Landes in Gefahr gebracht worden. Über das
ganze Land iſt der Belagerungszuſtand verhängt
worden.

Jn den meiſten Städten ſind die Regierungs
truppen zu den Aufſtändiſchen übergegangen. Jn
Euzeo ſeien die regierungstreuen Soldaten von der
Bevölkerung entwaffnet worden. Das ganze Land
ſtehe unter Militärkontrolle. General Sarmiento
habe das Präſidium eines proviſoriſchen Rates
übernommen

An der Neuyorker Börſe haben die Ereigniſſe in
Peru ſtarke Unruhe hervorgerufen. Peruaniſche
Anleihen ſind teilweiſe um 45 Punkte geſunken.

Bombenanſchlag auf den Polizeichef
von Kalkutta.

Gegen das Auko des britiſchen Polizeichefs in Kal
kuttag, Sir Charles Tegart, wurden Montag nachmittag
im Europäervierkel zwei Bomben geworfen. Sir Char-
les Tegark blieb unverletzt, ſein Chauffeur wurde dürch
einen Bombenſplikter leicht verletzt.

52. Jahrgang

Vor cier ſafeſnamerſkanisechen
Konferenz n Genf
Unmittelbar vor der Septembertagung des Genfer

Völkerbundes, am 1. September 1930, tritt die Kon
ferenz der Lateinamerikaner zuſammen. Schon im
letzten Jahre hatten ſich die Völkerbundsvertreter der
ſpaniſch amerikaniſchen Länder und Völker anläßlich
der Völkerbundstagung ein beſonderes Stelldichein
gegeben, um ihre gemeinſamen Intereſſen mit allem
Freimut in aller Offentlichkeit durchzuſprechen. Um
das Zuſtandekommen dieſer Sonderkonferenzen erwarb
ſich der ſpaniſche Botſchafter in Paris, Quinones de
Leon, hervorragende Verdienſte. Seine Anregungen
wurden beſonders von dem chileniſchen Völkerbunds
vertreter, Herrn Villegas, unterſtützt, der praktiſche
Vorſchläge für eine ſolide Organiſation machte, durch
die alle gemeinſamen und politiſchen Intereſſen der
latein amerikaniſchen Staaten gefördert werden könnten.

Dieſe Organiſation nahm vor Jahresfriſt zum erſten
Male eine konkrete Geſtalt an, als ein Komitee von
5 Mitgliedern eingeſetzt wurde, dem man die Aufgabe
ſtellte, ein Memorandum auszuarbeiten, das den
latein amerikaniſchen Regierungen unterbreitet werden
könnte und das Vorſchläge enthielt zum Schutz und zur
Förderung der gemeinſamen Intereſſen aller latein
amerikaniſchen Völker. Die Kommiſſion ſetzte drei
Unterausſchüſſe ein, von denen jeder ſeinen eigenen
Arbeitskomplex hatte. Der erſte Unterausſchuß hatte
zu unterſuchen, ob und inwieweit ein gegenſeitiger
Wettſtreit, eine Rivalität unter den lateinamerikani
ſchen Völkern im Genfer Völkerbund, im Rat und in
der Verſammlung ausgeſchaltet und wie ein gemein
ſames Vorgehen aller Lakeinamerikaner herbeigeführt
werden könnte. Die gleichen Unterſuchungen hatte ein
zweiter Ausſchuß hinſichtlich aller auftauchenden poli
kiſchen Fragen anzuſtellen, während der dritte Unter
gusſchuß ſich ausſchließlich mit wirtſchaftlichen Pro
blemen zu befaſſen hakte. Die Arbeiten dieſer Aus
ſchüſſe liegen jetzt abgeſchloſſen vor.

Das Memorandum des Hauptausſchuſſes läßt uns
erte daß unmittelbar vor der Septembertagung d

fer Völkerbunde ine voſitive Vereinbo
Lateinamerikatter zuſtande kommt. Mit Genugkunng
können wir feſtſtellen, daß die ganze Bewegung von
dem Vertreter der Republik Salvador, Herrn Guerrero,
dem Präſidenten der letzten Völkerbundsverſammlung,
dem Vertreter von Chile, Herrn Villegas, von Uruguay,
Herrn Guar, von Peru, Herrn Cornejo, von Bolivien,
Herrn Coſta von Rels, von Columbiga, Herrn Urrutig,
und von Venezuela, Herrn Zumeta, tatkräftig unter
ſtützt wurde. Auch Argentinien, Braſilien und Mexiko
waren an den Verhandlungen beteiligt, ſo daß die
Erwartung begründet iſt, daß eines Tages auch in
Genf der in Bildung begriffene lateinamerikaniſche
Block geſchloſſen auftritt. Sein Erſcheinen hätte auf
der bevorſtehenden Völkerbundstagung angeſichts der
Beſtrebungen des franzöſiſchen Außenminiſters, Briand,
die Vereinigten Staaten Europas herzuſtellen, einen
beſonderen Reiz.

In dieſem Zuſammenhang verdient größere Beach
tung, daß Spanien in ſeiner Antwort auf das pan
europäiſche Memorandum Briands zwei Vorbehalte
machte, von denen ſich der erſte darauf bezog, daß die
Organiſation Paneuropas der Genfer Völkerbunds-
organiſation eingegliedert werden müßte, und der
zweite auf die latein amerikaniſchen Beziehungen
Spaniens, die durch die Vereinigten Staaten Pan-
europas in keiner Weiſe gelockert oder gefährdet wer
den dürften. Spanien zeigt damit aller Welt, daß es
ſeinen latein amerikaniſchen Jdealen treu zu bleiben
entſchloſſen iſt, die in den großen Jdeen der Spaniſch
Amerikaniſchen Union um die Jahrhundertwende durch
Senator Rodriguez San Pedro niedergelegt wurden.
Jm Jahre 1900 tagte, wie man ſich erinnert, in Madrid
der erſte ſpaniſch- amerikaniſche Kongreß, an dem alle
ehemals ſpaniſchen Länder Amerikas teilnahmen, die
freilich im Laufe des letzten Jahrhunderts alle ihre
politiſche Freiheit und Unabhängigkeit erlangt hatten.
Schon damals hatte der liberale Führer Spaniens, Herr
Sigismondo Moret, ein umfaſſendes Programm
geiſtiger, ſozialer und wirtſchaftlicher Zuſammenarbeit
ausgearbeitet, deſſen Beziehungen zum panamerikani
ſchen Programm der Waſhingtoner Konferenz vom
Jahre 1889 offenkundig waren.

Die Parallelität zweier großer politiſcher Block
bildungen war damals zum erſten Male in die Er
ſcheinung getreten. Jn der Zwiſchenzeit ließ Spanien
kaum eine Gelegenheit vorübergehen, ohne den latein
amerikaniſchen Völkern und Staaten ſeine Sympathien
zu bekunden. Jm Jahre 1910 ſandte König
Alphons XIII. ſeine Tante die Jnfankin Jſabella, nach
Buenos Aires zu den Feierlichkeiten anläßlich der
100jährigen Unabhängigkeit der Republik Argentinien.
Wiederholt kündigten auch konſervative und liberale

ſpaniſche Miniſterpräſidenten den perſönlichen Beſuch
des ſpaniſchen Königs in den Hauptſtädten der ſüd-
und mittelamerikaniſchen Staaten an, doch hat die
Ungunſt der Verhältniſſe inſonderheit der Welkkrieg
mit ſeinen böſen Nachwirkuüngen. auch die beſten Vor
ſätze des Königs immer wieder zerſchlagen. Der
ſpaniſche Feldzug in Marokko, die katalauniſche Be
wegung, die ſyndikaliſtiſchen Streiks revolutionäre
Attentate, häufige Regierungswechſel, die Diktatur
Primo de Riveras und ändere Ereigniſſe waren der
Förderung der latein amerikaniſchen Beſtrebungen nicht
günſtig. Jetzt iſt aber die Zeit gekommen, die der
Verwirklichung der Jdeale diesſeits und jenſeits des
Atlantik günſtig zu ſein ſcheint. Dies erhellt ſowohl
aus den jüngſten Erklärungen des Herzogs von Alba,
aus dem Feſt der Raſſe, das in den letzten Jahren mit
immer größerer Feierlichkeit begangen wurde, aus der
lateinamerjkaniſchen Weltausſtellung in Sevilla und
den ernſten Genfer Verhandlungen zur Bildung eines
latein amerikaniſchen Blocks, die in den letzten Monaten
erfreuliche Fortſchritte machten.
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Mit Stühlen und Biergläsern
Stürmische Wahlversemm lung

er Stacotspartef n Haſſe
Schlägereſfen im Stacitschützenhaus

Von unſerem nach Halle entſandten Seh. edaktionsmitglied.)

Die am Montagabend im „Stadtſchützenhaus“
Halle abgehaltene Verſammlung der Deutſchen
Staatspartei, auf der der Jungdoführer Mahraun
ſprach, verlief recht ſtürmiſch. Schon zu Beginn der
Rede Mahrauns machte ſich ſtarker Widerſpruch im
Saale bemerkbar, der im Laufe der Ausführungen
immer mehr anſchwoll und ſchließlich zu einem vor
zeitigen Schluß der Verſammlung ſführte. Die in
großer Zahl vertretenen Nationalſozialiſten ſtörten
den Vortrag ſyſtematiſch, und gaben auch keine Ruhe,
als auf Veranlaſſung des Verſammlungsleiters einige
der lauteſten Schreier durch die Polizei aus dem
Saale gewieſen worden waren. Nach Schluß der
Rede Mahrauns kam es zu einem Handgemenge auf
der Bühne, von der aus der Führer des Jungdo ge
ſprochen hatte. das im Nu zu einer wüſten
Schlägerei ausartete, bei der Stühle und Biergläſer
als „Waffen“ die Hauptrolle ſpielten. Es gab zahl
reiche Leichtverletzte auf beiden Seiten. Das herbei
gerufene Uberfallkommando nahm einige Verhaftungen
vor und ſtellte dann die Ruhe wieder her. Die
Nationalſozialiſten formierten ſich auf der Straße
zu einem Demonſtrationszug und zogen unter Ab
ſingen ihrer bekannten Kampflieder ab.
Von der Verſammlung ſelbſt ſei folgendes be

richtet:
Lehrer Müller, Eisleben, eröffnete die Verſamm

lung und wies in ſeinen Einführungsworten darauf
hin, daß er entſchloſſen ſei, bei irgendwelchen
Störungen. energiſch durchzugreifen, um eine
vreibungsloſe Abwicklung des Programms zu gewähr-
leiſten. Er erteilte dann dem außer parlamentariſchen
Führer der Partei,

Mahraun,
das Wort.

Mahraun ging in ſeinen Ausführungen von der
Tatſache aus, daß es ſich augenblicklich nicht allein
um den Wahlkampf handele, ſondern um die Zukunft
des deutſchen Volkes in ſeiner Geſamtheit als
Nation. Die jetzige Zeit iſt eine Angelegenheit der
Befreiung der Nation, des Sichfindens in neuen
Jdeen. Das deutſche Volk ſteht heute vor der Auf
gabe, etwas Neues und Großes zu ſchaffen.

Noch nie iſt ein Volk ſo nachdrücklich auf den
Gemeinſchaftsgedanken hingewieſen worden wie
jetzt das deutſche Volk. Die Nation ſchreit heuke
nach dem Staak. Wir müſſen einen Skaat ſchaffen,
den jeder wieder lieben kann, den die ganze
Nation als den Jnbegriff ihres Heimakgedankens
wieder anerkennen kann. Das Loſungswork der
neuen Epoche ſei dies: Der Staat ſind wir,
alle Deutſchen, wir die Nakion.

Als Mahraun mit kurzen Worten auf Bolſchewis
mus und Nationalſozialismus zu ſprechen kam, kam
es zu den erſten erregten Zwiſchenrufen und ſtürmi
ſchen Kundgebungen für Hitler.

Der Redner empfahl das Treiben einer aktiven
Politik, die aber nur von der Mitte, nie von
radikalen Flügeln ausgehen könnte. Wir wollten
wieder ein deutſches Volk haben, das Verſammlungen
abhalten könne, in denen es ohne unſachliche Zwiſchen

ehe. Es d icht mehr ſo ſein, daß ein
Alte tertet In der Mitte

t ch e“ entſtehen, der mehr Mut
aufbringt als das Geſchrei radikaler Flügelparteien!
(Skürmiſcher Beifall und Widerſpruch. Der erſte
Schreier wird aus dem Saal gewieſen, was die
Nationalſozialiſten zu einer erneuten Kundgebung für
Hitler veranlaßt.)

Wir müſſen eine Organiſation ſchaffen, die eine
Selbſthilfe des deutſchen Staatsbürgerkums gegen
alle Vergewaltigungen darſtellt. Die Deutſche Staats
partei iſt eine ſolche Organiſation. Das Weſentliche an
ihr iſt der Charakter und die Struktur des deutſchen
Stagatsbürgers an ſich.

Es handelt ſich jetzt um die Löſung der Frage, ob
das deutſche Volk ſich ſelbſt verwalten kann, oder ob
irgendeine Art von Diktatur dem deutſchen Volk die
letzte Freiheit nehmen ſoll. Die Diktatur iſt die
Staatsform der Analphabeken.

Mahraun forderte ſodann eine grundlegende Wahl
reform. An ihr würden ſich die Geiſter ſcheiden. Es
müſſe mit der Verkleinerung der Wahlkreiſe begonnen
werden, damit die Perſönlichkeit des einzelnen ſich in
den Wahlkreiſen beſſer durchſetzen könne. Ferner muß
die Reichsliſte fortfallen.

Friedrich Silcher,
ein Meiſter des Volksliedes

Zur 70. Wiederkehr ſeines Todeskages
(26. Auguſt 1930).

Von Dr. Hans Kleemann.
Nur ſelten wiſſen wir bei Volksliedern, wer Wort

und Weiſe erdacht hat. Der Name Silchers iſt nicht
nur in ſeiner engeren württembergiſchen Heimat, ſon
dern überall in deutſchen Landen und darüber hinaus
von gutem Klang. Seine zwölf Hefte umfaſſende
„Saminlung deutſcher Volkslieder“, in denen er manch
halbvergeſſenes Liedgut lebendig machte, enthält zahl
reiche eigene Kompoſitionen, die ſeitdem zu echten
Volksliedern geworden ſind. Seine Melodien haben
die urſprüngliche gemütvolle Naivität und eingängliche
Sangbarkeit, die nichts mit dem künſtlich gemachten
„Volkston“ gemein hat. Tauſende ſingen die „Lorelei“,
die zum unverlierbaren Beſitz aller ſangesluſtigen
Deutſchen geworden iſt. „Annchen von Tharau“
auf einen ſamländiſchen Text von Simon Dach
„Zu Straßburg auf der Schanz“, ſie ſind nicht minder
eingebürgert als das merkwürdig geſpenſtige „Es geht
bei gedämpfter Trommel Klang oder die beiden aus
ſpäterer Zeit ſtammenden, wehmütigen Lieder Ach,
wie iſt's möglich dann“ und „Nun leb' wohl, du kleine
Gaſſe“.

Silchers Leben iſt in ruhigen Bahnen verlaufen.
Als Sohn eines Schulmeiſters in dem ſchwäbiſchen
Schnaidt am 27. Juni 1789 geboren, verlor er ſchon
mit ſechs Jahren ſeinen Vater, erhielt aber in deſſen
Amtsnachfolger Wegmann einen Stiefvater, der ſich
mit Liebe und Verſtändnis ſeiner annahm, beſonders
auch ſeine muſikaliſchen Anlagen durch Auswahl ge
eigneter Lehrer förderte. Mit 17 Jahren war er be
reits als Lehrgehilfe in Schorndorf tätig. Bedeutende
Eindrücke empfing er von der Kunſt C. M. Webers,
der ſich damals als Geheimſekretär im Gefolge des
Prinzen Ludwig von Württemberg befand, ohne daß
die Bekanntſchaft zu engeren Beziehungen geführt
hätte. Indeſſen traten Silchers muſikaliſche Neigungen
ällmählich immer ſtärker hervor, ſo daß er ſich ent
ſchloß, ſeinen Beruf aufzugeben, um ſich ganz der
Muſik zu widmen. Er ging alſo als Sechsundzwanzig

Urteil wird für vorläufig vollſtre

Die Deutſche Stagatspartei unterſcheidet ſich von den
anderen politiſchen Richtungen durch ihren poſitiven
Aktivismus, im Gegenſatz zur Hetze und zum Fanatis
mus. Die innerpolitiſche Geſtaltung in Deutſchland ſieht
drei aktiviſtiſche Gruppen Kömmuniſten, Nationalſozia
liſten und die jungdeutſche Bewegung. Die grundlegen
den Unterſchiede ſind die, daß Bolſchewismus und Fa
ſchismus Prätorianergarden ſchafften und alle anderen
ünterdrückten. Beide Bewegungen haben das Syſtem
der Schaffung einer herrſchenden Organiſation. Es
liegt aber heute an uns allen, uns den Staat zu ſchaffen,
den wir haben wollen. Dieſes Ziel erſtrebt das Jung-
deutſchtum. Es iſt eine aktiviſtiſche Gruppe, nicht dazu
da, daß ſie ſelbſt der Staat wird, ſondern daß ſie als
aktiviſtiſche Garde der Nation dient. Sie ſoll nur kraft
der Gewalt ihrer Diſziplin den Staat unterſtützen. Es
heißt heute zeigen und zeichnen, was man will.

Alle die Probleme, die heute noch der Löſung
harren, können nur durchgeführt werden, wenn
eine lebendige Bewegung im Lande es verſteht,
nach beiden Seiten zu ſchlagen und den Schreiern
das Maul zu ſtopfen. Mag es auch Gegenſätze
in der Deutſchen Staatspartei geben, ſo iſt doch
überall der Wille zum Vorwärtsſchreiten vor
handen. Das iſt die dynamiſche Grundlage
unſerer Deutſchen Staatspartei.

Wahlrecht iſt Wahlpflicht.

„Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechtel“
Der Verbrecher darf nicht wählen, willſt du dich durch
Nichtbeteiligung an der Wahl mit ihm auf eine Stufe

ſtellen?

Einſtweilige Verfügung abgelehnt.
Jn Sachen Deutſche Staatspartei verkündete der

Vorſitzende der 8. FerienZivilkamer des Landgerichts II,
Landgerichtsdirektor Löhning, folgende Entſcheidung

„Der Antrag des Vorſitzenden des Vereins Deutſche
Staatspartei, Halfen, auf Erlaß einer einſtweiligen
Verfügung, durch die den Herren Mahraun, Koch
Weſer, Hoöpker Aſchoff allein oder gemeinſam mit an
deren die Führung des Namens Deutſche Stagtspartei
unterſagt werden ſoll, wird zurückgewieſen. Die Koſten
des Verfahrens fallen dem Antragſteller zur Laſt. Das

ckbar erklärt.“

auch von Hummel empfing er nachhaltige Anregung.
Als Muſiklehrer und ausübender Künſtler ſchuf er ſich
eine geachtete Stellung, bis 1817 der Ruf an ihn er
ging, in Tübingen das Amt des e e
direktors zu übernehmen. Es bedurfte einigen Zu
redens, ihn dazu zu bewegen, da er in ſeiner Be
ſcheidenheit Bedenken trug, ob er den Poſten würde
ausfüllen können. Sein Wirkungsfeld war anfangs
klein er mußte am „Stift“ oder „Stipendium“ die
Seminariſten muſikaliſch unterweiſen. Als Leiter von
Chor und Jnſtrumentalkonzerten lenkte er bald die
Aufmerkſamkeit auf ſich. Jm Jahre 1829 gründete er
die „Akademiſche Liedertafel“, zehn Jahre ſpäter wurde
dank ſeiner Jnitigtive ein „Oratorienverein“ gegründet,
der ſeine Laufbahn mit Mendelsſohns „Paulus“ be
gann und in der Folge ſehr erſprießliche Arbeit
leiſtete, ſo daß Tübingen zur Zeit Silchers im würt
kembergiſchen Muſikleben eine führende Stellung ein
nahm. Sein Verdienſt wurde nach Gebühr gewürdigt.
Die Univerſität verlieh ihm ehrenhalber den Doktor
kitel. Als er 1860 wenige Monate vor ſeinem Tode

auf ſeinen Wunſch von ſeinem Amt zurücktrat,
brachte ihm die Studentenſchaft einen Fackelzug.

Premierenhochflut
Der Berliner Theaterwinker 1930/31.

Jn Kürze beginnt die neue Berliner Theaterſaiſon.
Auf ſämtlichen Bühnen iſt man an der Arbeit, Neu
inſzenierungen herauszubringen. Mit wieviel Hoff
nungen geht man allgemein der neuen Saiſon ent
gegen. Jeder Theaterdirektor hofft, er habe das große
Zugſtück erworben. An ſeinen Kaſſen werde ſich das
Publikum drängen, ſeine Arbeit ſei ein Serienerfolg
von beſtimmt mehreren hundert Aufführungen. Wenn
ſich dann allerdings ſpäter die Saiſon ihrem Ende ent
gegenneigt, iſt von den Hoffnungen des Herbſtes nicht
viel übriggeblieben. Das Theatergeſchäft in Berlin
ſoweit man überhaupt von einem Geſchäft ſprechen
kann wird von Jahr zu Jahr ſchwieriger, die Kon
kurrenz der Großen treibt zu immer ſtärkerer An
ſpannung aller Kräfte. Man iſt auf der Jagd nach
dem ſenſationellen Erfolg, nur fehlt leider das Patent
mittel, wie ein ſtändiges Publikum der Bühne geworbenjähriger nach Stuttgart, zunächſt, um noch einmal

tüchtig zu lernen. Sein Lehrmeiſter wurde Kreutzer, werden kann. Jmmerhin iſt die Situation der Theater

Kommentare, di
beſtätigen, daß dieſer Flottenbeſuch von

wenden.

inſofern günſtiger als noch vor einige

worden,

Mahraun ſchloß mit einem Appell an das Ver
antwortungsbewußtſein deutſcher Menſchen. Die
Radikalen ſollten nur mit ihren Methoden weiter
verſuchen, um das deutſche Volk zu werben ihre
Bäume würden beſtimmt nicht in den Himmel
wachſen. Er forderte ſeine Anhänger auf, den
Fanatikern das Waſſer abzugraben, auf daß das
deutſche Staatsvolk endlich einen wahren Volksſtaat
erzwingen könne.

Jn den ſtürmiſchen Beifall, der ſeinen Worten
folgte, miſchte ſich auch ſtarker Widerſpruch, der
ſeinen Gipſelpunkt in den oben geſchilderten Vor
gängen fand.

188 Zwangsgeſtellungen in Groß-Berlin.
Berlin, 25. Aug. Bei den geſtrigen politiſchen

Zwiſchenfällen in GroßBerlin wurden insgeſamt
43 Nationalſozialiſten, darunter drei Frauen, und
n Kommuniſten, darunter zwei Fraulen, zwangs
geſtellt.

Abſchied des Generaloberſten Heye
ſchon am 1. November.

Berlin, 25. Aug. Der Chef der Heeresleikung,
Generaloberſt Heye, beſichtigte, wie der „Monkag“
meldet, am vergangenen Freikag und Sonnabend das
bayeriſche Jnfankerieregiment. 19 auf dem Truppen
übüngsplatz Munſterlager. Anläßlich einer Anſprache
an die Offiziere des Regimenks erklärke, dem gleichen
Blaft zufolge, Generaloberſt Heye, daß er den Reichs
präſidenken um ſeinen Abſchied zum 1. November 1930
gebeken habe. Generaloberſt Heye verabſchiedete ſich
mit herzlichen Worken von den einzelnen Bakaillonen.
Jhm zu Ehren wurde am Sonnabendabend ein großer
Zäpfenſtreich veranſtaltek. Am Sonnkag verließ General
öberſt Heye im Auto das Lager, um ſich nach Berlin
zu begeben.

m ch
Jn der Urteilsbegründung führte Landgerichtsdirek-

kor Löhning aus, daß die Einwendung des Ankrags
gegners bezüglich der Vertretungsvollmacht des Herrn
Halfen nicht als berechtigt anerkannt worden ſei. Das
Gericht Feſt auf dem Standpunkt, daß Halfen für
„gerichtsfähig“ angeſehen werden müſſe Auch die
weiteren Ausführungen der anderen Antragsgegner
ſeien nicht entſcheidend geweſen. Entſcheidend ſei viel
mehr, daß eine einſtweilige Verfügung nur erlaſſen
werden kann zur Abwendung perfſönlicher Nachteile
oder drohender Gefahren oder aus anderen Gründen.
Es müſſen ſchutzwürdige Jntereſſen vorliegen, um den
Erlaß einer einſtweiligen Verfügung zu rechtfertigen.
Derartige ſchutzwürdige Intereſſen liegen nach Anſicht
des Gerichts im Falle des Vereins Deutſche Staats

artei, der von Halfen vertreten wird, nicht vor. Es
ei jedenfalls Halfen nicht gelungen, dieſes glaubhaft

zu machen. Ein weſentlicher Nachteil komme deshalb
auch nicht in Frage, weil der Vertreter des Vereins
Deutſche Staatspartei vor Gericht erklärt habe, daß der
Verein ſich augenblicklich praktiſch politiſch nicht betätige.
Mangels dieſer Vorausſetzung müſſe der Antrag alſo
zurückgewieſen werden.

Englſanels Flotten-
ciemonstraion gegen RuBſane

Jn dieſen Tagen liegen ein Kreuzer und zwei
Torpedobodtszerſtörer der engliſchen Mittelmeerflott
im rumäniſchen H ſtantz Ank A
die nigliſch

lle
eminent inter

nationaler Bedeutung iſt.
Nördlich von Konſtantza hat eine Kommiſſion, be

ſtehend aus einem engliſchen Admiral, einem holländi
ſchen Fachmann für Waſſerbauten und dem Direktor
für die rumäniſchen Häfen, einen großen Flottenſtütz
punkt mit allen Einzelheiten und mit Bauplänen vor
bereitet, der auch den Bau eines wichtigen Kanals mit
einbezieht. Das Objekt ſoll durch eine engliſche und
holländiſche Finanzgruppe finanziert werden. Was
ſoll das? Das kann nichts anderes heißen, als daß
England in ſeinem Kampf gegen Rußland ſich im
Schwarzen Meer einen Stützpunkt ſchaffen will, ſeit
dem die Ruſſen erhebliche Teile ihrer Oſtſeeflotte ins
Schwarze Meer gelegt haben. Auch Frankreich hat ſich
für dieſes Projekt intereſſiert. Wenn jetzt die Engländer
in der Nähe dieſes Kriegshafens unangemeldet vor
Anker gehen, ſo entbehrt das auch nicht einer Spitze
gegen Frankreich. Die politiſche Hffentlichkeit wird ſich
voller Intereſſe dieſen Vorgängen in Konſtantza zu

n Jahren, da es
durch gukaufgebaute Publikumsorganiſationen möglich
wurde, wenigſtens einen gewiſſen Stamm ſich zu
ſchaffen, der eine Grundlage für die Kalkulation bietet.
Das Bedürfnis, eine größere Zahl von ſtändigen
Theaterbeſuchern zu gewinnen, iſt in letzter Zeit ſo
ſtark gewachſen, daß ſich ſelbſt die Staatstheater dazu
veranlaßt ſahen, ſich einer Publikationsorganiſation
anzuſchließen. In dieſem Jahre ſind ſie was man
als ein Novum in der Thegtergeſchichte Berlins be
zeichnen muß mit einer Reihe bedeutender Privat
kheater vereint. Der Vorteil ſolcher Organiſationen
liegt ebenſo auf ſeiten des Publikums wie auf der des
Theaters. Denn auf dieſe Weiſe iſt es möglich ge

erhebliche Preisreduktionen durchzuführen,
während andererſeits durch den gewiſſen Zwang, der
auf die Abonnenten durch die Verpflichtung, eine be
ſtimmte Zahl von Vorſtellungen zu beſuchen, ausgeübt
wird, eine Steigerung des Thegterbeſuches ſowie der
Verkauf einer beſtimmten Zahl von Plätzen zu den
Vorſtellungen erreicht wird.

Nach dem bisherigen Programm der Berliner
Bühnen zu urteilen, ſind wohl gute Jnſzenierungen,
aber keine Senſationen zu erwarten. Mit größter
Spannung ſieht man der neueſten Arbeit Reinhardts
entgegen, der in der Uraufführung von Bruckners
„Königin Eliſabeth“ die Regie führt. Sollte das Stück
ein Erfolg werden, erſcheint es nicht ausgeſchloſſen,
daß diesmal nach der Vorſtellung der Autor vor dem
Vorhang erſcheint. Denn nachdem der bisher leere
Rahmen des Bildes des Dichters durch die Photo
graphie Theodor Taggers ausgefüllt iſt, liegt keine
weitere Veranlaſſung zu der außergewöhnlichen Be
ſcheidenheit oder ungewöhnlichen Reklame vor.

Auf dem Bühnenzettel der bekannteſten Theater
finden ſich unter den Autoren, die mit neuen Werken
herauskommen, keine neuen Namen. Jmmer mehr
kommt auch in Deutſchland der Brauch auf, Unbekannte
erſt einmal auf einer Bühne des Reiches heraus
zubringen und den dortigen Erfolg des Stückes abzu
warten, bevor eine Aufführung in Berlin gebracht
wird. So ſoll das erfolgreiche Stück von Helmuth
Earſch „Der Bulle in dieſer Saiſon auch in
Berlin herauskommen. Das gleiche gilt für das Stück
Das häusliche Mädchen“ von Joachimſon. Von dem
vor einigen Jahren verſtorbenen Lyriker Klabund
kommt ein nachgelaſſenes Werk „Liebe auf dem
Lande heraus, in dem Carola Neher, wie ſchon

e
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i um ſich dann zum Staat

Umschwung in Polen
Rücktritt des Kabinetts. Pilſudſki

beauftragt.
Miniſterpräſident Slawek hat am Sonnabend

nachmittag dem Staatspräſidenten ſein Rücktrittsgeſuch
eingereicht. Er vegründet ſeinen Entſchluß damit, daß
er ſich ausſchließlich der Leitung der Regierungspartei
widmen wolle, wozu er in ſeiner Eigenſchaſt als
Miniſterpräſident nicht in der Lage ſei. Der Staats
präſident hat das Rücktrittsgeſuch Sſaweks angenommen.

Um 17.30 Uhr trat das Kabinett unter dem e
Slaweks zu einer Sitzung zuſammen, an der auch
Marſchall Pilſudſti teilnahm. Der Staatspräſident hat
Marſchall Pilſudſki mit der Regierungsbildung be
auftragt. Slaweks Rücktritt und die Möglichkeit einer
Regierung Pilſudſti wird man mit der Abſicht der
Oppoſitionsparteien in Zuſammenhang bringen müſſen,
vom Staatspräſidenten erneut die Einberufung des
Sejms zu verlangen.

S S e
Pilſudſeki.

Der Rücktritt der Regierung Slawek hat in poli
tiſchen Kreiſen überraſcht. Man rechnete zwar ſchön
vor einiger Zeit mit der Möglichkeit eines freiwilligen
Rückzuges, beſonders nachdem kein Zweifel mehr be
ſtand, daß Slawek die zugeſpitzte Lage nicht mehr
beherrſchen könne. Jn der Abſicht der Oppoſition am
1. September den Antrag auf Einberufung einer außer
ordentlichen Sejmſitzung zu ſtellen, erwuchs der Regie
rung eine neue Gefahr, die noch verſtärkt wurde durch
die angekündigten Kongreſſe des Zentrolinksblockes in
zwanzig verſchiedenen Städten Polens. Dazu erfordert
der bevorſtehende Wahlkampf an der Spitze des Regie
rungsblocks einen Mann, der rückſichtslos den Willen
des Marſchalls vollſtreckt.

Aus dem Kabinettsrat am Sonnabendabend iſt noch
bekanntgeworden, daß Pilſudſki erklärte, er würde
wenn er tatſächlich die Regierung übernehme, den Chef
des Militärkabinetts im Kriegsminiſterium, Oberſt

Im Anſchluß an den Kabinettsrat hatte Pilſudſki noch
eine Unkerredung mit dem Finanzminiſter Matu-
ſchewſki.

Pilſudſki nimmt den Auftrag an.

Neubildung des

dem er ſich etwa eine
hat den Auftrag zur Regierungsbildung angenommen.
Stündlich wird ein Erlaß des Staatspräſidenten er
wartet, durch den Pilſudſki zum Miniſterpräſidenten
und Oberſtleutnant Beck zum Miniſter ohne Porte
feuille ernannt wird.

Vorverkauf nd Umtausch. cler

Meßahzelchen
umdfür die Herhstmesse 1930
Tuumuuumuuuuuuuieeeeeeeruuu

im Verkehrsbüro Merseburg, Kl. Ritter-
straße 3 u. Zweigstelle des Merseburger
Korrespondent, Leuna, Industrietor I.

ſeinerzeit in „Kreidekreis“, die Hauptrolle ſpielen wird
Der in letzter Zeit in einigen peinlichen Affären ge
nannte Bert Brecht wird im Staatstheater mit ſeinem
neueſten Stück „Jm Dickicht der Städte“ zu Wori

kommen. Auch Georg Kaiſer erſcheint wieder auf der
Berliner Bühne mit einem neuen Werk: „Miſſiſſippi.“
Von bekannten Autoren kommen heraus: „Hufnägel
von Leonhard Frank; „Herr Doktor, haben Sie zu
eſſen?“ von Schönherr; „Tiefſeefiſch“ von Marie Luiſe
Fleißer, deren Stück „Soldaten“ in Jngolſtadt und
ſeinerzeit im Theater am Schiffbauerdamm eine kleine
Senſation brachte. Auch Carl Zuckmayer iſt mit dem
Stück „Der Hauptmann von Köpenick“ vertreten. Von
dem erfolgreichen Walter Haſenclever wird „Sinnen-
glück und Seelenfrieden“ aufgeführt. Mit Spannung
ſieht man auch Gerhard Menzels „Bork“ entgegen.

Das alſo recht reichliche neue Repertoire für die
Herbſt und Winterſpielzeit 1930/31 wird durch eine
Reihe von OperettenNeuinſzenierungen ſowie Opern
aufführungen ergänzt. Wie allerdings der pekuniäre
Erfolg der neuen Saiſon ſein wird, iſt ſchwer voraus-
zuſagen; denn man fürchtet allgemein, daß der vor
dringende Tonfilm zu einer weit ſchärferen Konkurrenz
für die Theater werden wird, als es der ſtumme Film

war. D. O.Neue Stücke und Premieren. Friedrich Wolf hat ein
neues Schauſpiel „Tat Yang erwacht“ (Schanghai 1930)
vollendet. Leo Lanias neues Schauſpiel „Gott, König
und Vaterland“ gelangt am 4. Oktober am Neuen
Theater in Frankfurt a. M. zur Uraufführung.
Ladislaus Fodors neues Auſtſpiel führt den Aitel
„Juwelenraub in der Waitznergaſſe“. Franz
Cammerlohrs Luſtſpiel „Tempo über hundert“ gelangt
im Herbſt im Dresdener Schauſpielhaus zur Urauf
führung. Arno Nadel hat den erfolgreichen Prole
tarierroman „3. Hof links“ von Günther Birkenfeld
dramatiſiert. Franz Theodor Czokors neueſtes Schau
ſpiel „Beſetztes Gebiet“ wird am 20. September in
Leipzig urgufgeführt. Hans Saßmanns Schauſpiel
„Haus Rotſchild“ wurde vom Wiener Burgtheater zur
Uraufführung angenommen. Joſe Padillas „Spaniſche
Revue“ erlebt ihre deutſche Uraufführung am 22. Auguſt
im Berliner Nelſon-Theater. Eduard Reinacher,
der vorjährige Kleiſtpreisträger, hat eine dramatiſche
Dichtung „Berliner Totentanz“ geſchrieben. Erich
Käſtner hat ſeinen Roman für Kinder „Emil und die
Detektive“ dramatiſiert.

leutnant Beck, zum Miniſter ohne Reſſorts berufen.
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Mein Lautſprecher iſt verreiſt
Ja, warum lächeln Sie denn ach ſo, Sie mein

nen aber nein, nein, ganz und gar nichtl Es iſt
Tatſache reine Tatſache mein Lautſprecher iſt ver
reiſt! Selbſtverſtändlich bezieht ſich das beſitzanzeigende
mein nur auf „Laut“, denn der Sprecher gehört
nämlich leider meinem Nachbar von nebenan Aber das
iſt ja ſchließlich gang gleichgültig. Nebenan reiſten ſie
ins Gebirge, und zwar mit Lautſprecher, denn der war
auch erholungsbedürftig. Fragen Sie nur einmal die
umliegenden zehn Häuſer, die werden es Jhnen ſicher
beſtätigen, was der Arme leiſten muß. Frühmorgens
mit der Morgenmuſik geht es los. Man möchte viel
leicht noch ein bißchen träumen, aber da tönt es ener
giſch: Deutſcher Kurzwellenſender Königswuſterhauſen
uſw. Das iſt der Tagesbeginn, und nun kommt der
geplagte Lautſprecher und bedauernswerte Mithörer
nicht mehr zur Ruhe bis in die ſinkende Nacht.

Der ſüßeſte Mittagsſchlaf wird noch mit Schlagern
gewürzt und ſeufzend hört man etwas von „ſchrecklich
dünnen Neubauwänden murmeln. Nachmittags ſoll
auch die weitere Umgebung etwas von dem Lautſprecher
haben und deshalb wir der ans Fenſter geſetzt und nun
können die Hausfrauen bei einem philoſophiſchen Vor
trag Strümpfe ſtopfen oder beim Einkochen etwas über
moderne Schönheitspflege hören. Das Baby ſchreit
und kann nicht ſchlafen, der Mann hat Nachtdienſt ge
habt und kann ſelbſt die ſchönſten Donauwellen momen
tan nicht vertragen er ſchimpft! Und noch einer
erregte ſich über unſeren gemeinſamen „Freund“ Ein
armer Wanderburſche, der die fabelhafte Jdee hatte,
ſich mit einem Grämmophon ſeine Zehrpfennige zu
verdienen, betritt den Hof, legt ſeine Platte auf und
will gerade mit einem rührſeligen Stück unſer Herz
erweichen, als eine laute Stimme von nebenan ſagt
„Und nun hören Sie einen Walzer von Strauß. Mäch

tig ſetzt das Orcheſter ein Der Wanderburſche knickt
erſchrocken zuſammen, erfaßt aber blitzſchnell die Si
tuation, packt zornig ſeine Platten zuſammen, nimmt
wieder ſein Köfferchen und brummt vor ſich hin
„Unverſchämte Konkurrenz!“

Ja, und nun ſind „Lautſprechers“ verreiſt, eine
himmliſche Ruhe liegt über dem Häuſergeviert. Der
Mann mit dem Grammophon durfte wenigſtens ſeinem
Arger Luft machen aber wir anderen „So
Wand an Wand, das gibt Verdruß“, ſagt ſchon unſer
Wilhelm Buſch. Aber immerhin jetzt laſſe ich mir
meine Ferienſtimmung nicht verderben komme, was
kommen mag jetzt ſind Lautſprechers noch verreiſt!

Perſonalien.
Studiendirektor Hertling feiert Silberhochzeit.

In aller Stille begeht heute der Leiter des ſtaat
lichen Domgymnaſiums, Studiendirektor Dr. Hert
ling das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Bereits in
den Vormiktagsſtunden fanden ſich die erſten
Gratulanten ein, Abgeordnete des Lehrerkollegiums
erſchienen, um ihre Glückwünſche auszuſprechen der
geſamte Schulchor erfreute die Familie des Jubilars
durch einen Choral, und auch der ſchneidige Spiel
mannszug ließ es ſich nicht nehmen, ſeinen verehrten
Direktor durch einen flotten Marſch zu erfreuen
Möge Studiendirektor Hertling, der ſeit Oſtern
1929 die Geſchicke des aatlichen Domgymnaſiums

tung und Liebe e
ertte

ſeiner hochverehrten Frau Gemahlin noch viele
Jahre in unſerer Stadt wirken und tatfrohe Jugend
ins Leben hinausſenden! Auch wir wünſchen dem

Pädagogen von Herzen ein ſegensreiches
irken!
Den 70. Geburkskag feiert am Mittwoch der

Rentner Franz Schmidt, Elobicauer Straße 19
wohnhaft, bei guter Geſundheit und Rüſtigkeit. Wir
wünſchen dem alten Herrn, der den „M. K.“ nun
bereits ſeit 46 Jahren lieſt, einen weiteren heiteren
Lebensabend.

e

Achtung! Fahrraddiebe! Am Dienstag, gegen
82 Uhr, ließ ein Einwohner von Crehpan, der im
hieſigen Poſtamt etwas zu erledigen hatte, leicht
ſinnigerweiſe ſein Fahrrad vor dem Gebäude ſtehen,
vhne es anzuſchließen. Als er zurückkehrte, mußte
er leider bemerken, daß ſich bereits ein Liebhaber
für das Vehikel gefunden hatte. Von dem Dieb
fehlt jede Spur.

Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorrad
fahrer mit einem Perſonenauto ereignete ſich Dienstag
mittag an der Gefahrenecke Chriſtianenſtraße Weiße
Mauer. Der Motorradfahrer kam mit einigen blutigen
Hautabſchürfungen davon, während ſeine Maſchine
ſchwer beſchädigt wurde. Auch das Auto hatte einige
Beſchädigungen davongetragen.

Die Perſonenkariferhöhungen der Reichsbahn
betragen bei 25 Kilometer in der 3. Klaſſe nichts, in
der 2. Klaſſe 10 Pf. bei Perſonenzügen, bei 100 Kilo
meter in der 2. Klaſſe 20 Pf., in der 3. Klaſſe 30 Pf.
bei Perſonenzügen. Für Schnellzüge betragen bei 100
Kilometer die Erhöhungen auch nur höchſtens 30 Pf.

Das Wunder der Kuriſchen Nehrung im Film.
Jn einigen Tagen wird in der Aula der Dürer-Schule
ein Film laufen, den Profeſſor Dr. Thienemann, der
bekannte Nehrungsforſcher, hat drehen laſſen. Der
Film ſtellt die eigenartige Schönheit dieſer wunder
vollen, faſt unbekannten deutſchen Landſchaft zu allen
Jahreszeiten dar, gibt Bilder vom Haff, von dem
harten Leben der Fiſcher, von dem eigenartigen Tier
leben. Als Redner iſt Oberſtudienrat Dr. Kaminſki,
ein genauer Kenner der Nehrung, gewonnen worden.
Der Film ſoll allen Merſeburger Schulen zugänglich
ſein und am Abend auch für Erwachſene laufen.

x

Wichtiger Wahltermin.
Einreichung der Vorſchläge bis 28. Auguſt.

Vom Regierungspräſidenten wird uns geſchrieben
Zum Kreiswahlleiter für den 11. Wahlkreis Re

ierüngsbezirk Merſeburg) und zum Verbandswahl-Fiter des 6. Wahlkreisverbandes (Sachſen Thüringen)

ift für die am 14. September d. J. ſtattfindenden
Reichstagswahlen Regierungsrat Voigtel, zu ſeinem
Stellvertreter Regierüngsrat Dr. Buch holz ernannt
worden. Die Kreiswählvorſchläge mit den Zuſtim-
mungserklärungen der Bewerber zur Aufnahme in den
Kreiswahlvorſchlag ſind bis zum 28. Auguſt 1930
(nicht, wie zunächſt irrtümlich gemeldet, bis zum
27. Auguſt), die Erklärungen über den Anſchluß der
Kreiswahlvorſchläge an einen Reichswahlvorſchlag ſind
bis zum 6. September 1930 mit der Anſchrift An den
Kreiswahlleiter des 11. Wahlkreiſes in Merſeburg
(Schloß)“ einzureichen. Verbindungserklärungen ſind
bis zum 2. September 1930 dem Verbandswahlleiter
des 6. Wahlkreisverbandes in Merſeburg vorzulegen.

Das Büro des Kreis und Verbandswahlleiters be
findet ſich in Merſeburg im Schloß (Regierung), Fern-
ruf 1061 bis 1066.

er „Reform der ſerseh rerStrobennaemen
Die Redensart „Der Fremde weiß wohl meins,

aber nicht ſeins“ hat eine gewiſſe Berechtigung, denn
unſere Fehler und Abſonderlichkeiten fallen anderen
Perſonen mehr auf als uns ſelbſt. Der Einheimiſche
iſt auch zu ſehr Partei und fürchtet, man möchte an
ſeinem Lokalpatriotismus zweifeln, wenn er Vor
ſchläge zur Anderung heimatlicher Einrichtungen
machen wollte. Deshalb wurde zur Frage Merſe
burger Straßennamen von der unparteiiſchen „Be
vatungsſtelle für Heimatpflege im Regierungsbezirk
Merſeburg“ ſchon mehrfach in dieſer Zeitung
Stellung genommen.

So machte der Unterzeichnete in dem Artikel
„Gotthardt oder Gotthard in Nr. 269 des „M. K.“
vom vorigen Jahre darauf aufmerkſam, daß man
nach den Sparmaßnahmen der Jetztzeit auch in
dem Perſonennamen Gotthard und ſeinen Zuſammen
ſetzungen Gotthardsteich, Gotthardſtraße uſw. den
Buchſtaben t hinter d ſparen könnte, und nun freut
es uns, daß dieſer Vorſchlag auf fruchtbaren Boden
gefallen iſt, wie die amtliche Bekanntmachung in
Nr. 195 d. Ztg. v. 21. 8. 1930 beweiſt.
Als nach dem Weltkriege die ſtarke Siedlungs

kätigkeit einſetzte, da war man um neue Straßen
namen oft in Verlegenheit. Da fand man es gänz
in der Ordnung, daß man infolge reichen Zuzugs
aus der Pfalz in Neu-Röſſen einen Platz und ein
Tor nach dieſer geſchichtlich gewordenen Pfälzer Ein
wanderung benannte; es ſchoß jedoch über das Ziel
hinagus, daß man ſich in Merſeburg für verpflichtet
fühlte, eine Rhein Main-, Moſel- uſw. Straße an
legen zu müſſen. Das waren natürlich nur Ver
legenheitsnamen, weil man eben andere Namen nicht
wußte. Da war es wieder die Beratungsſtelle, die
das Augenmerk der Merſeburger Einwohnerſchaft
auf große Männer dieſer Stadt lenkte, wie auf Karl
Adolf v. Baſedow in Nr. 300 d. „M. K.“ v. 18. 12.
1922. Und man nahm dieſen Vorſchlag dankbar an,
denn im Frühjahr 1923 kam die Baſedowſtraße.

Anders ſteht es mit der Abänderung der Halle
ſchen Straße in eine Halliſche Straße Ob das un
bedingt notwendig war, darüber läßt ſich ſtreiten.
Als die Stadt Halle vor der Frage ſtand, ob man
halleſch oder halliſch ſchreiben ſollte, und es ließ ſich
keine Einigung erzielen, da rief man den Profeſſor
Otto Bremer zum Entſcheider an. Und er entſchied
ſich für halliſch, d. h. wenn er ſeine Entſcheidung für
halleſch getroffen hätte, dann würde man auch damit
zufrieden geweſen ſein. Freilich einer ſolchen Be
gründung wie in Nr. 195 d. Ztg. „Die Endſilbe
heißt eben „iſch“ und nicht „eſch“, dann ich mich nicht

fügen, ſondern entgegne mit demſelben Rechte: „Der
Skamm heißt eben „Halle“ und nicht „Hall“

Die Sache liegt doch ſo. Will man aus dem Ding
worte Halle durch Anhängung der Silbe iſch das
Eigenſchaftswort halleiſch machen, dann würden zwei
Selbſtlaute, nämlich der Endbuchſtabe e des Stammes
Halle mit dem Anfangsbuchſtaben i der Endung iſch,
zuſammentreffen. Um das zu vermeiden, muß einer
der beiden zuſammentreffenden Selbſtlaute e und i
geſtrichen werden, und es entſteht nun die Frage
Wer kann die Verſtümmelung am beſten vertragen,
das Dingwort Halle (zu Hall) oder die Endung iſch
(zu ſche Oder anders geſagt. Was iſt wertvoller,
das Dingwort „Halle“ oder die Endung „iſch“2 Will
man die breite Volksmaſſe entſcheiden laſſen, ſo
müßten beide Selbſtlaute fallen; denn es wird nie
mandem einfallen, vom halleſchen oder halliſchen Jahr
markt zu reden, ſondern der Volksmund kennt nur
einen „hallſchen Marcht“.

Fragen wir alſo bei denen an, die ihve deutſche
Mutterſprache richtig zu gebrauchen denken: Jſt es
vichtiger, zu ſagen „halleſſcher Honigkuchen oder
„hall iſcher Honigkuchen Jm letzteren Falle iſt
man nicht ſicher, ob der Honigkuchen aus Hall in
Dirol oder aus Hall in Württemberg oder aus Halle
an der Saale ſtammt, eben weil der Name Halle zu
Hall entſtellt iſt. Dieſer Jrrtum iſt ausgeſchloſſen,
wenn wir die wertloſe Endung iſch zu ver
ſtümmeln und halleſcher Pfefferkuchen ſagen. Wenn
wir alſo zwiſchen zwei Ubeln zu wählen haben, ſo
wählen wir lieber das kleinere, die Verſtümmelung
der wertloſen Endſilbe ſtatt des wichtigeren Stammes,

e Spezialfalle beſſer Halleſche als Halliſche
traße.

Aber in zwei Wörtern muß es geſchrieben werden,
ſonſt iſt es wieder falſch Man kann wohl das
Dingwort „Haupt“ mit dem Dingwort „Straße“ zu
einem zuſammengeſetzten Dingwort „Hauptſtraße“
verbinden, dagegen nicht das Eigenſchaftswort „lang“
mit dem Dingwort „Straße“ zu Langeſtraße“ wie
es die Poſt in Telegrammen zuläßt der Geld
erſparnis halber ſondern man darf nur ſchreiben
„Lange Straße Schreibt man nun Leunger Weg
oder Leungerweg? Wenn dieſer Weg nur von Ein
wohnern aus Leung begangen würde, dürfte man
ſagen: es iſt der Weg der Leunger. Da aber auch
Merſeburger Einwohner ihn gehen dürfen, iſt es wohl
beſſer, ihn gekrennt als Leunger Weg zu ſchreiben.
Ja, es iſt eine eigentümliche Sache um das Sprach
gefühl! Schroeter, Ammendorf,

Mitglied der Beratungsſtelle für Heimatpflege.

Am Grabe Friedrich Nſetzsches

Die Feier am Grabe des Philoſophen.

Röckem, 25. Auguſt, nachmittags 2 Uhr: Der
alte Friedhof mit dem Erbbegräbnis der Familie
Nietzſche füllte ſich mit den erſten Beſuchern mit
von weit hergekommenen Nietzſcheverehrern und mit
zahlreichen Röckenern. Die Zeit der Feier war nicht
öffentlich behkanntgegeben, und den richtigen Augen
blick wollte niemand verpaſſen. Man erkundigte ſich
hier und dort, aber konnte keine genaue Auskunft
erhalten, da Frau Dr. Förſter-Nietzſche mit dem
Auto von Weimar erwartet wurde. So mußte man
ſchon warten. Von 43 Uhr an konnte ſie kommen.

Als um 3 Uhr noch ein großer Kranz an das
Grab gebracht wurde, ſtieg die Erwartung aufs
höchſte.

4 Uhr Eine Botſchaft kam, daß Frau Dr. Förſter-
Nietzſche mit dem Auto am Gaſthof vorbeigeſahren
ſei, und noch nach Pobles, der Heimat ihrer Mutter,
fahren würde, um in einer halben Stunde in Röcken
zu ſein. Viele konnten nicht mehr ſtehen.

Endlich 4 Uhr öffnete ſich die Tür des
Pfarrhauſes, Friedrich und Eliſabeth Nietzſches Ge
burtshaus, und die alte Dame wird zum Grab ge
führt. Dort wurde ihr ein großer Lorbeerkranz ge
reicht mit einer weißen Schleife und der Aufſchrift

„Amor fati“
(Schaffen iſt die große Erlöſung vom Leiden).

Finanzierung des Wohnungsbaues
Ein Rundſchreiben des Reichsarbeitsminiſters vom

8. Auguſt 1930 gibt nähere Beſtimmungen für die
Finanzierung des zuſätzlichen Bauprogramms für 1930.
Der neue Erlaß betrifft hauptſächlich die Zwiſchen
finanzierung. Die Baukreditgeſetze 1929 und 1930 er
möglichen es der Deutſchen Bau und BodenbankAG.
in Berlin, für eine Zwiſchenfinangierung erſte Hypo
theken zu bevorſchuſſen. Hierdurch wird der heimiſche
Kapitalmarkt weſentlich entlaſtet. Die Zwiſchenkredite
werden auf ein Jahr, jedoch nicht länger als bis zum
15. Auguſt 1931, gewährt. Jhre Verzinſung wird nicht
über 75 v. H. bei voller Auszahlung liegen. Dieſer
Zinsſatz iſt in Anbetracht der allgemeinen Lage auf
dem Geld und Kapitalmarkt ſo günſtig, daß den
Länderregierungen empfohlen wird, die Jnanſpruch
nahme der Zwiſchenkredite den Bauherren nahezulegen.
Da die Zinſen für das Baukapital eine nicht unweſent
liche Rolle ſpielen, ſollen die Zinsbedingungen für die
Zwiſchenfinangierung vor Genehmigung jedes Bau

Aber er war groß und ſchwer, ſo daß ihr beim
Niederlegen geholfen werden mußte.

Lautloſe Stille, mur das Knipſen der Photo
graphenapparate war zu hören Nachdem ſie auf
einem Stuhl Platz genommen hatte, las General
divektor Dr. Richard Bhler vor aus Nietzſches
Grabrede, die Oberbürgermeiſter Dr. Dhler am
28. Auguſt 1900 an der offenen Gruft des Philo-
ſophen hielt. Er las auch das Bekenntnis Peter
Gaſts vor. Dann ſah ſich Frau Dr. Förſter-Nietzſche
die Blumenſpenden an. 11 Sträuße und 9 koſtbare
Kränze waren es. Darunter ein koſtbarer Lorbeer
krangz von Profeſſor Michael, Leipzig, mit ſchwarz
weißer Schleife und ſilbernen Buchſtaben

„Einem Unſterblichen. 25. 8. 1930.“
Ein anderer Kranz war von der Gemeinde Röcken.
Frau Dr. Förſter-Nietzſche wünſchte nun, daß von
den vielen Blumen auch einige auf das Grab ihrer
Eltern gelegt würden, weil ſie und ihr Bruder die
doch ſoſehr geliebt hätten. Dann ging man auf den
Saal des Gaſthofes „Am Bahnhof“, wo die Gäſte mit
Kaffee und Kuchen bewirtet wurden.

Ein nettes Bild: Die alte jährige Schweſter
des großen Unſterblichen mit Röckenern am ſchmalen
Tiſch mit weißrotgeſtreiften Decken, bunten Aſtern
ſträußen, bäuerlichen Kaffeetaſſen und Apfelkuchen im
weißgeſcheuerten Saal ihrer Heimat Röcken.

vorhabens nachgeprüft werden. Vorausſetzung für Ge
währung der Zwiſchenkredite iſt der Nachweis einer
geſicherten Dauerfinanzierung. Einzelheiten über die
Bedingungen der Zwiſchenkredite und ihre Sicherung
ſind bei der Deutſchen Bau und Bodenbank und ihren
Zweigniederlaſſungen zu erfragen. Jm übrigen haben
die Bauherren für die Beſchaffung der erſten Hypo
theken und mit Ausnahme der Reichsbaudarlehen
auch für die Reſtfinanzierung ſelbſt zu ſorgen.

Um eine möglichſt billige Verzinſung des Bau
kapikals zu erreichen, enthält der Erlaß die Weiſung,
daß Reichsbaudarlehen keinesfalls gewährt werden
dürfen, falls die Zins und DTilgungsbedingungen für
die aus dem privaten Kapitalmarkt entnommenen
Hypotheken ungünſtiger liegen als die zur Zeit üblichen
Sätze der führenden Jnſtitüte des privaten und öffent
lichen Realkredits.

Von verſchiedenen Seiten wurde die Befürchtung
geäußert, daß Gemeinden mit Rückſicht auf die Bau
kätigkeit des Reichs ihre eigene Bautätigkeit ent
ſprechend einſchränken würden, und daß dadurch die

Zuſätzlichkeit der Maßnahme des Reichs gefährdet
werde. Der Reichsarbeitsminiſter hat deshalb die
Länder erſucht, dieſer Frage ihre größte Aufmerkſam
keit zu widmen und erklärt, daß, falls gegen den
Grundſatz der Zuſätzlichkeit im Einzelfalle verſtoßenwürde Knie für die betreffende Gemeinde oder
den betreffenden Bezirk gewährten Reichsdarlehen
zurückgezogen würden.

Die „Majeſtäten“
des Schießklubs Merſeburg.

Bei dem am Montagabend im Vereinslokal
„Sächſiſcher Hof Amtshäuſer, veranſtalteten
Königsſchießen des Schießklubs Merſeburg wurden
folgende Reſultate erzielt: Den beſten Schuß gab
Rich. Schmidt, der damit König wurde Kronprinz
wurde Gaſtwirt Guſtav Schmidt und Prinz
Schneidermeiſter Nitzer. Bei einem darauffolgenden
Taänzchen wurde bei ſehr gemütlicher Stimmung das
Tanzbein geſchwungen. Die Preisverteilung findet
am nächſten Sonnabendabend ſtatt.

SteuerEilberichte
Rückerſtaktung überzahlter Vorauszahlungen auf Ein

kommen und Körperſchafksſteuer.
Unſer Hinweis im SteuerEilbericht vom 8. Auguſt
1930 gilt nicht nur im Hinblick auf erteilte „end
gültige“ Steuerbeſcheide, ſondern auch für ſoge
nannte „vorläufige“ Stkeuerbeſcheide. Denn auch
der „vorläufige“ Steuerbeſcheid iſt eine Veran
lagung ſo gut wie der „endgültige“ Steuer
beſcheid. Den „vorläufigen“ Steuerbeſcheid kann
der Pflichtige mittels Einſpruchs genau ſo an
fechten wie den „endgültigen“. Bezüglich Rück
erſtattung überzahlter Vorauszahlungen auf Ein
kommen und Körperſchaftsſteuer ſind jedoch die
Finanzämter gehalten,

1. zu prüfen, ob alle den Steuerpflichtigen be
kreffenden Reichsſteuern bei Erlaß des Steuer
beſcheides gezahlt ſind; wenn das nicht zu
trifft, iſt der Geſamtſteuerrückgang vorerſt auf
die überzahlung zu verrechnen;

diejenige Vorauszahlung irgendeiner Reichs
ſteuer des Pflichtigen mit der Überzahlung
zu verrechnen, die binnen 14 Tagen nach Er
keilung des Beſcheids fällig wird (zum Bei
ſpiel: Ein „vorläufiger“ oder „endgültiger“
Einkommen oder Körperſchaftsſteuerbeſcheid
ergeht am 31. Juli 1930. Liegen erſtattungs
fähige Vorauszahlungen vor, ſo iſt, wenn
alle anderen Reichsſteuern ganz bezahlt ſind,
das Finanzamt verpflichtet, die am 15. Auguſt
1930 fällige erſte Rate der Aufbringungs
leiſtung 1930/1931 auf die Uberzahlung zu
verrechnen, falls der Pflichtige aufbringungs
pflichtig iſt. (Auch eine Abſchlußzahlung fällt
unter dieſen Umſtänden unter die 14 Tage
Friſt, obwohl für Abſchlußzahlungen ſonſt
eine Friſt von einem Monat gilt);

die Rückerſtattung überzahlter Einkommen
oder Körperſchaftsſteuern vorerſt abzulehnen,
weil eine binnen kurzem eintretende Aktion
(in der Regel die vorgeſchriebene Buch und
Betriebsführung) eine andere Veranlagung,
die „endgültige“, herbeizuführen vermag.

Aufbringungsleiſtung für das Stkeuerjahr 1930/1951.
Auf viele Anfragen erwidern wir
Durch die 13. Durchführüngsverordnung zum Auf
bringungsgeſetz vom 19. Januar 1930 wurde die

Erhebung der erſten Rate de Re
tionsagenten beſti
und Tilgung der Jnduſtri
20. Februar 1930 feſtgeſetzt, während die Be
ſchlußfaſſung über die Erhebung der zweiten Rate
nöch zurückgeſtellt wurde. Durch das Haager Ab
kommen vom 17. Mai 1930 iſt jedoch die Jn
duſtriebelaſtung fortgefallen. Daß damit auch die
Aufbringungsleiſtungen verſchwinden würden hat
ſich bei der traurigen Finanzlage des Reichs
leider nicht verwirklichen laſſen; hat doch das
Reich ſelbſt die im Februar 1930 gezahlten Be
träge zur Deckung des Nachtragsetats 1929 ver
wenden müſſen. Durch das neue Geſetz vom
15. April 1930 wurde für die jetzt ausſchließlich
zugunſten des Reichs beſtehen bleibende Auf
bringungsleiſtung an Stelle des bisherigen Kalender
jahres (ſtehe. Beſcheid zur Leiſtung der Februar
rate) das Rechnungsjahr vom 1. April 1930 bis
31. März 1931 (ſiehe jetzt ergangene neue Be
ſcheide) beſtimmt, und es wurde für die Zahlung
der erſten Rate des Rechnungsjahres 1930/1931
der 15. Auguſt 1930 und für die Zahlung der
zweiten Rate der 15. Februar 1931 (ohne Schon
friſten) feſtgelegt.

Bereinigung der Grundbücher
Der letzte Schritt zur Liquidierung der Aufwertung.

Nach dem neuen Geſetz über die Bereinigung
der Grundbücher vom 18. Juli 1930, das die Auf
wertung endgültig liquidiert, kann der Antrag, die
Hypothek an der ſich aus den Aufwertungsgeſetzem
zu ergebenden Stelle einzutragen, nur bis zum
31. März 1931 geſtellt werden. Die Aufwertungs-
hypothek, deren Geldbetrag im Grundbuch noch mit
Mark oder einer anderen nicht mehr geltenden in
ländiſchen Währung bezeichnet iſt, erliſcht, wenn der
Antrag auf Eintragung der Aufwertung bis zum
31. März 1931 nicht geſtellt wird. Soweit ſolche
Hypotheken im Grundbüch eingetragen ſind, ſind ſie
von Amts wegen zu löſen.

Wird die Friſt zum Antrag auf Eintragung der
Aufwertungshypothet verſäumt ſo kann die Hypo-
thek nur noch an nächſtbereiter Rangſtelle auf An
tag des Gläubigers eingetragen werden. Die Ein
tragung der neuen Hypothek findet aber nicht ſtatt,
wenn das Eigentum an dem Grundſtück durch Zu
ſchlag in der Zwangsverſteigerung oder durch rechts
geſchäftlichen Erwerb infolge eines nach dem
51. Dezember 1931 geſtellten Eintragungsantrages
gewechſelt hat.

Bei der Eintragung der Aufwertung in das
Grundbuch wird der Aufwertungsantrag in Reichs
mark eingetragen, wenn eine dahingehende Erklärung
des Gläubigers beigebracht wird. Eine Reichsmark
iſt hierbei gleich einer Goldmark. Die durch die
Hypothek geſicherte perſönliche Forderung wird durch
die Eintragung oder durch die Unterlaſſung der Ein
tragung nicht berührt.

Hypothekenbriefe, die den Goldbetrag der Hypo
thek in Mark oder einer anderen nicht mehr gültigen
in ländiſchen Währung bezeichnen, werden mit dem
31. Dezember kraftlos. Jſt der Antrag, die Auf
wertung einzutragen, nicht rechtzeitig geſtellt, ſo ver
liert der Hhypothekenbrief ſchon mit dem 31. März
1931 ſeine Gültigkeit.

Wenn die Erteilung eines neuen Briefes nicht
ausgeſchloſſen iſt, ſo muß dem Berechtigten auf An
trag ein neuer Hypothekenbrief ausgeſtellt werden.
Überſteigt der Aufwertungsbetrag der Hypothek 500
Goldmark nicht, ſo wird auf keinen Fall ein neuer
Brief ausgeſtellt.
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Junggeſellenſteuer und ich
Dafür, daß ich unbeweibt bin, ſoll ich beſtraft wer

den, Hätte ich Kinder das hat in dieſem Fall nichts
mit einem evtl. Verheiratetſein zu tun wäre ich
um die Strafe herumgekommen. Nun frage ich mich,
ob es denn wirklich ein ſo großes Verbrechen iſt, ohne
den goldenen Ring am Ringfinger der rechten Hand
herumzulaufen

Jch habe ſchon die Bierſteuer als eine Strafe emp-
funden; aber um dieſe Strafe war mir weiter nicht
bange, weil man ja einfach kein Bier zu trinken
braucht, um ſo ſtraffrei auszugehen. Mit der Jung-
geſellenſteuer iſt das ſchon etwas anders denn um hier
mit einem blauen Auge davonzukommen, muß man
ſich ſchon ſchleunigſt noch vor dem 1. September ver
heiraten oder ſich ein Kind zulegen. Was ſchließlich
auf dasſelbe herauskommt: eine Strafe bleibt's auf
jeden Fall.

Die Arbeit wird beſtraft, dafür bezahlt man Lohn
ſteuer; das Vergnügen wird beſtraft, dafür bezahlt
man Vergnügungsſteuer. Mein Vater hat mir einſt
mit auf den Weg gegeben, vernünftig zu ſein und
ledig zu bleiben; jetzt bin ich die ganze Zeit hindurch
vernünftig geweſen ünd werde dafür vom 1. September
ab beſtraft.

Junggeſellenleid und freud'.
Es kann vorkommen, daß man eingeladen wird.

Es kann auch vorkommen, daß man für ſolche Ein
ladungen den Smoking wählt. Zum Anziehen natür
lichl Und zum Smoking gehört bekanntlich eine
ſchwarze Binde, gewöhnlich „Fliege“ genannt.

Dieſe Fliege hat es in ſich! Ganz gehörig ſogar!
Wir von der männlichen Fakultät wiſſen alle, welche
Freude es macht, ſich einen neuen Kragen um den Hals
zu würgen. namentlich wenn man die Kragenknöpfe
durch die Kragenöffnungen hindurchzwängen will und
wenn dieſer Verſuch ſchmählich mißlingt.

Aber mit der Fliege iſt es noch gefährlicher. Man
ſteht vor dem Spiegel, ſchneidet die ſchönſten und
tollſten Grimaſſen und bekommt nichts Geſcheites zu
ſtande. Am ſchönſten wird die Sache, wenn es ſchnell
gehen ſoll. Wie bei mir geſtern. Jch habe ſo lange
gezerrt, bis ich glücklich ſtatt der Fliege zwei völlig
ver und zerknorkelte Enden in den Händen hatte.

Glücklicherweiſe beſitze ich zwei Fliegen. Und mit
der zweiten Fliege machte ich mich auf den Weg zu
einem kleinen Mädel Verzeihung! zu einer
jungen Dame nakürlich, und dieſe junge Dame war ſo
nett, einen kunſtgerechten Knoten zu binden, wozu ſie
genau 15 Minuten gebrauchte

War es bisher Junggeſellenleid, ſo wurde es jetzt
Junggeſellenfreud. Man hat nämlich nicht alle Tage
zarte Damenhände an ſeinem Hals! Und jetzt wünſche
ich mir nur noch, daß recht bald wieder eine Einladung
kommen wird. Nicht wegen des Smokings, ſondern
nur wegen der bewußten zarten Hände!

Meine kleine Freundin.
O ja, eine kleine Freundin muß doch heute jeder

mann haben, ſonſt paßt er eben nicht in die Welt. Jch
habe auch eine, eine ſehr niedliche ſogar; aber das zu
betonen, iſt eigentlich überflüſſig. Denn wenn man
ſich ſchon eine Freundin anſchafft, dann iſt es eine
Selbſtverſtändlichkeit. daß ſie niedlich iſt.

Wir ſehen uns faſt jeden Tag. Und beide freuen
wir uns immer mächtig, ſobald wir uns ſchon von
weitem ſehen. So weik geht allerdings die Freund
ſchaft bei ihr noch nicht, daß ich zur Begrüßung einen
Kuß bekomme; es kann ja ſein, daß ſie ſich ſchämt,
weil es zu der Zeit, wenn wir uns ſehen, immer noch
hell iſt. Aber auf meinem Schoß ſitzt ſie gern, und
dann unterhalten wir uns köſtlich. Mal kneift ſie in
meine Backen und mal zauſt ſie küchtig in meinen

nur einmal ſehen, wie wir beide uns während
nzen Zeit, die wir beiſammen ſind, anlachen!

Meiſt dauert es aber gar nicht lange, dann kommt die
Mutti und ſchickt ihre Tochter ins Bett. Und wenn ſie
dann in ihrem Bettchen liegt, dann beſuche ich ſchnell
noch einmal meine kleine Freundin und ſage ihr „Auf
Wiederſehen“.

Das iſt alſo meine kleine Freundin. Sie iſt genau
ſechs Monate alt. heißt Margot und ißt gern Bananen.
Von meinen größeren Freundinnen wollen Sie nun
auch noch etwas hören? Ich werde mich hüten; dar
über ſchwebt das Redaktionsgeheimnis!!

Ungünſtige Ernteausſichten
in der Provinz Sachſen.

wal. Infolge der anhalkenden Dürre und des
häufigen Regens während der Getreideernte iſt nach
den vorliegenden Schätzungen mit erheblich geringeren
Körnererträgen zu rechnen als im Jahre 1929, wie
folgende Gegenüberſtellung ergibt:

Getreideart: 929 Schätzung 1930:(Erntemenge pro Hektar) in h

Winterweizen 25,5 22,Winterroggen 18,5 18,2
Sommergerſte 24,9 20,2Hafer 237 47,2Außerdem ſind die Erntearbeiten erheblich

ſchwieriger und koſtſpieliger geweſen als 1929, weil
das Getreide vielfach gelagert war und infolgedeſſen
die Erntemaſchinen nicht voll ausgenutzt werden
konnten.

Für Kartoffeln, Rüben und Luzerne hat ſich der
ſerert als günſtig erwieſen und ihr Wachstum ge
ördert.

Gegen die Hausmückenplage.
Es muß darauf aufmerkſam gemacht werden daß

jetzt die Zeit der gewaltigen Vermehrüng der Stech-mücken, der ſog. Daneſchneten, begonnen hat. Es

wird daher davor gewarnt, ſich durch das ſeitherige
kühle und Wetter verleiten zu laſſen, die
Mückenbekämpfung läſſiger zu betreiben oder gar
einzuſtellen, wenn es auch auf die derzeitige Witte
rung zurückzuführen ſein mag, daß ſich augenblicklich
Hausmücken weniger bemerkbar machen. Bei dem
dauernden Regenwetter hat auch die Weiterentwick
lung in den freien Waſſerſtellen eine Verzögerung
erfahren. Aber in den erſten warmen Tagen werden
die Stechmücken ſicher in Maſſen auftreten. Die
Behandlung der häufigſten Brutſtellen iſt jetzt mit
erhöhter Aufmerkſamkeit durchzuführen. Es iſt
dringend folgendes zu beachten:

Sämtliche im Freien zwecklos umherſtehenden
Gefäße, in welchen ſich Waſſer zu ſammeln pflegt
(Gießkannen, Töpfe, Flaſchen, Konſervenvbüchſen uſw.
ſind zu entfernen oder waſſerfrei zu halten.

2. Alle Arten von zweckloſen Flüſſigkeitsanſamm-
lungen ſind zu vermeiden oder zu beſeitigen, ins
beſondere nußlos ſtehende Gewäſſer, Tümpel und
Druckwaſſer enthaltende Exrdſenkungen ſind zuzu
ſchütten oder das Waſſer daraus abzuleiten.

3. Waſſerbehälter, Pfuhl- Abort, Jauche und
ähnliche Gruben ſind entweder völlig dicht zu
ſchließen oder wöchentlich zu entleeren oder in den
Monaten April bis September alle zwei Wochen
mindeſtens einmal mit einem zur Vertilgung der
Larven geeigneten Mittel (Saprol, Petroleum uſw.)
zu übergießen.

Stehende Gewäſſer (Teiche, Baſſins, Gräben
u, dgl. in denen ſich keine Fröſche oder Fiſche be
finden, ſind in den genannten Monaten mindeſtens
zweimal mit Saprol uſw. zu begießen.

5. In verſchloſſenen Gärten befindliche Waſſer
und Jauchebehälter ſind nach Gebrauch mit dichtem

n on Gewiß nicht. Sie

Arbeit statt Unterstützung

Wann enden
Elſstfer-uppe-Regulierung?

Ein Plan, der nicht reifen will. Weltfremdheit am grünen Tiſch.
Seit Jahrzehnten iſt in den Spalten dieſer Zeitung

immer wieder auf die Notwendigkeit hingewieſen
worden, durch die Regulierung von Elſter
und Luppe das fruchtbare Auengelände vor dem
immer wiederkehrenden Hochwaſſer zu ſchützen, das im
Durchſchnitt von 2 bis 3 Jahren die Erxrnteerträge ver
nichtet und den Boden vor der Zerſtörung durch die
mangelhaft geklärten Leipziger Abwäſſer zu ſchützen.
Der Kreisgausſchuß des LandkreiſesMerſeburg hat vor Jahren ein Gutachten über die
Steigerungsfähigkeit des land wirtſchaftlichen Ertrags
des Auengebiets bei einer durchgreifenden Verbeſſerung
der Flutanlagen für Elſter und Luppe bei der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen eingeholt, das

den Mehrertrag auf 1 Mill. RM. jährlichchä t. Das Kulkurbauamt hat baureife Vorſchläge
ausgeärbeitet. Der Landkreis iſt ſodann wegen einer
Beihilfe des Staates an das Miniſterium in Berlin
herangetreten. Parallel mit dieſen Beſtrebungen des
Landkreiſes Merſeburg ging eine Aktion des
Merſeburger Regterungspräſidenten,der geſundheitsgefährdenden Veruünreinigung der
Weißen Elſter und ihrer Nebengewäſſer dürch Bil
dung einer Waſſergenoſſenſchaft ausden beteiligten Staaten Preußen,Sachſen und Thüringen Einhalt zu tun. Das
war im Jahre 1926/27.

Nun iſt es recht ſtill geworden um dieſe Pläne. Sie
liegen den Regierungen in Berlin, Dresden und
Weimar vor. Aber dort weitab vom Gebiete der
Weißen Elſter hat man ungeheuerviel Zeit,
ſonſt müßte dieſe Frage längſt entſchieden ſein

Und während hier einerſeits eine dringende, ſich auf
lange Sicht ſegensreich auswirkende Arbeit ihrer Jnangriffnahme ar feiern gerade in unſerer Heimat
viele, viele Hände unfreiwillig. Ländliche Meliorationen
aber ſchaffen nicht nur Arbeit, ſondern ſie tragen in
hervorragende Maße zur Geſundung unſerer Handels

bilanz bei. Dieſe Auffaſſung wird von allen hervor
ragenden Fachleuten geteilt. So betont der Vorſitzende
des Verbandes Deutſcher Landeskulturgenoſſenſchaften,
Oberpräſident a. D. von Batocki:

„Aufwendungen für landwirtſchaftliche Melioratio
nen, in erſter Linie Entwäſſeruüngen und
Grünlandverbeſſerungen, daneben auch
Vorflut- und Flußregulierungen, ſowie

e ſind zunächſteinmal für die Arbeitsbeſchaffung mindeſtens eben
ſo wertvoll, wie der Wohnungsbau. Auch
ſie beſtehen im weſentlichen Teil aus Arbeits

köhnen; auch ſie verteilen ſich über das ganze
Reichsgebiet und ſtellen ein Schlüſſelgewerbe
für andere Gewerbe (Röhren, Zement und Maſchinen
fabriken) dar. Richtig ausgeſiebte und durchgeführte
Meliorationen führen aber außerdem ſchnell, direkt und
ſicher zu einer Vermehrung und Verbeſſe-
rung der in ländiſchen Nahrungsmittelerzgeugung und zur Sicherung des Erfolgs
der land wirtſchaftlichen Arbeiten; ſie
haben die Fr We en ein Teil der bisher eingeführten
Lebensmittel im Inlande erzeugt wird, daß ſtatt der
Einfuhr aus dem Auslande, welche die Bezahlung aus
ländiſcher Arbeitskräfte durch Deutſchland bedeutet,
dauernde Mehrerzeugung von Lebensmitteln im Inlande mit ländiſchen rbeitern erreicht wird. Dabei

wird die Kaufkraft der landwirtſchaftlichen Bevölkerung
ſür die Erzeugniſſe der Induſtrie gehoben, der ganze
Kreislauf der inländiſchen Erzeugung und damik der
dauernden produktiven Arbeitsgelegenheit befruchtet.“

Es wird von den Merſeburger Behörden, die ſich
ja immer wieder um das Zuſtandekommen der
Meliorationsarbeiten im ElſterLuppe- Gebiet bemüht
haben, erwartet werden können, daß ſie die Einbe
ziehung dieſer Arbeiten in das Arbeitsbeſchaffungs-
programm von Reich oder Staat anſtreben werden.

m.

Stoff (Sackleinen) zu bedecken und die Bedeckung iſt
ſo zu beſeſtigen, daß ſie vom Wind nicht abgeweht
werden kann. Wenn trotzdem ſich Brut bilden ſollte
ſo iſt ſie mit Schnakenſaprol zu überſpritzen, das
nach n Stunden durch Überlauf abgeſchwemmt
wird. Mai bis Oktober aller 14 e

6. Springbrunnen und Teichanlagen ſind mit
Goldfiſchen oder Stichlingew zu beſetzen.

Voranusſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Durch den Polarlufteinbruch am Sonntag hat ſich
der Luftoruck über Mitteleuropg außerordentlich er
höht. Es iſt jetzt ein e Hochdruckgebiet
entſtanden, deſſen Kern am Montag über Mittel
deutſchland lag und hier heiteres Wetter hergeſtellt
hatte. Die Tempergturen konnten dabei tagsüber
bis auf 28 Grad anſteigen. Auf dem Brocken ſtieg
das Thermometer bis auf 13 Grad über Null. Das
Hochdruckgebiet treibt langſam oſtnordwärts weiter.

Es wird n n Strom trockenerKontinentalluft hinwegblaſen, in dem dieAen s nech weiter erheben werden. De
wird dabei auch in den nächſten Tagen heiter bleiben.

Ausſichten Heiter, krocken, wärmer.
Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Aus dem Landkreiſe Merſeburg.
Eine Schwindlerin.

g. Bad Lauchſtädt. Jn einem hieſigen Lebens
mittelgeſchäft wurden mehrere Male Waren von
einer Frau, angeblich aus Knapendorf, auf Kredit
geholt. Als der Firma die Bezahlung zu lange
dauerte, ſchickte ſie eine Mahnung an die angegebene
Adreſſe. Die nun gemahnte Frau erſchien auch ſo
ſort mit der Mahnung und legte ganz energiſch Ver
wahrung dagegen ein, daß ſie hier etwas gekaufthabe. Schüet ich ſah die Firma ein, daß ſie das
Opfer eines Betruges geworden iſt, denn die Emp
ſängerin der Ware hatte einen falſchen Namen an
gegeben. Der Fall bildet eine Warnung für jeden
Geſchäftsinhaber beim Borgen von Waren an un
bekannte Perſonen.

Feuerwehrfeſt.
8 Corbetha b. Schkopau. Am Sonntag fand hier

das Stiftungsfeſt der Ortsfeuerwehr ſtatt, wozu außer
der Merſeburger Wehr, die mit ſchneidiger Marſchmuſik
angerückt kam, noch Vertretungen der Nachbarwehren
in reicher Zahl gekommen waren. Wegen der Trauer
um den kürzlich verſchiedenen ſtellvertretenden Brand
meiſter fand diesmal kein Umzug durch das Dorf ſtatt.
Die Kameraden vereinigten ſich gemütlich bei einem
Gartenkonzert im Garten der Gaſtwirtſchaft, wo Preis
ſchießen und kegeln und eine Blumentombola zur
Unterhaltung beitrugen.

Stiftungsfeſt des Gefangvereins.
s Rattmannsdorf. Bei ſtrahlendem Sonnenſchein

feierten am Sonntag die hieſigen Sänger ihr Stiftungsfeſt, zu dem von a und fern Gäſte herbeigeeilt waren.
Ein Feſtzug führte durch ren t Rattmannsdorf und
Neukirchen, und dann ſammelten ſich die Feſtteilnehmer
in der Gaſtwirtſchaft, die die Menge kaum faſſen
konnte, wo bei Muſik, Chordarbietungen und anderen
Unterhaltungen die Zeit wie im Fluge verging.
Leider verwiſchte den guten Eindruck am Abend noch
ein heftiger Streit, der ſehr temperamentvoll zum
Austrag gebracht wurde.

Jn der Saale ertrunken.
g Neukirchen. Der 4 jährige Sohn Kurt des

(and wirtſchaftlichen Arbeikters Freykag fiel beim
Spielen von der Saalebrücke aus in die Saale und
ertrank. Das einige Jahre älkere Schweſterchen,
welches auf das Kind aufpaſſen ſollke, konnte nicht
mehr zufaſſen und mußte zuſehen, wie ihr Bruder vor
ihren Augen in den Fluken verſank.

Erntkeſchluß!

s Dehlitz a. d. S. Am Freitagabend wurde das
letzte Getreide eingebracht, der ſogenannte Matſch. Trotz
des anhaltenden Regens kann die Ernte, außer Hafer,
als befriedigend angeſehen werden.

e

s Ammendorf. Jn Ammendorf wurde in der
Alten Heerſtraße eine 57jährige Frau von ihren An
gehörigen im Schlafzimmer, an einem Kleiderhaken
hängend, tot aufgefunden. Es liegt Selbſtmord vor,
deſſen Grund in unheilbarer Krankheit zu ſuchen iſt.

Motorradunfall.
s Ammendorf. Am Montagabend, gegen 6 Uhr,

ereignete ſich ein ſchweres Motorradunglück. Ein
Motorradfahrer, welcher an der Boihanſchenke ein
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bog und die ſcharfe Kurve an der Ellernſtraße nahm,
überſchlug ſich und kam unter ſein Fahrzeug zu

es
Kinder m ſportlichen Sinn ebenb ne et Crug ber Steher r

liegen. Der hinzugezogene Arzt ſtellte Beinbrüche

feſt. Der Verletzte wurde der halliſchen Univerſitäts
klinik zugeführt.

Kinderfeſt in Dölkan.

altet und trug infolgedeſſen auch ſportlichen Chagrnabenaſſen r haſt mit Mädchenklaſſen
ſikbegleitung aufgeführt

20 he ſic Fackelzug
durch den Ort in e mit dem das ſchöne Feſt

Eine Anregung.
s Zöſchen. Unvereinbar mit den vielen Arbeits

loſen in den hieſigen Gemeinden iſt der troſtloſe a
ſtand unſerer Staatsſtraße Zöſchen Merſeburg. Auf
beiden Seiten iſt der größte Teil der Bäume dürr.
Hier könnte mancher Ausgeſteuerte einige Tage
Arbeit finden außerdem könnten wertloſe Aſte
und Wurzeln unentgeltlich abgegeben werden und
damit manchem Arbeitsloſen eine warme Stube für
ſeine ilie im Winter geſchaffen werden. Es
liegt hier am Straßenbauamt, allgemeine Not zu
lindern, vielleicht kann auch der Kreis durch Vor
ſtellungen Einfluß haben denn alle Landſtraßen im
Umkreis zeigen ein gleiches Bild.

Autlerpech. SZöſchen. Dienstag morgen fuhr das Auto einesehe Geſchäftsmannes unweit des Sport
platzes beim Umlenken rückwärts in den Straßen
graben. Er wollte auf die Grabenüberfahrt. zurück
ſtoßen, um den Verkehr nicht zu ſtören, geriet aber
neben die Brücke in den Graben. Ein vorbei
kommendes Auto zog ſeinen unglücklichen Bruder
be g die Straße und machte ihn ſomit wie

er Flott.

Rund um Querfurt.
Ein Schäferhund zerreißt 18 Schafe.

O Zeuchfeld. Der Schafhalter Vöckler, aus
Großwilsdorf gebürtig, hütet den Sommer über
zirka 120 Schaſe in hieſiger Flur. Der größte Teil
der Schafherde gehört Vöckler ein Teil verſchiedenen
Landwirten von Zeuchſeld. Einer der Schäferhunde
ein junges, noch nicht abgerichtetes Tier, bra

Mmachts in den Schaſſtall ein und zerriß 18 Schaſe.
Vaxen n getöteten Schafe gehören einem hieſigen

andwirt.

Aus dem Mansfeldiſchen.
Vom Wahlkampf

Schraplau. Eine recht verwerfliche Begleit
erſcheinung des Wahlkampfes iſt das Beſchmieren
der Häuſer. So wurden hier eine große Zahl durch
Wahlaufrufe mit roter Olfarbe verunreinigt, wodurch
den Beſihern natürlich auch Sachſchaden zugefügt
iſt. Der Regſamkeit der Polizei iſt es zu danken,
daß ein Teil der Täter ermittelt werden konnte.
Bei einer Verſammlung der Nationalſozialiſten ging
es ſehr lebhaft zu. Eine drohende tätliche Ausein
anderſetzung mit den Kommuniſten konnte die Polizei
perhindern, doch bei der Heimfahrt der Haken
kreuzlerabteilung aus Halle gab es an der Pump-
ſtation vor Stedten einige blutige Köpfe.

Tödliches Motorradunglück.
Obexröblingen. Als die Arbeiter

Benske und Barufka von hier am Sonnabend von
ihrer Arbeitsſtelle in Stedten mit einem Motorrade
nach Oberröblingen fuhren, verlor der Führer, als
er in ein Loch auf dem Wege geriet, die Gewalt über
ſein Rad und ſauſte an einen Chauſſeebaum.
Während Benske mit einer leichteren Beinverletzung
davonkam, wurde Barufka mit dem Kopfe ſo heftig
gegen den Baum geſchmettert, daß er blutüberſtrömt
und beſinnungslos liegenblieb. Arzt und Sanitäts
kolonne wurden ſofort alarmiert. Jn hoffnungs
loſem Zuſtande ſchaffte man den Verünglückten, der
verheiratet und Vater eines Kindes iſt, mit dem
Sanitätsauto ins Krankenhaus, wo er verſtorben iſt.

Weiße Wand
„Schlagende Wetter.“ „Das Zirkus

kind.“
Jn den Kammerlichtſpielen laufen imjetzigen Spielplan zwei Filme, die einander zwar faſt

gleichwertig, von denen der erſte Rang aber wohl un
ſtreitig dem Werk „Schlagende Wetter“ gehört.
Die Ereigniſſe, um die es ſich in dieſem Film dreht,
ſpielen ſich in einem kurzen Zeitraum ab: Der Schande
wegen von daheim verſtoßen, wird ein junges Mädel
von dem Geburtsakt im Freien überraſcht, ein Berg
mann findet ſie, ſpäter finden ſich auch die Herzen zum
Ehebund. Schon in der Hochzeitsnacht tritt der ehe
malige Geliebte und Vater ihres Kindes, der als Ober
ſteiger Vorgeſetzter ihres Mannes geworden iſt, ſtörend
in den begonnenen neuen Lebensäbſchnitt der Marie
er verfolgt ſie wieder mit der früheren Leidenſchaft,
argwöhniſch beobachtet vom eigenen Gatten, der Grund
zur Eiferſucht zu haben glaubt. Bis aufs höchſte ſind
die Dinge zur Entladung zugeſpitzt, als eine Kataſtrophe
in der Grube, verurſacht durch „Schlagende Wetter“,
gewaltſam die Dinge regelt, der Oberſteiger wird ein
Opfer des Unglücks, während der Bergmann nach größ
ken Anſtrengungen durch ſeinen Vater aus dem ver
ſchütteten Stollen gerettet wird.

Iſt der Film ſchon inhaltlich nicht von der Hand 5
weiſen, ſo liegt ſeine Stärke vor allem in der techniſch
hervorragenden Wiedergabe der Bilder; wie trefflich ſind
dieſe von der Ein und Ausfahrt in die Grube, die ver
ſchiedenen Einzelheiten dort, und wie packend die Kata
ſtrophe dargeſtellt. Die Perſonen treten hinter dieſen
Bildern, die die Schwere und Gefahr des Bergmanns-
berufes deutlich vor den Augen erſtehen laſſen, zum
Vorteil des Films zurück. „Das Zirkuskind
iſt ein Film, der durch ſeine Natürlichkeit im Anfang
gefangennimmt, deſſen fortſchreitende Handlung auch
ſpäter genug Raum bietet für treffende Milieuſchilde
rung und Charakterdarſtellung, vor allem aus dem

irkusleben. Die etwas ſentimental auslaufende Ge
chichte läßt am Ende auch den Beſchauer des Films
mit der Wendung des Schickſals der Zirkusreiterin
(Worzüglich dargeſtellt von der jungen Cilly Feind h
zufrieden ſein. Jnsgeſamt geſehen ein Programm, das
ſchon in Anbetracht der Fülle und des Wechſels der
verſchiedenſten Eindrücke Beachtung verdient.

Das Geſchlechtsleben im Film.
Am gleichen Tage laufen ſowohl im Vichtſpiel

palbaſt „Sonne“ als auch in den Kammerlichtſpielen
Filme, die Aufklärung über Geſchlechtsleben und
Ehe in die breiten Maſſen tragen wollen. „Frucht
barkeit“ betitelt ſich der Film, der ab Dienstag im
Lichtſpielpalaſt „Sonne“ läuft und ſich in Form
einer Spielhandlung mit van de Veldes Buch „Die
Fruchtbarkeit in der Ehe und ihre Beſchränking
befaßt, während das zweite Filmwerk, „Das Ge
ſchlechtsleben und ſeine Folgen in den Kammerlicht
ſpielem, ſich mit dem Geſamtkomplex des Sexual
lebens auseinanderſeht. Dieſe Darſtellung wird als
NachtSondervorſtellung gezeigt und iſt für Jugend-
liche verboten. Die Filmkunſt mit ihrer eindrucks
vollen Darſtellungsmöglichkeit iſt ungleich befähigter,
zu jenen Maſſen des Volkes zu reden die meiſt nicht
die Muße haben, ſich durch langatmige Bücher hin
durchzuarbeiten, aber durch den Film kurz und ein
prägſam das Wichtigſte vermittelt bekommen wollen.
Beide Vorſührungen konnten ſich daher bisher in
allen Städten eines guten Beſuches erfreuen, der
ihnen ſicherlich auch hier beſchieden ſein wird.

Brriefkaſten der Redaktion
Auen A ß die laufende Bezugsguittung, ſowisnfragen m e f zugs Ame He30 Pfennig in Briefmarken veigefügt werden.währ r erteilte Auskunft es nicht übernommen

P. W. L. Das eigenhändige Teſtament muß voll
ſtändig vom Erblaſſer geſchrieben und mit ſeinem voll
kommenen Namen unterſchrieben- ſein, ſowie genaue
Orksangabe und richtiges Datum enthalten. Jeder
Formfehler kann das Teſtament ungültig machen, wes
halb es ſich empfiehlt, es beſſer notariſch vornehmen zu
laſſen. Nachträgliche Anderungen an ſelbſtgeſchriebenen
Teſtamenten nehme man nicht vor, ſondern ſetze ein
neues Teſtament auf. Man kann natürlich das Teſta
ment im Hauſe behalten, doch iſt es ratſam, es dem
Gericht zur Aufbewahrung zu übergeben.

Gerichtsverhandlungen
Zurückgezogene Berufung im Leung

prozeß.
Halle a. d. S. Jn der Strafſache gegen Schön

feld und Genoſſen (ſog. Leunaprozeß) wird mitgeteilt:
Nachdem der Angeklagte Stocks auf Rechts

mittel gegen das Urteil des Schöffengerichts in
Halle a. d. S. vom 21. Juni 1830, durch das er
wegen Betrugs zu 1 Jahr Gefängnis und wegen
unlauteren Weitbewerbes in 2 Fällen zu je 1500 RM.
Geldſtrafe verurteilt iſt, verzichtet hat,
die Staatsanwaltſchaft in Halle ihre Be
rufung, ſoweit ſie ſich auf den Angeklagten Stocks
bezieht, zur ückge nommen.

Verfahren eingeſtellt.
alle a. d. S. Zu den angeblichen Schiebungenwen Eisverkauf des Schlacht und Vieh

ho fes wird reg daß das deswegen ein eleitete
Ermittlungsverfahren eingeſtellt werden mußte, da
ſich nichts dafür ergeben hat, daß bei der Eisfabrika
tion Unregelmäßigteiten borgekommen ſind.

Den t. Das gegen den Amtsvorſteher Lugenhain
in Streckau eingeleitete Ermittlungsverfahren wegen
Amtsverbrechens iſt eingeſtellt worden; desgleichen
ein Verfahren gegen den Verbandsvorſteher des
Elektrigitatsverbandes Weißenfels-Zeitz, Scharfen
berg in Theißen, wegen Meineids und Betruges.
Ein weiteres Verfahren gegen e e m und
Genoſſen wegen Betruges uſw. iſt noch ni ab
a da umfangreiche Ermittlungen erforder
ſich ſind.

Großes Schöffengericht Weißenfels.
Ein Landmeſſer beleidigt die Regierung.

Der Landmeſſer Sch. aus Weißenfels hatte eines
Tages im benachbarten Borau Vermeſſungen an
Landgrundſtücken vorgenommen und wegen Ver
ſehung von aus der Separationszeit ſtammenden
Grenzſteinen war er mit der Regierung in Merſe
burg in Differenzen geraten. Als er nun von
dieſer eine Verfügung erhielt, die im Gegenſatz zu
einer früheren Mitteilung ſtand, verlieh er im Gaſt
haus ſeiner Verärgerung gegenüber ſeinen Auftrag
gebern dadurch Ausdruck, daß er zu ihnen ſagte
„Seht euch nur einmal dieſe blödſinnige Verfügung
der Regierung an.“ Dieſe Außerun wurde an
einem Nachbartiſche gehört und ein Lehrer erſtattete
Anzeige. Jetzt vor dem Großen Schöffengericht
wegen Beleidigung der Regierung angeklagt, war
Sch. geſtändig und will in Wahrung berechtigter
Intereſſen gehandelt haben. Das Gericht konnte ſich
jedoch dieſer Auffaſſung nicht anſchließen und er
kannke auf eine Geldſtrafe von 100 M. Außerdem
wurde der Merſeburger Regierung noch Publikations
befugnis des Urteils zugeſprochen
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Aus Mitteldeutſchland
Eine keuer bezahlte „Gefälligkeit“.

Delitzſch. Wegen Diebſtahls und Unterſchlagung
and der zur Zeit in Hannover in Haft befindliche
rbeiter Alfred Sch. vor Gericht. Sch. hatte, als er

noch in Hohenroda anſäſſig war, der 71jährigen Witwe
K. angeboten, eine Uhr dem Neffen zu überbringen,
die dieſer bei einem Beſuch zurückgelaſſen hatte. Die
Witwe händigte ihm auch die Uhr aus, und dabei
konnte Sch. beobaächten, daß die Witwe in einem
Schränkchen ihr Geld im Betrage von 210 M. aufbe
wahrte. Er benutzte einen günſtigen Augenblick, dieſes
Geld zu entwenden. Die Uhr behielt er gleichfalls für
ſich. Das Gericht konnte ihm den Diebſtahl nicht nach
weiſen und mußte ihn deswegen freiſprechen. Wegen
Unterſchlagung der Uhr muß er auf vier Wochen ins
Gefängnis wandern.

Der Streit um den Dampfkeſſel.
Torgau. Eine peinliche Angelegenheit mit tragi

komiſchem Einſchlag war in der vorletzten Stadtver
ordnetenverſammlung die Beſchaffung eines Dampf-
keſſels für den Schlachthof. Da der Keſſel für rund
16 000 M. beſtellt worden war, obwohl von den Stadt
verordneten nur 6000 M. bewilligt worden waren,
lehnte ſeinerzeit das Plenum die Beſchaffung ab. Jn-
zwiſchen hat der Magiſtrat aber erklärt, daß ein Ver
ſehen vorliege, und bewieſen, daß die Beſchaffung eines
größeren Keſſels unter allen Umſtänden notwendig ſei,
ſo daß den Stadtverordneten nichts weiter übrigblieb,
als ihre Genehmigung zu erteilen.

Der Lebuſaer Mord
vor der Aufklärung?

Schweinitz. Der Mord an dem Friſeur Kunzke,
der wor etwa 14 Tagen im Walde zwiſchen Lebuſa und
Dahme tot aufgefunden wurde, ſcheint jetzt vor der Auf
klärung zu ſtehen. Jn Waldenburg ESchleſien)
ſind zwei Männer in Haft, die der Tat dringend ver
dächtig ſind. Sie haben bereits am vermutlichen Mord
tage in der Kirchhainer Herberge Raſiermeſſer
zum Kauf angeboten, die ſie offenbar dem Er
mordeten abgenommen hatten. Bei einer Wohnungs
durchſuchung in Waldenburg konnten vier Raſier-
meſſer beſchlagnahmt werden. Zur end
gültigen Klärung der Angelegenheit befinden ſich zur
Zeit Beamte der Mord kommiſſion Halle in Waldenburg.

Zwiſchen die Förderwagen geraten.
F. Bernburg. Auf der Grube „Friedrichshall“

geriet der Bergmann Nauſe aus Neundorf an der
Seilbahn zwiſchen die Förderwagen. N. wurde der
vechte Oberſchenkelmuskel herausgeriſſen. Jn be
denklichem Zuſtand wurde der Verletzte ins Kranken
haus Bergmannstroſt Halle gebracht.

Fiſchdiebe berauben einen Teich.
F. Goslar. Zwiſchen der Vienenburger Chauſſee

und dem Sudmerberge außerhalb Goslars liegen
ſechs fiſchreiche Teiche. Einen dieſer Teiche
ließen unbekannte Täter völlig waſſerleer laufen und
machten ſich dann an den Fang der Fiſche. Sie konnten
eine große Anzahl Karpfen und Schleien erbeuten.
Was ſie von dem Fiſchreichtum nicht bergen konnten,
mußte elend verderben, ſo daß dem Pächter des Teiches
erheblicher Schaden entſtand.

vänen des Brancdpfefzes
Unerhörte Ausſchreitungen bei einem Fabrikfeuer. Plünderungen der

geretteten Waren.
F Magdeburg. Jn dem geräumigen Lagerraum

der Waffel- und Keksfabrik Danneil K Co., Kom
manditgeſellſchaft, war kurz vor Mitternacht ein
Brand entſtanden, der in den hier lagernden, zum
großen Teil verſandfertigen Waffeln und Kekſen und
im Packmaterial reiche Nahrung fand.

Beim Eintreffen der Feuerwehr hatte das Feuer
bereits die Dachkonſtruktion des Gebäudes ergriffen.
Die Löſcharbeiten wurden dadurch erſchwert, daß die
Lichtleitung verſagte, ſo daß man gezwungen war,
beim Schein von Fackeln gegen den Brandherd vorzu
dringen. Durch energiſches Vorgehen gelang es jedoch,
das Feuer zu löſchen und das gefährdete Material
aus dem ſchwer verqualmten Raum zu entfernen.
In kürzer Zeit waren vor der Haupttür des Gebäudes

ganze Berge friſcher Waffeln und Honigkuchen
aufgeſchichtet, die am anderen Tage weiterbefördert
werden ſollten.

Gegen Morgen konnte dann auch die Brandwache
zurückgezogen werden, nachdem ſich herausgeſtellt hatte,
daß verſteckte Brandherde nicht mehr vorhanden waren.

Zu ganz unglaublichen Ausſchreitungen kam es
dann auf der Brandſtätte. Es hatte ſich eine Menge
von etwa 150 Leuten, darunter junge Burſchen und
ältere Männer in einem Alter bis zu 50 Jahren ſowie
Frauen, die zum Teil auch ſchon auf ein recht beträcht
liches Alter zurückblicken konnten, angeſammelt, die
plötzlich einen

Sfurmangriff auf die Lager
unternahmen. Die Menge erbrach das Kontor
und eine Anzahl anderer Räumlichkeiten, in denen
Waffelvorräte lagerten, und ſchleppten fort, was
ſie nur einigermaßen mitnehmen konnten.

Es wurde zwar ſofort das Überfallkommando
alarmiert, doch ehe die Polizei an den Ort der Aus
ſchreitung kam, waren ſchon

Waren in einer Geſamkmenge von eiwa 30 bis
40 Zenkner verſchwunden.

Selbſtverſtändlich hatten auch die Teilnehmer an dem

Raubzuge inzwiſchen längſt das Weite geſucht. Zwar
umſäumke noch eine ſtattliche Anzahl Neugieriger
den Schauplatz der Ausſchreitungen, doch von dieſen
wollte niemand ſich an den Plünderungen beteiligt
haben.

Die Polizei nahm ſofort an Ort und Stelle Ermitt-
lungen vor, und es iſt anzunehmen, daß es der mit
aller Strenge durchgeführken Unterſuchung gelingen
wird, die Teilnehmer an den Plünderungen zu ermit
teln. Für dieſe dürfte die unbeſonnene Tat ſehr ſchwere
Folgen haben, da es ſich hier um einen

Landfriedensbruch der gröbſten Art
handelt. Die Leckereien, die den einzelnen bei dem
Raubzuge in die Hände gefallen ſind, dürften ihnen
ſehr teuer zu ſtehen kommen.

Die Urſache des Feuers iſt noch nicht ermit-
kelt. Der Schaden, der durch Verſicherung gedeckt iſt,
beträgt etwa 35 000 Mark.

Srandſtiſtung mit Gewalt

Die Wache niedergeſchlagen und eine Scheune
angezündet.

F. Wanzleben. Jn der Umgegend ſind in letzter
Zeit auffallend viel Brände vorgekommen, die
alle auf Brandſtiftung zurückgeführt werden. An
der letzten Brandſtelle hatte die Feuerwehr nun eine
Brandwache zurückgelaſſen, die gleichzeitig auch
die danebenſtehenden Feldſcheumen bewachen ſollte.
Plötzlich hörten die Wächter Hilferufe eines
Kameraden und faſt gleichzeitig ſchlugen ſchon
Flam men aus einer Feldſcheune. Der Feuerwehr
mann war im Dunkeln niedergeſchlagen
worden und dabei hatten Unbekannte die Scheune
angezündet. Sie entkamen trotz Verfolgung un
erkannt. Jn derſelben Nacht gingen noch
zwei Strohdiemen der Zuckerfabrik Klein
Wanzleben in Flammen auf.

Der dritte Tote
der Hundisburger Bluttat.

Ff Magdeburg. Der von dem Gemeindeſekrekär
Koſeck in Hundisburg durch einen Schuß ſchwer ver
letzte Gemeindeſchöffe Gadau iſt im ailtſtädtiſchen
Krankenhaus zu Magdeburg geſtorben. Somit hak
die ſchwere Blukkak insgeſamt drei Todesopfer
gefordert. Durch den Tod des Gadau iſt nun der ein
zige Zeuge der Tat nicht in der Lage, Aufſchlüſſe
zu geben. Es wird jedoch krohdem an der reſtloſen
Aufklärung der Tragödie eifrig gearbeitet.

Den Fuß aufgeſpalten.
Wolmirſtedk. Der Holzhauer B. aus Uchtdorf

zog ſich bei der Arbeit eine ſchwere Verletzung zu. Das
Beil rutſchte ab und ſpaltete ihm den Fuß zwi-
ſchen der großen und zweiten Zehe bis zum Fuß
gelenk auf. Einige Knochen wurden dabei glatt
durchſchlagen. Als ein Glück iſt es noch zu bezeichnen,
daß der Verunglückte nur mik einem Handbeil hantierte

Unoglick beim Sonnfoagsausflug
Eine Familie überfahren.
Deſſau. Gegen Mitternacht ereignete ſich in

einer Hauptverkehrsſtraße Deſſaus ein ſchweres Auto
nglück. Die Familie des Desinfektors Knape ausan Torten befand ſich auf dem Nachhauſe-

wege. Da an einer Stelle Straßenbauarbeiten aus
geführt werden, mußte die Familie um den Sperrbock
herum auf den Fahrdamm gehen. Jn dieſem
Augenblick fuhr ein Deſſauer Mietauto in voller
Fahrt in die Familie hinein Das Auto ſchleifte
den Ehemann Knape 20 Meter weit mit. Er blieb
dann tödlich verletzt liegen. Der Vater des
Knape wurde ebenfalls ſchwer verletzt und unter
Lebensgefahr in das Krankenhaus eingeliefert. Die
Tochter erlitt einen komplizierten Bein-
bruch. Das Auto, das einen Fahrgaſt bei ſich hatte,
hielt ſofort und nahm ſich der Verletzten an. Die
Schuldfrage iſt von der Staatsanwaltſchaft unterſucht darunter 10 ſehr ſchwer.

frage noch nicht feſtgeſtellt werden.
worden, jedoch konnte Abſchließendes über die Schuld

e J e
Laſtauto mit Ausflüglern umgeſtürzt.
28 Perſonen verletzt, davon 10 ſchwer.

Magdeburg Auf der Landſtraße zwiſchen
Elben und Barleben ereignete ſich ein ſchweres
Verkehrsunglück. Ein Mandolinenverein, der einen
Ausflug unternommen hatte, kehrte mit dem Laſt
auto nach Magdeburg zurück. Beim überholen geriet

der Wagen auf den Sommerweg und infolge
Platzens eines Reifens ſchlug er um. Die Jn
ſaſſen wurden heransgeſchlendert und gerieten teil
weiſe unter das Auto. Faſt alle wurden verletzt,

und nicht mit der gebräuchlichen Holzhaueraxt. Der
Schwerverletzte wurde ins Wolmirſtedter Krankenhaus
gebracht.

Reh verurſacht Motorradunfall.
Egeln. Ein nicht alltäglicher Motorradunfall

paſſierte auf der Straße zwiſchen Egeln und Bleckendorf.
Einem Motorradfahrer ſprang auf der recht be
lebten Chauſſee plötzlich ein Reh, das durch das Licht
geblendet war, ins Rad. Jm hohen Bogen flog der
Fahrer auf das Pflaſter und blieb bewußtlos liegen.
Auch das Reh blieb auf der Strecke. Straßenpaſſanten
geleiteten den Verunglückten zum Arzt.

Der Mann mit dem Gebiß.
Ein freches Betrugsmanöver.

Stendal. Am 14. Juli erhielt ein Zahnaxzt
den Beſuch eines Mannes, der ſich ein Gebiß für den
Oberkiefer anfertigen laſſen wollte. Nachdem die
Vorarbeiten erledigt waren und der Mann ſich ver
abſchiedet hatte, erſchien er gleich darauf wieder bei
dem Zahnarzt und bat ihn um einen Geldbetrag, da
noch Einkäufe in der Stadt zu erledigen wären und
er ſich in augenblicklicher Geldverlegenheit befände.
Der Zahnarzt händigte dem Manne, der angab, in dem
Dorfe Staffelde zu wohnen, den gewünſchten Betrag
auch aus. Aber bald mußte der Zahnarzt feſtſtellen,
daß er beſchwindelt worden war. Der Mann,
„mit dem fehlenden Gebiß im Oberkiefer“ wohnte
nicht in Staffelde. Als er einige Tage ſpäter bei
einem anderen Dentiſten vorſprach, konnte er feſt
genommen werden. Es handelte ſich um einen land
wirtſchaftlichen Arbeiter aus Miltern. Das
Schöffengericht verurteilte ihn, der bereits vorbe
ſtraft war, wegen Betruges zu acht Monaten
Gefängnis.

Der Schlaf in die Cwigkeit.
Schleiz. Der ſeit längerer Zeit nervenleidende

Arbeiter Walter Fränkel aus Blintendorf nahm
wegen Schlafloſigkeit mehrere Tabletten eines Schlaf
mittels ein, das einen faſt 36ſtündigen Schlaf be
wirkte. Als er nach dieſer Zeit noch immer nicht er

wachte, gerieten die Angehörigen in Sorge und riefeneinen Ah zu Hilfe, der die Uberführung in ein
Krankenhaus anordnete. Bereits auf dem Transport
krat dann der Tod ein. Es wird angenommen, daß
der Tote eine zu große Doſis des Schlafmittels ge
nommen hat.
Die Leipziger Oſtervorgänge Ende September vor

Gericht.
Leipzig. Die blutigen Oſtervorgänge auf dem

Leipziger Auguſtusplatz, bei denen der Polizeihaupt
mann Galle und der Oberwachtmeiſter Karte,
ſowie zwei Demonſtranten den Tod fanden, werden
Ende September vor dem Leipziger Schwurgericht
ihren gerichtlichen Abſchluß finden. Die Verhand
lung richtet ſich gegen den Arbeiter Hauben-
reißer aus Meuſelwitz und 11 Genoſſen, die ſich
wegen Totſchlags und Beihilfe dazu zu verantworten
haben. Der Prozeß wird mehrere Tage dauern

Fünf Stunden im Elſtermühlgraben.
Leipzig. Am Ranſtädter Steinweg war die

Feuerwehr glarmiert worden, da das Gerücht im
Umlauf war, ein Mann ſei zwiſchen Rechen und
Wehr in den Elſtermühlgraben geſprungen und
vom Waſſer in den unter der Straße
entlang führenden Kanal geriſſen worden. Nach kurzer Zeit wurden an die Einmündung
des unterixdiſchen Waſſerlaufs in die Pleiße ein
Männerjackett und eine Weſte getrieben die von
Anglern geborgen wurden. Uber eine Stunde be
mühte ſich die Feuerwehr, den angeblich Er
trunkenen aufzufinden. Die Nachſorſchungen wurden
dann eingeſtellt. Zum größten Erſtaunen der
Straßenpaſſanten tauchte aber plötzlich in der zwei
undzwanzigſten Stunde am Kanaleingang ein
völlig durchnäßter Mann auf. Man ſtellte
feſt, daß es ſich um einen nervenkranken Maler
meiſter handelte. Der Kranke wurde im Rettungs-
automobil nach der Nervenklinik gebracht. Er hat
ſich 5 Stunden lang in dem von einer reißenden
Sktrömung durchfluketen, etwa 80. Meter langen
Kanal aufſgehalten.

Eine Hüherfarm ausgeraubt.
Borna. Nachts ſind unbekannte Einbrecher auf

dem Rittergut Aull ick in eine Hühnerfarm ein
gedrungen und haben etwa 100 weiße ameri-
kaniſche Leghornhühner im Alter von 3 bis
Jahren geſtohlen. Die Täter brachen mit Brech
ſtangen die Hühnerhalle auf und haben die Diere
an Ort und Stelle ab geſchlachtet.

Der Schuß auf die Wirtin.
Mordverſuch und Selbſtmword.

Chemnitz. Jn einem Hauſe der Hainſtraße
gab ein 54 Jahre alter Schloſſer auf ſeine Logier
wirtin, eine 42 Jahre alte Witwe, einen Schuß
ab, der, von hinten ausgeführt, der Frau in der
Bruſt ſteckenblieb. Jn bedenklichem Zuſtand wurde
die Frau ins Krankenhaus eingeliefert. Nach Aus
führung der Tat hat ſich der Mann im Schlaf
zimmer einen Herz ſchuß beigebracht, der ſeinen
ſofortigen Tod zur Folge hatte. Es ſcheint ſich
um eine Tat aus verſchmähter Liebe zu handeln.

Gefährliche Einbrecherſagd
Revolverſchüſſe auf die Polizei. Der Einbrecher

verletzt ſich ſelbſt.

Freital. Jn ein Konfektionsgeſchäft war hier
nachts eingebrochen worden, wobei den Dieben Kleider
im Werte von vielen tauſend Mark in die Hände fielen,
die anſcheinend in einem Kraftwagen weggebracht
worden ſind. Auf dem Georgplatz in Dresden gelang

Waren „verſchärfen“ wollte. Der Einbrecher war
fort überraſcht, daß er von ſeiner Piſtole keinen Ge
brauch machen konnte. Kriminalbeamte nahmen dann
in den Wäldern von Freital die Suche nach den ver
ſteckten Sachen auf. Nach mehrſtündigen Streifen
ſtießen ſie auf einen Mann, der ſie als verdächtig feſt
nehmen wollten. Plötzlich fiel ein Schuß. Der Ein-
brecher hatte ſich zu verteidigen verſucht und ſich dabei
mit der eigenen Waffe in den Oberſchenkel geſchoſſen.
Die Kriminalbeamten wurden nicht verletzt. Jm

Krankenhaus wurde dem Verletzten ein Notverband an
gelegt. Die Diebesbeute wurde ſpäter in einer Schleuſe
verſteckt gefunden. Ob die beiden gefährlichen Ein
brecher, denen je eine moderne Mehrladepiſtole abge
nommen wurde, noch weitere Straftaten verübt haben,
muß die weitere Unterſuchung ergeben.

10] (Nachdruck verboten.
„Auf den durchlöcherten Sohlen und in dem

dünnen Röckchen, und womöglich ohne einen Groſchen
in der Taſche. Nur verwunderlich, daß Sie nicht
ſchon auf dem Wege hierher unkerwegs erfroren
ſind warf die Anna ein.

„Bis vor einer Woche hatte ich noch einen
Mantel.“

„Und den hat man Jhnen geſtohlen fragte der
Profeſſor teilnahmsvoll.

Die Anna lachte aufAber Herr Profeſſor! Verkauft hat er ihn für

ein paar Schillinge SAls Michlſtädter ſte fragend anſah, fügte ſie hinzu:
„Gehungert haben Sie wohl ihr Lebtag nicht, Herr

Profeſſor Da geht ein Stück nach dem andern den
gleichen Weg Zuerſt die Uhr, dann der Mantel

„Und zum Schluß der leer gewordene Ruckſack.
Meinen Raſierapparat habe ich ſchon in Linz her
gegeben. Ein einziges Mal fand ich unterwegs Ge
legenheitsarbeit. Jch habe ſechs Stunden Holz ge
ſägt und dafür ein Mittageſſen bekommen. Hingegen
wurde ich wiederholt wegen Bettelei beanſtandet.
Einmal hätten ſie mich faſt eingeſperrt.“

Wie bitter das herausgekommen war. Und dann
ſagte der junge Menſch

Zum Schluß bin ich nur noch zu armen Leuten
gegängen. Bei denen habe ich ſogar eine Schlafſtelle
gefunden und ein Stück Brot
Fürchterlich!“ entfuhr es dem Profeſſor gegen
ſei Willen.Die Anna Sellinger hatte ſich inzwiſchen ganz
ihrem Küchentiſch zugewandt. Aber ihr entging kein

Wort, und manchmal drehte ſie den Kopf ein bißchen
und warf eine Bemerkung dazwiſchen oder lachte,
wenn der Profeſſor eine zu naive Frage an den
Fremden gerichtet hatte.

„Alſo Bankbeamter in Wien war Rudolf Mentner,
und richtig eine Rechenmaſchine hatte ihn um
ſein Brot gebracht. Abgebaut mit einer Abfertigung
von 20 Millionen öſterreichiſcher Kronen!“

„Das war doch Geld!“ kam es vom Küchentiſch
herüber.

Ja, ſchon aber er hatte ſich mit Walzwerk
Aktien hineinlegen laſſen, und war dann froh, als
ihm ein Agent die Papiere tief unter dem Nenn
werte und mit einem Verluſt von 17 Millionen ab
nahm. Sie waren damals keinen Schilling mehr
wert. Und heute hätte ſich ſein Vermögen, wenn er
die Aktien behalten hätte, verzehnfacht.

Ein Poſten für ihn war natürlich nicht zu finden,
warten doch Tauſende und Tauſende. Arbeitsloſen-
unterſtüßung? Wenn man kaum zwei Monate vor
her eine Abfertigung bekommen Man ſchämt ſich
auch ein bißchen So hatte er ſich ſchon im Sep-
tember auf die Wanderſchaft begeben. Anfangs war
das ſogar luſtig geweſen. Man konnte noch ſingen.
Walzbruder. Und gelegentlich kam man da auch
noch zu Geld. Jn St. Pölten ſtieß er auf einen
alten Kollegen aus der Bank, der bei einem Gärtner
untergekommen war. Der war glücklich und wollte
es nun gar nicht mehr anders haben. War früher
einmal ein Stuher, immer von einer Wolke Parfüm
umgeben heute war ihm der Duft ſeiner Miſt
beete lieber. Die einzige Tochter des Gärtners hatte
ſich in ihn verliebt, weil er alle neuen Tänze aus
gegeichnet konnte. Und der Alte hatte die beiden dann
zuſammengetan. Ein Ausnahmefall. Aber trifft
man auf einen ſolchen, dann lebt die Hoffnung wieder
ein bißchen auf. Warum ſoll nicht auch über dich
ſolch ein Glück kommen Und ein paar gute Tage
gab es auch für ihn in St. Pölten. Als er weiter
zog, ſteckte der Kollege ihm eine Wegzehrung zu. Je
mehr einer jedoch herunterkommt und das geht
ſehr ſchnell immer ſchneller! Nur natürlich,

daß man ſich wehrt, einen Vaganten mit zerlöcherten
Schuhen, ohne Hemdkragen und ſchließlich auch
unraſiert, ſo daß er bald ausſieht, als käme er direkt
aus dem Zuchthauſe auch nur die Tür zu öffnen.
Jmmer mehr ſchwindet die Hoffnung, fe wieder
Arbeit und Unterkunft zu finden. Man iſt glücklich,
in einer Verpflegeſtation nächtigen zu können
und fühlt ſich ſchließlich als das, was man dem Aus
ſehen nach längſt zu ſein ſchien. Und hat man dann
ein paar Tage erlebt an denen es kaum einen Biſſen
Brot gab, dann hat man hölliſch dumme Gedanken:
Nur einmal noch etwas eſſen dann aber Schluß
machen!

„Schluß machen!“ war es aus dem jungen
Menſchen hervorgebrochen, daß die Anna Sellinger,
die gerade eine Einbrenne für die Gemüſeſchüſſel
rührte, ſich jäh wandte

Da ſah ſie, wie der Profeſſor ſich verſtohlen über
die Augen fuhr und hinterher eine Hand auf Ment
ners Schulter legte, und dann hörte ſie den Alten
ſagen

„Nun wollen wir einmal zu mir hinübergehen,
und da ſtecken Sie Jhren Paß wieder ein.“

„Zum Mittageſſen bringen Sie den Herrn aber
mit, Herr Profeſſor.“

Michlſtädter nickte Anna freundlich zu.
Sie ſtand aufrecht und ſah den beiden nach, die

ſoeben die Stube verlaſſen hatten. Um ihre Lippen
ſaß ein Zug von Mitleid. Sie dachte daran, wie es
ihr vor ſieben, acht Jahren ergangen war. Plötzlich
aber ſchoß es durch ihren Kopf: „Meinetwegen iſt
kein Aſt gebrochen!“ Da wurde ſie über und über
rot und ſchämte ſich ihres Hochmutes. Sie wandte
Sag Herde zu und rührte eifrig in ihrer
Schüſſel.

Drüben aber, in dem zweiten Zimmer des Pro
feſſors, um den Schreibtiſch herum, ſah es merk-
würdig aus. Da ſtaänden, zum Halbkreis geordnet,
fünfzehn Paar Schuhe und Stiefel, lagen über
Tiſchen und Stühlen Röcke und Beinkleider und
Weſten, waren auf dem Bett Hemden und allerhand
Wäſcheſtücke ausgebreitet. Vor dem Waſchtiſch des

Profeſſors war der junge ehemalige Bankbeamte
eben dabei, ſich das Geſicht einzuſeifen. Die Tränen,
die ihm dabei niederrollten, miſchten ſich mit dem
Seifenſchaum. Zwiſchen dem Halbkreis der Stiefel
und dem Schreibtiſch lag Peter, der Hund. Er ließ
den, den er gerettet, nicht aus den Augen.

Der Profeſſor kniete vor dem Schuhwerk, nahm
bald dieſes, bald jenes Paar in die Hand. Einmal
wandte er ſich gegen den Waſchtiſch hin und ſagte:
„Jch glaube, die werden paſſen. Jn fünfzehn Jahren
waren ſie nicht ein halbes dutzendmal an meinen
Füßen. Jch habe ſie nie leiden mögen, weil ſie einen
grauen Wildledereinſatz haben. Gott ſei Dank, daß
ich ſie endlich los werde!“

Nach einer Weile fragte er: „Welche Kragen
weite haben Sie, Herr Mentner

„Neununddreißig“, kam es mit halberſtickter
Stimme zurück.

„Die hatte ich auch einmal, mein Lieber, aber
das iſt ſchon lange her. Man trocknet nach und nach
ein, wie jede ſchöne Blume.“ i
meckertes Lachen. „Doch ein paar von den Hemden
müſſen noch da ſein und dazu eine Menge ſteifer
Kraägen. Sie müſſen wiſſen, daß ich auch einmal ein
Geck war. Heute bin ich ſchon vernünftig und trage
nur weiche Kragen. Laſſen Sie ſich ſagen: Weiche
Kragen erleichtern das Akmen. Warten Sie, warten
Sie, wo wird die Frau Annerl die wohl hingetan
haben

Jm Verlaufe einer Stunde hatte ſich mit dem
jungen Manne eine vollſtändige Wandlung voll
zogen. Einer der Anzüge des Profeſſors paßke ganz
gut. Die Hoſenbeine waren zwar etwas zu eng für
die heutige Mode, dafür aber in Kürze entſprechend,
ſo daß die farbigen Socken aus Michlſtädters Vor
rat zu ſehen waren. Die Krawatte, die ſeine
Schweſter, die Mutter des Präſidenten Steller, ihm
einmal vor mehr als einem Dutzend Jahren zu
Weihnachten geſchenkt hatte, war während ihres un
berührten Daſeins im Schranke ſogar wieder neueſter
Schick geworden.

Und ein glattes Geſicht hatte er, der junge Mann

es dann, einen der Diebe e h

Darauf folgte ein ge
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Aus aſer Welt
Axelſen wieder verhaftet.

Der bekannte Raubmörder Axelſen, der
im Februar dieſes Jahres vom Lüneburger Schwur
gericht wegen eines im Jahre 1922 in Argentinien
begangenen Raubmordes zu 15 Jahren Zuchthaus
verurteilt worden und dann geflüchtet war, iſt in
Lückfeldt bei Flensburg verhaftet worden, als er
aus Dänemark wieder nach Deutſchland kam.

Neue Opfer der Berge.
Jn dem Kalkkögler-Gebiet ereignete ſich ein

ſchweres Bergunglück. Drei Jnnsbrucker Berg
ſteiger, Mitglieder des Vereins Kalkkögler, und
zwar der 25jährige Maurer Hugo Bader, der gleich
alterige Staatswerkangeſtellte Johann Thurner und
der Malergehilfe Ernſt Auhuber, kletterten an der
Nordoſtkankte der Großen Ochſenwand. Es ſcheint,
daß einer der Mauerhaken, die ſie eingeſchlagen
hatten, aus gebrochen iſt, wodurch das Seil riß und
zwei der Bergſteiger zum Abſturz kamen. Bader
und Thurner ſtürzten etwa 150 Meter ins Tal ab,
während Auhuber ſchwerverleht hängenblieb. Eine
Gendarmeriepatrouille und mehrere Bergſteiger
verſuchten die Bergung Auhuber konnte aus der
Wand unter großen Schwierigkeiten heruntergeholt
und die Leiche eines der beiden Abgeſtürzten zu Tal
gebracht werden.

Beim Baden ertrunken
Zwei Badegäſte von Weſterland wagten ſich bei

hohem Seegang zu weit ins offene Meer. Von der
Badeverwalkung waren Warnungszeichen angebracht,
da noch bei hohem Seegang eine ſtarke Seitenſtrömung
des Waſſers zu verzeichnen war. Der eine der beiden
Schwimmer, Oberſtleutnant a. D. Martin Elſchner aus
BerlinHalenſee, wurde abgetrieben und ertrank,
während der andere, ein junger Mann, gerettet
werden konnte.

Schweres Bootsunglück
auf dem Haff

Sieben junge Leute ertrunken.
Ein gekentertes Boot der Jungmarine wurde von

Fiſchern in der Nähe der Kaiſerfahrt (bei Stettin)
gefunden. An das Bvoot hatte ſich der Jungmann
Methke angeklammert. Er berichtete, daß er mit

Mann der Torgelower Jungmarine in einem Boot
von Ueckermünde aus in das Haff geſegelt ſei. Sie
wurden von einer Gewitterbö überraſcht. Das Boot
kenterte, und alle 8 Perſonen fielen ins Waſſer.
WMethke allein konnte ſich an dem gekenterten Boot
feſtklammern und trieb über 12 Stunden im Waſſer
Die übrigen Jnſaſſen, junge Leute im Alter von 15
bis 18 Jahren und der Führer des Seglers, Stege-

am e et Methtdach der Beſchreibung Methkes hat ſich das mit
Luftkiſſen verſehene Boot nach dem Kentern wieder
aufgerichtet ſo daß er ſich die Ig bis 15 Stunden
lang, die ſeit dem Unglück vergangen waren, größten
teils in dem Boot hatte treiben laſſen können.

38ote bei einem Bergwerksunglück
Auf dem bei Antonienhütte, in der Nähe von

Kattowitz, gelegenen Hildebrandt-Schacht ereignete
ſich ein Pfeilereinſturz, durch den 14 BVergleute ver
ſchüttet wurden. Es wurden ſofort Rettungskolonnen
en und eingeſetzt, die auch nach längeren

ungen 5 Berglaute bergen konnten. Einige
gen daben. Die weiteren
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Eine rieſige Falſchmünere

ausgeflogen

„So!, ſagte der Profeſſor, „und nun nehmen Sie
einmal dieſen Mantel um, mein Lieber. In einer
halben Stunde iſt Eſſenszeit, die können wir noch
im Freien verbringen oder Sie ſind viel
leicht müde Dann legen Sie ſich auf das Sofa
nur zu, nur zul Machen Sie keine Geſchichten!“

Der junge Menſch ſchüttelte den Kopf. Die un
gewohnte Güte eines, dem er ganz fremd war, ſaß
ihm an der Kehle. Er wandte ſich gegen die Tür
um ſein Geſicht nicht ſehen zu laſſen.

„Aber Menſchenskind!“ rief der Profeſſor ihn
an, „einen Hut brauchen wir noch! Solche Wodan
deckel, wie ich ſie trage, ſetzt wohl ein halbwegs zivili
ſierter Menſch nicht auf? Hm! Zwei Glanzbutten
müſſen auch noch da ſein die ſind aber ſicher
Anno Tabak! Was machen wir nur

Jn voller Hilfloſigkeit eilte der Profeſſor mit
kleinen Schritten durch die beiden Zimmer. Endlich
blieb er ſtehen und war dann mit ein paar Schritten
bei dem jungen Manne

„Seien Sie nur froh, daß Sie niemals in Jhrem
Leben Profeſſor waren! Jch ſage Jhnen, ſolch ein
Kerl iſt dumm, ganz dumm! Es iſt zum Ver
zweifeln! Wir beſitzen doch zwei Mützen! Eine da
von habe ich noch nicht einmal benützt. Die kaufte
ich mir vor meiner Abreiſe, nur weil ich meine alte
nicht finden konnte. Als ich ſie ſuchte, hatte ich ſie
nämlich auf dem Kopfe, müſſen Sie wiſſen
Endlich lacht der Menſch ein bißchen! Und nun
ſetzen Sie einmal die neue auf los, los!“

Er ſtülpte dem jungen Manne die neue Reiſe
mütze, die er aus dem Kleiderkaſten geholt hatte, auf
den Haarbuſch.

„Ausgezeichnet kleidet ſie! Der Händler ſagte
mir: Neueſte Mode, großkariert. Ausgezeichnet! Aber
mir gefiel ſie gleich nicht

Es wurde an die Tür gepocht. Dann erſchien ein
Knabenkopf in der Spalte.

„Was, Hold, du biſt ſchon aus der Schule da?“
vief der Profeſſor

„Jſt doch gleich Eſſenszeit!“
De bemerkte der Knabe den Fremden in der

Stud- und die Unordnung, die der Profeſſor an
gerichtet hatte. Zuerſt verneigte er ſich gegen den
ehemaligen Bankbeamten und ſagte: „Guten Tag!“

frauen Verdacht

Kfesenhafter Erbschaftsschwincie e Bresſaus

Angeblich 200 Milſonen geerbt
Jn den letzten Wochen war in Breslau Stadt

geſpräch, daß mehrere Breslauerinnen Anſpruch auf
eine Jweihunderkmillionenerbſchaft hätten. Dieſe an
geblichen Erbinnen haben auf Grund der Erbſchafts
gusſichten bei Breslauer Geſchäftsleukten Waren und
Darlehen von weit über 1 Million Reichsmark er
halken. Die Staatsanwaltſchaft hak jetzt zuſammen
mit der Kriminalpolizei feſtgeſtellt, daß es ſich bei den
Geſchäfken der Erbinnen um Betrügereien größten
Stkils handelt.

Die angeblichen Erbinnen ſind die geſchiedene Frau
Anna Hartmann geb. Weigmann und die ge
ſchiedene Lehrersfrau Hedwig Schneider eben
falls geb. Weigmann. Die beiden Frauen ſind mit
der Behauptung hervorgetreten, die rechtmäßigen
Erbinnen eines Schiffskapitäns namens Bänſch zu
ſein, der im Jahre 1839 in Para Maribo in Nieder
ländiſch Indien geſtorben wäre und

eine rieſiges Vermögen hinterlaſſen hätte, nämlich
Millionen Dollar in bar, mehrere Plankagen,

drei Schiffe und drei Tonnen mit Gold (1).
Dieſer Schiffskapitän ſtamme aus der ſchleſiſchen Ort
ſchaft Dießdorf im Kreiſe Neumarkt und ſei ihr Vor
fahre. Zu ſeiner Erbin habe er im Teſtament ihre
Großmukker, Frau Eleonore Hoffmann geb. Bänſch,
eingeſetzt, die im Jahre 1876 geſtorben iſt. Die Groß
mutter aber ſei vom Juſtizfiskus um ihr reiches Erbe
betrogen worden. Man habe ſie wohl zunächſt von
der Hinterlaſſenſchaft in Kenntnis geſetzt und ihr ſogar
eine Abſchrift des Teſtaments überreicht. Dieſe Ab
ſchrift wäre ihr jedoch ſpäter vom Juſtizfiskus wieder
abgefordert worden, und von dem Erbe hätte ſie keinen
Pfennig geſehen. Man habe Anhaltspunkte dafür, daß
damals der Staat

i u 200 Millionen bekragende Hinkerlaſſen
a

für ſeine Zwecke verwendet hätte zur Errichtung von
öffentlichen Bauten, zur Anlegung von Straßen uſw.
In einem Prozeß wollte man nun jetzt die Heraus
gabe dieſer unkerſchlagenen Erbſchaft vom Fiskus zu
erreichen verſuchen.

Die angeblichen Erbinnen ſind ganz
ſyſtematiſch vorgegangen. Jhr erſter Ver
ſuch, ihr Ziel zu erreichen, wurde bereits vor neun
Jahren unternommen. Damals haben die Erbinnen

Die Rieſenſchleuſe in Bremerhaven geht der

bei einem ſchleſiſchen Amtsgericht den Antrag geſtellt,
ihnen einen Erbſchein auszuſtellen, was abgelehnt
wurde. Nach längerer Pauſe haben die Erbinnen
dann 1929 wiederum einen ſolchen Antrag geſtellt, aber
diesmal wohlweislich bei einem anderen ſchleſiſchen
Gericht, wo ſie ihren Zweck aber auch nicht erreichten.
Wenige Monate darauf forderten ſie beim Amtsgericht
Striegau einen Erbſchein auf ihre Großmutter, Eleo
nore Hoffmann. Dieſer Erbſchein konnte
ihnen nicht verweigert werden. Außer-
dem verſchafften ſich die beiden Frauen noch eine An
zahl eidesſtattlicher Verſicherungen bejahrter Leute
aus der Neumarkter Gegend des Jnhalts, daß ſie in
den 50er Jahren tatſächlich von der gewaltigen Hinker
laſſenſchaft gehört hätten, die der Frau Eleonore Hoff
mann zugefallen ſei. Mit dem Erbſchein, den eides
ſtattlichen Verſicherungen und anderen ebenſo nichts
ſagenden Unterlagen haben die beiden Frauen

eine der größten Betrügereien verübt, die in den
letzten Jahren vorgekommen ſind.

Rechtsanwalt und Notar Dr. Stiller aus Glatz leiſtete
dabei Hilfe
Gr Stiller, e n h echt e

atz verhaftet und na erlin geſchafft wurde, ha
nämlich jeweils die Zweifel beſeitigt, die bei den Ge
ſchäftsleuten aufkamen. Er ließ ſie auf Anfrage
wiſſen, daß ſeines Erachtens mit der Auszahlung in
abſehbarer Zeit zu rechnen ſei. Die Geſchäftsleute
begnügten ſich mit Zeſſionen, d. h. Anteilſcheinen,
auf die künftige Erbſchaft. Derlei Zeſſionen ſind von
den Erbinnen und ihren Helfershelfern in Maſfen
ausgegeben worden. Jn Breslauer Lokalen wurde
n er letzten Wochen ein ſchwunghafter Handel damit
getrieben.

auſ gab Geſchäftsleuke, die ſich förmlich darum
riſſen,

und zwar deshalb, weil die Zeſſionen auf Beträge
lauteten, die das Doppeltke und Dreifache
des wirklichen Wertes der gekauften Waren
darſtellten. Der Staatsanwaltſchaft iſt im Augenblick
noch nicht bekannt, was die Betrüger alles mit dieſen
Zeſſionen erbeuteten. Jedenfalls ſollen ſie für
600 000 RM. ein Haus gekauft haben, bei
einem Breslauer Juwelier für 25 000 RM. Juwelen,
ferner koſtbare Teppiche, Möbel und vieles andere
mehr. Frau Hartmann, die früher ein Dachzimmer

Vollendung entgegen.

Eine gewaltige Schle uſenkammer m Bau.
Die rieſenhafte Schleußenanlage bei Bremerhaven geht ihrer Vollendung entgegen. Durch die Schleuſe, die
nach ihrer Fertigſtellung die größte Schleuſe Deutſchlands ſein wird, ſollen unſere größten Ozeandampfer

„Bremen“ und „Europa“ in die Unterweſer einlaufen können.

Süddeutſchland ſetzten ſie in Karlsruhe mehrere
hundert Stück um, indem ſie kleine Gegenſtände
kauften, übernachteten dann in Durlach, aber in
Stuttgart ereilte ſie ihr Schickſal, da zwei Geſchäfts

ſchöpften und die Polizei benach

Dann wandte er ſich zu Michlſtädter: „Gut ſchaut
es hier aus! Aber Herr Profeſſor!“ Gleich darauf
aber mußte er über die ſchuldbewußten Augen, die
auf ihn geheftet waren, lachen. Und als der Pro
ſeſſor mit einer Behendigkeit, die der Knabe nie vor
her an ihm wahrgenommen, ſich daran machte, die
Kleider von den Stühlen, die Wäſche vom Bett, die
Schuhe vom Fußboden wegzuräumen und wieder in
die Schränke zu verſtauen, ſagte Hold: „Die Mutter
wird's ſchon wieder in Ordnung bringen!“

„Ja, deine Mutter, mein lieber Hold! Das iſt
nämlich der Sohn von der braven Frau Annerl,
Herr wie war doch Jhr Name

„Mentner.“
„Sehen Sie, ſehen Sie Und iſt doch nicht ein

mal ſchwer zu merken aber das Gedächtnis! Den
Herrn Mentner mußt du dir gut anſchau'n, mein
lieber Hold! Weißt du, was er zuwege gebracht hat
He? Er iſt von Wien bis hierher zu Fuß gegangen
Das wird doch etwas ſein, he? Aber geh nur, mein
Junge, ſag der Mutter, wir kämen gleich zum
Eſſen

Nachdem der Knabe davongeſprungen war, näherte
Michlſtädter ſich auf drei Schritte ſeinem Gaſte und
nahm die Brille ab. Dann nickte er befriedigt.

„Den Bürgermeiſter“, ſagte er nach einer Weile,
„den kenn' ich ganz gut und er iſt Präſident der
Städtiſchen Sparkaſſe, wiſſen Sie. Meinen Sie
nicht, daß Aber das wollen wir mit der Frau
Annerl beſprechen, ich glaube, das wird das beſſere
ſein. Denn das dürfen Sie mir ſchon glauben, mein
lieber Herr Mentner, ſehen Sie, jetzt behalte ich
Jhren Namen ſchon! Der geſcheiteſte Menſch in
dieſer alten Ritterburg iſt nun einmal die Frau
Annerl. Und nun kommen Sie, kommen Siel“

An der Tür blieb der junge Fremde ſtehen, griff
nach des Profeſſors Hand. nahm ſie zwiſchen ſeine
zehn Finger und drückte ſte. Dann ſagte er, wie
dappend und doch in atemloſer Haſt: „Sind Sie denn
wirklich ein lebendiges Weſen, Herr Profeſſor
werde ich nicht plötzlich aufwachen, wie dort vben im
Schnee. Es iſt doch wirklich alles, wie im Traume,
Herr Profeſſor.“

Michlſtädter ſchob die Brille auf die Stirn. Jn
ſeinen Augen ſaß ein verſonnenes Lächeln

„Jch will Jhnen einmal etwas ſagen mein lieber
Herr Mentner! Bleiben Sie noch eine Weile in

e

richtigten. Böſe, der die Seele des Unternehmens war
und der Wohlfahrtsunterſtützung bezog, will aus Not
gehandelt haben. Seit er von der J. G. Farben
induſtrie abgebaut wurde, hätte er keine Stellung mehr
finden können.

dem Traume. Ein ſchöner Traum iſt mehr wert
als ein traumloſes Leben. Jch kenne das, müſſen
Sie wiſſen. Jahrelang bin ich ohne Traum ge
weſen. Morgens in die Schule, mittags von der
Schule, dann im Speiſehaus und abends in der
Weinbutike, um die Beſtie Menſch zu füttern, damit
ſie weiter dahinvegetieren konnte ohne Traäum.
Seitdem ich aber hier bin auf der Burg, träume ich
den ganzen Tag. Schön träume ich, mein lieber
Herr Mentner, wie nie vorher im Leben! Wenn ich
morgens vor die Tür trete, und höre die Frau
Annerl und ihren Jungen ſingen, ein ſchöner Traum;
und wenn ich das lachende Geſicht dieſer Frau ſehe,
ein ſchöner Traum; wenn nachmittags der Junge
vor mir am Schreibtiſch ſitzt und ſeine Aufgaben
macht, ein ſchöner Traum; Und wenn wir drei am
Abend beiſammenſitzen, drüben in der Kemenate, drei
Menſchen wie lange iſt es her, daß ſie ſich ein
ander gar nicht gekannt haben und ſind ſchon
ſo eingeſponnen, als wären ſie immer beiſammen ge
weſen, kann das etwas anderes als ein ſchöner
Traum ſein Alſo träumen wir weiter, mein lieber
Herr Mentner, Sie und ich. Und reden Sie mir
nichts dagegen ſonſt ſtören Sie meinTräumen

Der Profeſſor öffnete die Tür und ließ den andern
hinaustreten. Hinter ihm, ein kreuer Wächter, ſchritt
Peter, der Hund.

Da trat auch gegenüber die Anng Sellinger aus
der Tür. Sie erkannte den neuen Gaſt nicht gleich
Ex hatte ein, wenn auch ernſtes, ſo doch junges,
hübſches Geſicht, aus dem zwei wahrhaftige Märchen
augen ſie anblickten, und eine aufrechte männliche
Geſtalt

Mentner ſchritt auf ſie zu, faßte ihre herab
hängende Rechte und wollte ſie an ſeine Lippen
ziehen.

Da lachte die Anng:
„Es iſt nicht üblich, daß man einer Wäſcherin die

Hand küßt überhaupt, ich wollte gerade hin
übergehen um Krach zu machen, Herr Profeſſor
die Suppe ſteht auf dem Tiſche und der Junge hat
Hunger.“

Dann ließ ſie den Profeſſor und den jungen
Mann eintreten und ſchritt als letzte hinterdrein. Jn
ihrer weißen Bluſe, die ſchlanke Fülle ahnen ließ,
die Wangen von der Haſt des Schaffens hochgerötet,

bewohnte, nahm ſich eine Achtzimmerwohnung, für die
W monatlich 325 RM. Miete zahlte. Jn dieſe

ohnung ließ ſie ſich ein Badezimmerfür 15 000 RMeinbauen. Faſt täglich konnte
man die Autos von Geſchäftsleuten vor ihrem Hauſe
ſtehen ſehen. Die Staatsanwaltſchaft erklärt, daß

die erſchwindelten Werke nicht hoch genug angeſetzt
werden könnten, ſo rege ſind die Betrüger geweſen.
Das Betrügerkonſortium gelangte auch mit Leichtigkeit
zu größeren Barmitteln, denn es fanden ſich
Geldgeber, die mit Vergnügen erhebliche Summen auf
Erbſchaftszeſſionen ausliehen. Es ſtehen noch zahlreiche
Verhaftungen bevor.

Motorbovot mit 17 Jnſaſſen vermißt.
Ein Motorfahrzeug, das 17 Perſonen von Kopen

hagenSüdhafen zu einem kurzen Ausflug nach Salt
holm ausfuhr, iſt nicht zurückgekehrt. Man befürchtet,
daß das Fahrzeug Motorſchaden erlitten hat und von
der Strömung auf See hinausgetrieben worden iſt.

RadioEcke
Mittwoch, 27. Augurſt.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

nicht Geld iſt.
16.30 Uhr: Aus der Jnternationalen Hygierte-Ausſtellung, Dres

den: Nachmittagskonzert.
18.05 Ahr: Arbeitsmärktbericht d. Landesarbeitsamtes Sachſen
18.30 Uhr: Der heilige Auguſtin. Aus den Bekenntniſſen, mit

eitter kurzen Einleikung (zum 1500. Todestag). Text
redaktion und Sprecher: Detlev Sierck.

19.00 Uhr: Heinrich Wiegand und Dr.
halten ſich über leichte Muſik und Rindſunk.

43.30 Uhr. Hans Brennert lieſt aus ſeinen Kanzleiſatiren
20.00 Uhr Anterhaltungskonzert. Funkorcheſter. z. Rettich.

Agnes Smedley: Eine Frau allein. Sprecher
Margareke Anton.

21.40 Uhr Konzert auf zwei Klavieren. Theodor Blumer,
Dresden Dr. Ernſt Latzko.22.30 Uhr: Krrt Wetter, Preſſe, Sport, Sbd. Progr. (Mo.
22.15 Ahr, Di. 22.00 Uhr, Do. 22.20 Uhr, Fr. 22.10 Uhr.)

Nach den Abendmeldungen bis 24 Uhr. Tanzmuſtk. Die neten
Leipziger Jasz-Symphonikew.

x

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter

05.45 Uhr Zeitangabe und Wetterbericht für die Landwirtſchaft.
Ubertragung von Hamburg.

06.30 Uhr: e en ehe (geleitet von Erich König). Aber-
re von Berlin.06.55 e e für die Land wirtſchaft. Abertragung
von Hamburg.07. 90--07. 30 Uhr Frühkonzert. Ubertragung von Berlin.

09.00 Uhr Opern U. Kamnerſänger Rich. Klewitz: Handwerker
lieder aus dem Mittelalter. (Für die mittleren und oberen
Jahrgänge der Berliner Volksſchatlen.)

10.00 Ahr: Eberhard Günther Kern, Oslo: Norwegen (1)
Fahrten durch norwegiſche Fjorde und Felde.

10.35 Uhr: Mitteilungen des Reichsſtädtebundes.
12.60 Uhr: Schallplattenkonzert. Neuerſcheinungen von Odeon

und Parlophon.
15.45 Uhr. Frauenſtunde. GElsbeth Theurer: Winke zur Arbeits
e e e e ntttegekeneertJ r. Von mburg: Nachmi nzert.17.80 Uhr. Aus dem Schulfünkprogramm. Karl Friebel Er

fahrungen Und Erwartungen. e es r Prof. Max Strub und Hilde StrubNeuffer Werke
n zwei Violinen. r

18.30 Uhr Dr. Ernſt Herrmann Teufelsſteine im Volksglauben.
18.55 Ahr: Gertrud van Eyſeren, Céſar Mario Alfieri: Spaniſch

für Anfänger.
19.25 Uhr Reg. Rat Du. Weyrich: Die rechtliche Stellung der

Warteſtandsbeamten.
20.00 Uhr: Von Leipzig Konzert.
21.00 Uhr Von Leipzig. Vorleſung aus dem Buch von Agnes

Smedley: „Eine Frau allein
21.50 Uhr: Von Leipzig: Konzert.
Nach den Abendmeldingen bis 00.30 Uhr: Tanzmuſtk. Kapelle

Gerhard Hoffmann.

Leitung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.

Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuillekon
Und Unterhaltung; Fran Gomm für Kommunalpolitik
und Verkehrsfragen; Geo Dorſch für den allgemeinen lokalen
Teil ſowie Kreisnachrichten; Paul Kundt für Mitteldeutſch
land und Gerichtsſäal; Otto Georgi fir Sport und Aus
aller Welt; Paul Kehlitz für den Anzeigen und Reklame

teil; ſämtlich in Merſeburg. ß
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſtript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößn er in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

mit den Bewegungen von gefeſtigter Weichheit und
den lachenden Augen erſchien ſie wie das Bild ge
ſunden Lebens, das ſich ſelbſt fühlt und in Wahr
heit ſein Glück empfindet.

V

Vor dem Ringſtraßenpalgais des Präſidenten
Steller aus zog ſich eine Reihe vornehmer Autos
bis zur nächſten zwölf Häuſer weit entfernten
Straßenecke. Die Herrſchaften, die in ihnen vor
gefahren waren, ſaßen vorwiegend in dem prunk
vollen Warteſalon im erſten Stockwerk. Koſtbare
Gemälde an den Wänden, große Bronzen in den
Ecken, in der Mitte des runden Rieſentiſches unker
dem Lüſter eine Gruppe aus Bronze, die Donau mit
ihren Nebenflüſſen darſtellend. Sie war Jahrzehnte
hindurch das vielbewunderte Auslageſtück einer ſeit
her in Ausgleich getretenen Kunſthandlung geweſen.

„Das reinſte Muſeum!“ ſagte einer der wartenden
Herren im Flüſterton zu ſeinem Sitznachbar.

„Aber uneinheitlichl Durcheinander gewürfelte
Jahrhunderte!“ gab jener ebenſo leiſe zurück. „Sehen
Sie einmal dort drüben den Gobelin. Darunter
iſt ein graviertes Metallſchildchen angebracht „Aus
dem Schloſſe Wexenſtein.“ Möchte man über ſolches
Protzenkum nicht lachen 2“

„Seine neueſte Leidenſchaft ſoll ja ſein, alte
Schlöſſer zuſammenzukaufen. Wexenſtein gehört doch
auch ihm.

„Eben darum! Dort reſidiert jetzt doch die pol
niſche Tänzerin, die er dem Grafen na, wie heißt
er denn„Jch weiß ſchon, ganz richtig die Szikowa,
die vorher der Graf, ja, ja, natürlich!“

(Fortſetzung folgt.)

Cegen Kopfschuppen und Hauraufeall
verwenden Sie nicht dieses oder
jenes, sondern verlangen Sie ein
Mittel, das wissenschaftlich erprobt
ist und seit 50 Jahren unvergleich-
liche Erfolge zu verzeichnen hat

Dr. Dralle's Birkenwasser
Originalflasche RM 2. 40 Doppelflasche RM 4.20

ig Neubeck unter
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Gute Betten erholender Schlaf
geſunde Nerven

Von Liſelotte Hennocch.
Die Behandlung der Betten und der dazugehörigen

Polſter iſt von größerer Wichtigkeit, als gemeinhin an
genommen wird. Schlafloſigkeit hängt zuweilen mit
der Art der Betten zuſammen, mit ihrer Aufſtellung im
Raum, ihrer Lüftung und ihrer Pflege.

Stellen Sie das Belt ſtets mit der Kopflehne gegen
das Licht des Fenſters. Geſtattet der Raum das jedoch
nicht, ſo ſorgen Sie dafür, daß dunkle Vorhänge dem
Licht den Eingang verwehren. Erwacht der Schläfer,
weil das Tageslicht ihm ſchon zu früher Stunde in die
Augen ſcheink, ſo iſt ein Teil ſeiner Ruhe bereits geſtört.
Selbſt wenn der wohltuende Schlaf ſich gegen Morgen
noch einmal auf ſeine Lider ſenkt, haben die Nerven
die rechte Erholung verpaßt.
Anbedingte Ruhe iſt das weſentlichſte Erfordernis

für den Schlafenden. Weder im Raum ſelbſt, noch im
Nebenzimmer darf geklopft, gehämmert, geſprochen ge
lacht werden. Der arbeitende Menſch hat die Ruhe
während des Schlafes abſolut nötig, und es bedeutet
Raub an der Geſundheit, wenn er gegen Störungen
zu kämpfen hat. Die Hausfrau ſollte immer darauf
bedacht ſein, von dem Mann und den Kindern alle
Störungen fernzuhalten, dadurch wird auch ihr die Er
holung zuteil, die der Schlaf bringen muß. Beſonders
iſt darauf zu achten, daß unmittelbar vor dem Einſchla
fen und unmittelbar vor dem Aufwachen ſich keine
feindlichen Geräuſche einſtellen. Mit einiger Organi
ſation laſſen ſie ſich zuerſt fernhalten und ſpäter für
immer beſeitigen. Die Erholung der Nerven iſt von
dem geſunden Schlaf in einem hohen Maße abhängig.

Die Pflege der Belten wird von den meiſten Haus
frauen überkrieben. Das Beſtreben, die Matratzen und
Polſter ſehr ſauber zu halten, führt nicht ſelten zu un
richtigen Handhabungen. Matratzen dürfen nicht ge
klopft, ſondern nur gebürſtet werden. Jm allgemeinen
werden in modernen Haushaltungen die dreiteiligen
Matratzen verwendet, deren Behandlung die leichteſte
und einfachſte iſt. Das Bürſten erfolge nach dem Aus
legen der Matratzen von oben nach unten. Durch das
Klopfen dringt der Staub in die Füllung, ſo daß die
Polſter mit der Zeit hart und unbrauchbar werden.
Nach ſiebenjähriger Benutzung laſſe die ſparſame Haus
frau die Bettpolſter unbedingt aufarbeiten. Die teure
Roßhaareinlage wird in unſerer Zeit meiſtens mit
Jndiafaſer kombiniert. Reine Roßhaarkiſſen ſind auch
nicht länger als ſieben Jahre gebrauchsfähig; dann
ſollte das Haar gezupft und gekämmt werden. Zuſam
mengeballtes Roßhaar, Knoten und kurze Haare wer
den entfernt. Das Waſchen verdirbt das Haar und
macht die Fäden unelaſtiſch und hart.

Das Lüften der Betten ſollte niemals in der Sonne
und ebenſowenig bei feuchtem Wetter vor ſich gehen.
Betten müſſen während des Lüftens von ihrem Bezug
befreit werden, ſo daß das Jnlett das Federkleid

ie Kiſſen eine Stunde in friſcher Luft ſind, wobei ſie
mehrere Male umgewendet werden ſollen. Daß man
das bezogene Bett jeden Tag auslegt, iſt aus hygieni
ſchen Gründen ſelbſtverſtändlich.

Der erholende Schlaf ſtellt ſich nach dieſen Vorbe
dingungen unbedingt ein wenn die Nerven kurz vor
dem Betreten des Schlafzimmers ihre Ruhe haben. Zu
vermeiden ſind erregende Diskuſſionen, ſelbſtverſtändlich
Zank und Streit. Geiſtiges Arbeiten ſollte zwei bis
drei Stunden vor dem Zuübettgehen abgebrochen wer
den. Solange die Gedanken ünker dem Eindruck der
geiſtigen Arbeit ſtehen, drängt das Blut ins Gehirn, der
Schlaf flieht trotz großer Müdigkeit, die Nerven be
ginnen zu ſchwingen, und der Körper, von Unruhe
erfüllt, kann die richtige Lage nicht finden. Die Herab
ſetzung der Leiſtungsfähigkeit am anderen Tage iſt die
Folge. Uber das Leſen im Bett gehen die Mei
nüngen ſehr auseinander. Sicher iſt, daß die Lektüre
die Augen angreift. Kurzſichtigen und Menſchen mit
ſchwachem Sehvermögen ſchadet die ſchräge Lage, die
beim Leſen unwillkürlich eingenommen wird. Auf
regende Lektüre, ſpannende Romane, deren Handlungs
fortgang ſehr feſſelt greifen die Nerven an. Hingegen
kann ein leichter Leſeſtoff dem Schlaf förderlich ſein.

Beſprechen von Warzen.
Es iſt „was dran“.

Die Warze: ihr haftet bis auf den heutigen Tag
der Makel der Gebürt an: man weiß nicht, von wem,
von wannen und woher ſie ſtammt; um ſo mehr, da ſie
nicht nur geheimnisvoll und plötzlich auftaucht, ſondern
auch, ebenſo rätſelhaft, ſpurlos verſchwinden
kann von ſelbſt oder ſchließlich ſogar auf gutes
Zureden hin. Denn es iſt merkwürdig: aber an dem
Beſprechen der Warzen iſt etwas dran! Auch
die exakte mediziniſche Wiſſenſchaft hat neuerdings Be
weiſe dafür erbracht, daß es möglich iſt, durch Sug-
geſtion Warzen zum narbenloſen Abheilen zu
bringen. Allerhäand Beobachtungen ſprechen dafür, daß
Warzen durch Anſteckung entſtehen können, daß ſie
auch übertragen werden können, aber dieſe Entſtehungs
art dürfte kaum für alle Warzen zutreffen. Wenn
die Suggeſtionsmethode verſagt, muß der Arzt bei der
altherkömmlichen Zerſtörung der warzigen Gebilde ver
bleiben, ſei es, daß er ſich der rauchenden Salpeter-
ſäure bedient, ſei es, daß er ſie mit Chloräthyl
vereiſt und dann mit dem ſcharfen Löffel abkratzt, oder
aber, daß er ſie mit dem elektriſchen Funken in Lokal
d nſtheſte in örtlicher Betäubung ſchmerzlos ab
brennt.

Letzten Endes kann man das Ziel auch mit Röntgen
ſtrahlen erreichen, die bisweilen mit vorzüglichem Er
folg angewandt werden, jedoch ſind ſich die Gelehrten noch
nicht darüber einig, ob es ſich bei dem Einfluß der
Röntgenſtrahlen um eine zerſtörende oder um eine
ſuggeſtive Wirkung handelt. Aber das iſt ja ſchließlich
für die, die von Warzen heimgeſucht werden, gleich
gültig.

Wenn die Füße einſchlafen.
Das unangenehme Kribbeln in den Füßen, das

meiſtens dadurch entſteht, daß ein Fuß über den
anderen gelegt wird, läßt ſich bald fortbringen, wenn
die Waden ein wenig maſſiert werden, ſo daß das
Blut wieder zirkulieren kann. „Schläft“ aber der Fußſehr feſt, ſo daß man denſelben nicht bewegen kann,
ſo iſt es am beſten, wenn die Kniekehle mit etwas
Waſſer angefeuchtet wird. Iſt Waſſer nicht ſogleich
zur Hand, ſo greife man zu dem weniger äſthetiſchen,
doch ſicher helfenden Mittel, die Kniekehle mit Speichel
anzufeuchten; der Erfolg iſt reſtlos und fabelhaft
ſchnell, beſonders, wenn das Bein gerade ausgeſtreckt
wird, ſo daß die Blutſtockung ſchnell behoben wird.

it. der Luft in Berührung kommt. Es genügt, wenn
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Das Wachsfum cer Kincfer
wir durch Gvrmneastie beeinflarbt

(Aus den Erfahrungen einer Mukker.)

Von Hedda Fiſcher-Dernburg.
Heute, in der Zeit des Sportes, in der Generation

einer großen, gut und ſchlank gewachſenen Jugend, wird
man ſich nicht mehr im Zweifel darüber befinden, daß
Gymnaſtik ein weſentlicher Faktor zur Erreichung der
guten Geſtalt und eines ſchönen Körpermaßes iſt. Bis
her wurde der Wuchs des Menſchen als eine Gabe der
Natur angeſehen. Bewußte Bewegungen, Gymngſtik
können e er das Wachstum beeinfluſſen
Die einfachſten Ubungen werden bereits nach Ablauf
des erſten halben Jahres mit dem Kleinen vorgenom
men. Dabei kommt hauptſächlich Armgymnaſtik
in Frage Sie bewirkt eine gute Blutzirkulation, eine
vorzügliche Verdauung und ein heiteres Gemüt. Un
gefähr nach Ablauf des erſten Jahres treten die anderen
gymnaſtiſchen Verſuche in Kraft. Sie ſeien nachſtehend
angegeben

Abhärtung und Gymnaſtik ſind das beſte Heilmittel
für einen allzu zarten Organismus der Kleinen. Der
Zeitpunkt, wann man mit der Abhärtung beginnen ſoll,
wird am beſten von dem Arzt feſtgeſtellt. Die Haupt
ſache bleibt aber, daß dieſe Abhärtung und mit ihr zu
gleich die Gymnaſtik eines Tages beginnen.

Für die Widerſtandsfähigkeit des Kindes iſt
die Zufuhr der friſchen Luft eines der wichtigſten

Momenke.
Es genügt aber nicht, wenn das Kind die friſche Luft
nur einakmet, die Haut des Körpers muß den Sauer-
ſtoffen der Luft täglich ausgeſetzt werden.

Das kleine Kind wird ja bekanntlich überreich mit
Wärme bedacht, daher muß die Entziehung der Wärme
langſam vonſtätten gehen. Vorausſetzung für dieſe
Möglichkeit iſt die Bewegung, die in der Gymnaſtik
ihren Ausdruck findet. Das Kind ſoll von klein an durch
körperliche Ubungen den Bedarf an Wärme erzeugen.

Es beginnt die Ubung folgendermaßen
Nach dem Baden frottiere man den Körper des

Kindes, ſo daß das Blut an die Oberfläche der Haut
gelangt. Das Kind wird mit einem Turnhöschen be
kleidek, und nun beginne man mit den erſten gymnaſti
ſchen Übungen.

Man fängt mit den Armübungen an. Die Arme
werden gebeugt, rechts geſtreckt, gebeugt, links geſtreckt,
gebeugt und rückwärts geſtreckt.

Wenn das Kind auf den Füßen ſicher iſt, dann ſoll
man es leichte Beinübungen machen laſſen.

Es ſteht mit geſchloſſenen Ferſen, hebt das rechte
Bein vorn waagerecht, ſo hoch es kann und ſchnellt es
zurück, bis es wieder in der Schlußſtellung ſteht. Die
gleiche Ubung wird mit dem linken Bein gemacht.

Alsdann laſſe man das Kind die Hände in die
Hüften ſtützen, das rechte Bein ſeitwärts heben, das
linke Bein ſeitwärts heben, zur Schlußſtellung zurück

kehren. eNun beginnt das Beinkreiſen, wobei man dem Kind
das rechte Bein aus der Schlußſtellung mit durchge
drücktem Knie heben läßt. Das Bein wird nach vorn
geſtreckt und beſchreibt rechts ſeitlich und rückwärts
einen Kreis, bis es wieder zur Schlußſtellung kommt.
Hat das Kind die Ubungen mit dem rechten Bein ge
macht, dann ſoll es die gleichen Bewegungen mit dem
linken Bein ausführen. Durch dieſe Arm- und Bein-
bewegungen bekommt es ſchon von den erſten Lebens
jahren an jene Leichtigkeit und Sicherheit der Be
wegung, die man ſpäter als Anmut und Grazie be
zeichnet.

Wenn die Mutter beobachtet, daß ihr Kind im
Wachstum zurückbleibt, muß ſie dieſem Wachstum
nachhelfen.

Es gehören Energie und viel Geduld dazu,
denn das Kind ſelbſt ſteht ſeiner Zukunft ja völlig

ahnungslos gegenüber, und nur die Mutter kann er
meſſen, daß ſie ihrem Liebling das beſte Geſchenk mit
gibt, wenn ſie von Kindheit an ſein Außeres nicht ver
nachläſſigt.

Eine richtige Körpergröße hilft im Leben
zuweilen mehr, als der Beſitz an materiellen Gütern.
m e Körper iſt der beſte Empfehlungs
brief.

Um alſo das Wachstum zu fördern, nehme
man mit dem Kinde folgende UÜbungen vor:

Nach dem Aufſtehen lege ſich das Kind flach auf den
Fußboden, recke den Körper, ſoſehr es kann, indem es
die Arme über dem Kopf ausſtreckt, während die Zehen
ſpitzen die Beine nach unten recken. Jn dieſer gereckten
Lage verharrt es ſo lange, bis eine Ermüdung eintritt.

Jetzt ſoll es ſich von dem Fußboden erheben, einige
Minuten ruhen, um alsdann mit der zweiten Übung
zu beginnen.

Die Ferſen werden geſchloſſen, die Fußſpitzen nach
außen geſtellt, die Hände in die Hüften geſtützt

Mit dem Einatmen der Luft gleichzeitig recke das
Kind den Hals ſo hoch aus den Schultern, als es ver
mag. Das Kinn wird nun angezogen, die Luft aus
geſtoßen, die Hände gleiten von den Hüften herunter.
Der Körper verharrt mit durchgedrückten Knien voll
kommen aufgerichtet. Dieſe UÜbung ſoll das Kind fünf
bis e machen. Die Vorbedingung dafür iſt, daß
der Körper ohne beengende Kleidungsſtücke ſich frei und
leicht bewegen kann. Für die erſte Woche der gym-
naſtiſchen Uebungen genügen dieſe Vorſchriften.

In der zweiten Woche füge man eine neue Übung
dazu:

Aus der Schlußſtellung der Füße hebe es die Ferſen
in die Höhe. Die Hände, die dabei in die Hüften ge
ſtützt ſind, löſen ſich aus dieſer Stellung und recken ſich
mit geſchloſſenen Fingern ſoweit wie denkbar nach
vorn.

Die Arme heben ſich aus der waagerechten Lage mit
ausgeſtreckten Fingern über dem Kopf, der Körper
ſtreckt ſich ſo hoch wie möglich. Aus dieſer Stellung:
Ferſen geſchloſſen, Arme hoch über den Kopf geſtreckt,
beugt das Kind den Körper erſt nach vornüber, dann
nach unten, bis die ausgeſtreckten Finger den Fußboden
berühren

Alsdann beginne die bung von neuem.
d In der dritten Woche füge es noch folgende Übung

azü:
Das rechte Bein wird ſeitlich vor das linke geſtellt,

kleinen Abſtand von der Spitze des linken Fußes ent
fernt iſt. Während es den Fuß nach vorn ſtellt, werden
die Arme bei ganz gerader Körperhaltung ausgeſtreckt.

Nun hebe es die Arme zur Kopfhöhe, beuge das Knie
des vorgeſtreckten Beines und beuge den Körper, indem
die Arme die Bewegung ſoweit wie möglich nach rück
wärts machen.

Wenn die Mutter oder die Pflegerin des Kindes die
Erfahrung machen, daß bei dieſen Ubungen eine geringe
Gewichtsabnahme eintritt, ſo dürfen ſie überzeugt ſein,
daß bei einer konſequent dürchgeführten Gymnaſtik ſich
überflüſſiges Fett leicht abſtößt.

Natürlich muß die Körperpflege, die anderſeits in der
Ernährung wurzelt, bei den Kindern, die durch das
Turnen zum Wachstum gebracht werden, beſonders
gut und überlegt ſein. Der Menſch in der Entwicklung
braucht kräftige Nahrung. Der Gewichtsverluſt
macht ſich auch meiſtens nur in den erſten Wochen be
merkbar. Sehr bald tritt ein erhöhter Appetit ein, eine
beſſere Verdauung, das Kind blüht auf, ohne jedoch
fett zu werden.

Welches ist das feuerste Gemiise?
Wissenschaftliehe Ergebnisse

Nährwert von Fleiſch und Obſt.
Das küchentechniſche Laborakorium.

Die Frauen machen der Wiſſenſchaft zum Vor
wurf, daß ſie ſich allzuſehr um weltfremde Probleme
kümmere, daß ſie zwar die chemiſche Zuſammenſetzung
des Sirius erkannt habe, aber ein Mittel etwa gegen
verſalzene Suppen noch nicht gefunden habe, überhaupt
an den Sorgen der Hausfrau zuwenig Anteil nehme.

Profeſſor O. Neumann, der Direktor des Hygieni
ſchen Jnſtituts in Hamburg, ſah dies ein, errichtete ein
eigenes „Küchentechniſches Laboratorium“ und will mit
ſeinen Forſchungen den Frauen, darüber hinaus aber
der ganzen Volkswirtſchaft dienen. Profeſſor Neumann
unterſuchte die einzelnen Nahrungsmittel auf ihren
Kalorienwert und auf ihre Rationalität hin. Er ſtellte
feſt, wieviel Prozent bei verſchiedenen Nahrungsmitteln
durch die Zubereitung verlorengeht.

Karkoffel das rakionellſte Gemüſe

Es ergab ſich, daß ein Viertel der Kartoffeln, das
die Hausfrau ja voll bezahlt hat, wie den eßbaren
Anteil, in Geſtalt der Schale weggeworfen wird.
Dabei iſt die Kartoffel noch das rationellſte Ge
müſſe. Bei der Sellerie gehen 73 Prozent, alſo faſt
drei Viertel, verloren durch das Ausſchneiden der
Nebenwurzeln, das Schälen, das Befreien von Erdreſten
und Blättern. Das übrigbleibende Viertel eßbarer
Anteile enthält über 90 Prozent Waſſer. Noch ſchlim
mer ſteht es mit dem Spargel, er wird dadurch zum
teuerſten Gemüſe, daß er bei hohem Küchen
abfall nur 6 Prozent Nährſubſtanz enthält.
Ein gutes Beiſpiel dafür, wieviel Geld für den Geſchmack
ausgegeben wird.

Beim Blumenkohl hat man es im küchen-
techniſchen Laboratorium errechnet, daß 50,7 Prozent
der Roſe in den Kücheneimer wandert und von dem,
was auf den Teller kommt, hat kaum ein Zehntel Nähr
wert, alles andere iſt pures Waſſer. Das Luxuriöſeſte
aber iſt der Salat, denn für eine Mark kauft man
beim Salat 58 Kalorien. Das Muſterkind Kartoffel
dagegen liefert für eine Mark 11 515 Kalorien. Acht-unvfünſgt gegen elftauſend! Allerdings iſt dabei nicht
zu ver eſſen daß die ſo teueren Salate und grünen
Gemüſe trotzdem unentbehrlich für unſere Ernährung
ſind, da ſie Vitamine und Baſen enthalten. Jmmerhin

bleibt die Kartoffel, da ſie ebenfalls Vitamine enthält,
das rationellſte Gemüſe.

Gurke enthält 97 Prozent Waſſer.
Der Rekord an Kalorienarmut gebührt alſo dem

Salat, und die Palme des Waſſerreichtums wird der
Gurke überreicht mit der impoſanten Zahl von 97 Proz.
Trotzdem die Bananen durch das Schälen faſt die Hälfte
des vollbezahlten Gewichtes verlieren, ſind ſie doch vor
dem Forum der Wiſſenſchaft preiswürdig, denn für eine
Mark Bananen erhält man 1782 Kalorien.

Die gelehrten Herren vom Hygieneinſtitut wiſſen
auch ſonſt noch den Frauen intereſſante Ratſchläge zu
geben, wie etwa: „Nach ſehr exakten Wägungen undZählungen ergab ſich daß es für die Hausfrau r ati o

neller iſt Bohnen und Erbſen in derSchale zu kaufen“, da die ausgelöſten Kerne um
40 Prozent teurer ſind. Unter den Obſtſorten ſchneiden
Birnen und Apfel merkwürdigerweiſe ſchlecht ab, da
gegen erſtrahlt in der Glorie der Billigkeit, des Nähr
wertes und des geringen Abfallverluſtes die Miſpel,
ein ſomit zu Unrecht wenig beachtetes Kernobſt. Eine
weitere praktiſche Weisheit aus dem Küchenlaborato
rium: es iſt wirtſchaftlicher, reife Stachelbeeren und
kleinere Orangen zu kaufen wer darf ſich angeſichts
ſolcher Forſchüngsergebniſſe noch über die Weltfremd-
heit der Wiſſenſchaft beklagen!

Der Nährwert der Fleiſchſorken.
Und nun das Fleiſch. Die Herren haben 243,

zweihundertdreiundvierzig, tieriſche Nahrungsmittel
ſelbſt unterſucht und auf Preis, Nährwert, Küchen
verlüſte und Wirtſchaftlichkeit geprüft. Darunter 48
Fleiſchſorten, 17 Arten Jagdwild, 24 Würſte, 11 Ge
flügel, 98 Fiſche. Das Ergebnis: das Schwein iſt
vorteilhafter als das Rind; ſelbſt die Schweinspfote
und der Schweinskopf mit dem Küchenabfall von 51
und 36 Prozent. Das Oſterlamm hingegen iſt ein aus
geſprochener Luxus, denn es bleibt zum größten Teil
am Teller zurück, die ungenießbaren Knochen und Seh-
nen. Dafür ſtimmt die neue Wiſſenſchaft Lobeshymnen
über das Pferdefleiſch an, es ſei ſehr wirtſchaft
lich und wert, empfohlen zu werden. Allerdings bleibt
zu befürchten, daß das ſo geprieſene Pferdefleiſch zu
guter Letzt am unwirtſchaftlichſten iſt, weil es zur Gänze
am Teller unvergeſſen liegenbleiben würde und mit
Knochen und Fleiſch in den Volksvermögen verſchlin
genden Rachen des Kücheneimers wandern könnte. Der
Gaumen läßt ſich eben leider nicht mit Kalorientafeln
und errechneten Nutzeffekten abſpeiſen

und zwar ſö, daß die Ferſe des rechten Fußes in einem

Wenn Sie gute Zähne
haben wollen

kommt es darauf an, was Sie eſſen
Auf Grund der Forſchungen der letzten Jahre ſcheint

das Auftreten der Karjes (Zahnfäule) ſehr viel von der
Art der Ernährung abzuhängen, und es iſt inter
eſſant, feſtzuſtellen, inwieweit unſere Nahrungsmittele de en Wirkung auf die Entſtehung der
Zahnkaries auszuüben vermögen. Jeder Zahn enthält
neben ſeinen organiſchen Beſtandteilen noch zum großen
Teil anorganiſche, hauptſächlich phosphor und kohlen
ſauren Kalk. Als gutentwickelten Zahn kann man nur
einen ſolchen bezeichnen, bei dem an die organiſchen
Teile die Kalkſalze feſt gebunden ſind. Von dieſer
Bindung und von der Menge der im Zahn enthaltenen
Kalkſalze hängt die Härte Und damit auch die Wider
ſtandsſähigkeit desſelben ab. Es iſt alſo von Wichtig
keit, dem Organismus die nötige Menge von Kalkſalzen
mit der Nahrung zuzuführen. Fleiſch, Brot, Kartoffeln,
die aus Eiweißen und Kohlehydraten beſtehen, haben
einen ganz unbedeutenden Kalkgehalt. Die kalk und
vitaminreiche Milch wird im ällgemeinen, beſonders
in den Städten, von Kaffee, Bier und Tee verdrängt.

Für die Entwicklung der Zähne in der früheſten
Kindheit iſt die Ernährung mit Muttermilch, die
einen größeren Kalkgehalt aufweiſt als Kuhmilch, von
weittragender Bedeukung. Die Forderungen anerkann
ler Arzte nach kalkreicher Nahrungszufuhr mehren ſich
in neuerer Zeit beträchtlich, und man iſt überzeugt, daß
die Lebensfähigkeit aller Organe erhöht wird durch eine
Sleigerung des Kalkgehaltes im Körper. Wir
ſehen, daß der Kalk als Medikament eine wichtige Rolle
ſpielt.

Eine große Bedeutung bei dem Aufbau und ſelbſt
für die Erhaltung der Zähne kommk auch dem Trin k
waſſer zu. Jn Gegenden, in denen das Waſſer
kalkarm iſt, wird die Bevölkerung häufiger von
Zahnkaries befallen als in denen mit kalkhaltigem
Waſſer.

Wenn wir von dem Einfluß der Nahrungsmitkel auf
die Zahnbeſchaffenheit ſprechen, dürfen wir die Vita
mine nicht vergeſſen. Was ſind Vitamine? Sie ſind
lebenswichtige Begleitſtoffe der Nahrung, ſehr empfind
liche Stoffe, die durch Kochen meiſt zerſtört werden;
man verſucht neuerdings, ſie auch auf chemiſchem Wege
herzuſtellen. Man findet die Vitamine hauptſächlich
in Milch, Butker, Zücker, in allen Körnekfrüchten, in
Reis und allen Gemüſearten. Wir ſehen bei Völkern,
die unter natürlichen Grundſätzen leben und eine
vitaminreiche Nahrung zu ſich nehmen, faſt ganz
kariesfreie Gebiſſe.

Natürlich ſpielen bei der Entſtehung der Karies noch
andere Faktoren eine weſentliche Rolle, wie Vererbung,
konſtitutionelle Erkrankungen und auch die Hygiene
(die ſo ſelten richtig geübtel) des Mundes und der
Zähne. Wird man erſt in allen Schichten der Bevölke
rung auf die Erzielung eines geſünden Gebiſſes den
nötigen Wert legen, ſo wird es möglich ſein, kommende
Geſchlechter vor einer Krankheit zu ſchützen, deren heim
tückiſche Gefährlichkeit heute noch leider allzuoft gänz
lich verkannt wird.

Das Hurchliegen
Bettlägerigen Kranken muß das Leintuch glatt und

faltenlos gelegt werden, ebenſo das Hemd des Kranken.
Der Druck der kleinſten Falte kann bei Patienten, deren
Leiden lang andauerndes Liegen verlangt, ein Anſtoß
zum Wundwerden geben. Das Aufliegen der Ferſe
verhindert man durch Unterſchieben einer weichen
Watterolle unter das Ende des Unterſchenkels, ſo daß
der Fuß ſchwebt und die Unterlage nicht berührt. Der
Rücken muß täglich beſichtigt werden. Zur Vorbeugung
kann man die Haut öfters mit Zitronenſaft, Eſſigwaſſer
oder Franzbranntwein abreiben. Zeigt ſich trotzdem
ein roker Fleck, ſo legt man ein mit Vorſalbe beſtriche
nes Leinenſtück auf, und es muß ſofort fachmänniſcher
Rat eingeholt werden, bevor es zu einer Wundbildung
kommt. Die Anwendung von Luftkiſſen und Luftringen
iſt ſehr zu empfehlen.

Krämpfe, Oynmachtsanfälle und Hitzſchlag.
Bei Krämpfen, wie ſie z. B. bei Epileptikern auf

treten, beſchränkt ſich die Hilfeleiſtung darauf, den
Kranken weich zu bekten, damit er ſich beim Umher
ſchlagen der Glieder nicht verletzt ihn kühl und vor
Licht geſchützt unterzubringen und ſeinen Körper von
beengenden Kleidungsſtücken zu befreien
Bei Ohnmachtsanfällen infolge Blutleere des Ge

hivns, kenntlich an der wachsbleichen Geſichtsfarbe,
legt man den Kranken ganz waagerecht, evtl. ſogar
den Kopf etwas tiefer; handelt es ſich um Blutüber
füllung (bläulichrote Geſichtsfarbe), ſo lagert man
den Kopf recht hoch.

Jmmer gilt ferner die Zuführung friſcher Luft
als Haupterfordernis, ebenſo das Entfernen aller den
Kreislauf behindernder Kleidungsſtück. Geſicht und
Bruſt werden tüchtig eingerieben, auch Beſprißen mit
kaltem Waſſer tut gute Dienſte. Hat man Salmigk-
geiſt zur Hand, ſo hält man dieſen dem Patjenten
unter die Naſe. Beim Hitzſchlag (Sonnenſtich) ver
abſäume man außer dieſen Maßnahmen niemals,
den Betroffenen ſofort an eine kühle, ſchattige Stelle

zu bringen. t
Ein gutes Mittel gegen aufgeſprungene

Hände iſt reiner Spiritüs zu gleichen Teilen mit
Zitronenſaft gemiſcht.

Das heurige Jahr hat viele Diphtherieerkrankungen
im Gefolge. Darum wollen wir einige Verhaltungs
maßregeln vermerken. Der Kranke muß ein eigenes
Zimmer haben, eigenes Eß und Trinkgeſchirr, das im
Krankenzimmer gereinigt werden muß. Bei enger
Wohnung iſt die Einweiſung des Patienten in ein
Krankenhaus unerläßlich. Kindern ſoll man bei jeder
fieberhaften Erſcheinung in den Hals ſchauen. Mög-
lichſt frühe ärztliche Hilfe kann lebensrettend ſein. Das
Diphtherieheilſerum kann nur der Arzt verwenden. Es
ſchwächt die Wirkung des Diphtheriegiftes im Körper
ab, ſchützt die inneren Organe vor allem Herz und
Nieren vor der Giftwirkung und verhütet die ge
fährliche Ausbreitung der Krankheit auf Kehlkopf und
Luftröhre. Diphtheriekranke bleiben oft lange Ba
zillenträger und müſſen deshalb nach der Geneſung
noch längere Zeit, mindeſtens vierzehn Tage, abgeſon
dert bleiben.
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Fußball am Sonntag
99 in Merſeburg gegen Favorit,

VfL. in Neumark.
1aKlaſſe:

99Favorit,
96 VBoruſſia,
Wacker--98,
Neumark--VfL.

b Klaſſe
RöſſenGiebichenſtein, Lettin Meuſchau, Preußen

Merſeburg-Paſſendorf, Mücheln Reideburg, Beuna
gegen Cröllwitz

r

Meuſchau- Giebichenſtein 4 5.
Jn den erſten 20 Minuten erzielte der flinke

Sturm Giebichenſteins 2 Tore, die jedoch Meuſchau
bald wieder aufholte. Das Tor für Giebichen
ſtein war eine offenſichtliche Fehlentſcheidung des
Schiedsrichters. Meuſchau mußte ſchon von der
20. Minute ab mit 10 Mann ſpielen

Das vorhergegangene Spiel der II. Mannſchaften
endete 4 0 für Meuſchau.
Sportverein Beung T Spielv. Neumark

Reſerve 2
Knapp, aber ſicher konnte Beung über die ſpiel

ſtarke Reſerveelf von Neumark kriumphieren. Die
Neumärker Mannſchaft hinterließ einen recht guten
Eindruck und zeigte ſich im Feldſpiel Beung eben
bürtig. Beung war techniſch beſſer und ſiegte ver
Jdient. Durch Handelfmeter kommt Beung zum
Führungstor. Nach der Pauſe drückt Beung ſtark,
aber die Hintermannſchaft Neumarks läßt nur noch
einen Treffer zu. Einen Elfmeter wegen harten
Spiels verwandelt Neumark zum Ehrentor. Schieds
richter Naumann (Olympig) pfiff korrekt.

Beung II Spielvereinigung Neumark III 3:4; Beunga Jun.
e Jun. 2:1; Beunag Jug. Wacker ZörbigJug.

BſB. Lauchſtädt T göſchen. T 0:2
Mit fünf Erſatzleuten mußten ſich die Lauchſtädter dem

beſſeren Stürmerſpiel Zöſchens beugen. Durch Handelfmeter
erzielten die Gäſte kurz vor Schluß ihrer zweiten Treffer.
Hroßgebauer (Vf. Me.ſ leitete aufmerkſam. VfB. Lauch.
ſtädt II Zöſchen II 1:0.

Braunsdorf II Marathon Röſſen III 6: 1.
Am Sonntag ſtanden ſich obengenannte Mann

ſchaften auf dem Sportplatz in Braunsdorf gegen
über. Es gelang den Röſſenern nicht, gegen die
Platzbeſttzer aufzukommen. Der Schiedsrichter Wey
land leitete zufriedenſtellend

Braunsdorf Junioren Beung Junioren 1:2

S D ST 9 S S eWie wir geſtern kur, erichteten, verlor der ATV.
ziemlich hoch gegen die Diemitzer. Die Diemitzer waren
mit ihrer beſten Mannſchaft erſchienen. Bereits in der
zweiten Minute gehen die Gäſte durch ſchönen Rück
handwurf in Führung. Während einer Druckperiode
vor dem ATV.-Tor erhöht Diemitz innerhalb 10 Mi
nüten auf 4.0. Durch zwei ſchöne Würfe von Heinz
und Beine kann ATV. auf 4.2 verkürzen, ja, ATV.
ſchafft es ſogar bis 4:3. Aber auch Diemitz Halb
rechter ſtellt durch eine Bombe das Halbzeitergebnis
von 5:3 her. Jm Gegenſatz zu den Diemitzern, welche ihre
Stützen im Sturm haben, war der Sturm der Rothoſen
herzlich ſchlecht. Man verſtand ſich nur auf das Drei
innenſpiel, während die Flügelleute vernachläſſigt wur
den. Die Gäſte kommen, da ATV.s Deckungsreihe
etwas nachläßt, zu noch 8 weiteren Erfolgen, hingegen
ATV. nur noch dreimal erfolgreich ſein kann. Das
Spiel wurde von beiden Parteien ſehr fair und ruhig
duürchgeführt. Der Unparteiiſche vom MTV. Weißen
fels leitete ſehr gut.

ATV. I-- Diemitz T 10:7 (4:2).
Die J. Mannſchaft des ATV. drehte den Spieß um

und ſchlug Diemitz mit 10: 7. Bis zur Pauſe führten
die ATVer mit 4 2. Nach Halbzeit glich Diemitz aus
und erzielte ſogar nochmals den Gleichſtand bei 6: 6.
Von da ab ließen ſich die ATV.er aber das Spiel nicht
mehr aus der Hand nehmen. Der Diemitzer Torhüter
kann nicht verhindern, daß ATV. mit 10 6 in Füh
rung geht. Kurz vor Schluß kann Diemitz das Schluß-
reſultat mit 10 7 für ATV. herſtellen. He in z (ATV)
leitete zur Zufriedenheit. ATV. Jugend verlor gegen
Lauchſtädt Jugend 5:6 (1:49). Eine Minute vor
S erzielten die Lauchſtädker den ſiegbringenden
Treffer.

MTV. Reſerve GTV. Reſerve 2: 1.
Beide Mannſchaften lieferten ſich auf dem

Kaſernenhof ein fſaires Spiel. GTV. trat nur mit
9 Mann an. Der MTV. Sturm fand ſich ſchlecht
zuſammen und war außerdem von Schußpech ver
fobgt. Verſchiedene ſichere Chancen gingen durch
Pfoſtenſchüſſe verloren. Schwarze (ATV.) leitete
gut

Mehr Glück war den Jugend und Schüler
mannſchaften des MTV. gegen die gleichen des TV.
Frieſen Fraänkleben auf dem MTV.-Platz am Stadt
park beſchieden. Die Jugend fertigte die Frieſen
Jugend mit 12 3 ab, und die Schüler gewannen ihr
Spiel mit 32.

TusSpV. 1885 II-TV. Ammendorf T 4:6.
Die Ammendorfer Elf war beſſer im Schwung,

als die der 85er, bei denen es noch am Zuſpiel fehlt.
Der Sieg der Gäſte war alſo verdient.

Turner gegen Sportler.
Pokalturnier des Turnvereins Frieſen Frankleben.
Die J. Mannſchaft der 99er folgt am Sonntag

einer Einladung des Turnvereins Frieſen Frank
leben, um am Pokalturnier teilzunehmen. Weitere
Veveine, wie Polizei Weimar und Teutonia Weißen
fels, ſind ebenfalls zu dieſem Turnier eingeladen.
Für unſere er gilt es, recht auf der Hut zu ſein,
um ehrenvoll abzuſchneiden, denn alle drei Gegner
ſind ſehr ſpielſtark.

TusSpV. 1885 II Marakhon I.
Die II. Mannſchaft des TuSpV. 1885 hat für Mitt

woch abend die J. Elf von Marathon NeuRöſſen zu
Gaſte. Die Sportelf iſt nicht zu verachten, denn in
letzter Zeit hat ſie gegen ziemlich ſchwere Gegner recht
beachtliche Reſultate erzielt. Aus dieſem Grunde dürfte
den Röſſenern ein geringes Plus zuzuſprechen ſein.

e
e

Kleinigkeiten von einem großen
Furnier

Europas beste Wasserbalfmannschaftfen n Nürnberg
Das Jnter nationale Sechsländer-Waſſerballturnier wird zum zweiten Male

ausgetragen. Das erſtemal fand es 1929 in Budapeſt
ſtatt. Die gaſtgebenden Ungarn belegten den erſten
Platz vor Schweden und Deutſchland

Die Wiederholung in Nürnberg findet im Auf
trage der Europäiſchen Schwimmliga ſtatt, deren Vor
ſtand Monſieur E. G. Drigny, der Präſident der
Feédération Jnternationale de Natation Amateur
aäbgekürzt Fina iſt. Veranſtalter iſt der Deutſche
Schwimmverband, der die Organiſation dem Gau
Nordbayern im Kreiſe V (Süddeutſchland) übertrug.

Die Austragung des Turniers erfolgt
bekanntlich nach dem Ligaſyſt em. Jede Mannſchaft
ſpielt gegen jeden Gegner, jeder Sieg zählt zwei
Punkte, bei einem unentſchiedenen Spielausgang er
hält jedes Team einen Punkt. Beim Endklaſſement
entſcheidet im Falle der Punktgleichheit das beſſere Tor
verhältnis.

In den endgültigen Beſitz des wundervollen Graf
Klebelsberg-Pokals kommt diejenige Nation,
deren Mannſchaft zuerſt 30 Punkte erreicht. Der
Turnierſieg zählt 10 Punkte, der zweite Platz 7, der
dritte 5, der vierte 3, der fünfte 2 und der ſechſte
1 Punkt. Nach dem Budapeſter Turnier lautet die
Folge: Ungarn 10 Punkte, Schweden 7, Deutſch
land 5, Belgien 3, Frankreich 2 und England 1 Punkt.

Der Stifter des Pokals iſt ErzellenzDr. h. c. Wirklicher Geheimrat Graf Kuno von Klebels
berg, der ungariſche Unterrichtsminiſter und der Ehren
präſident des Ungariſchen Schwimmverbandes.

Jede Mannſchaft beſteht aus ſieben Spielern, zwei
Erſatzleuten und einem Führer Goldene, vergoldete
und ſilberne Medaillen werden der ſiegenden, zweiten
und dritten Mannſchaft zuerkannt. Und zwar jedem
Spieler, der zumindeſt an einem Spiele des Turniers
teilnahm.

Der jeweilige Veranſtalter hat die Einladungen
nach einem ganz beſtimmten und vorgeſchrie-
benen Modus vorzunehmen. Das veranſtaltende
Land hat einzuladen T. den Sieger, 2. die zweite und

e e e Se 8 h eSVereinsmeifsterschaften m Turn-
n SPporterein MeusRhössen

Etwas früher als in anderen Jahren veranſtaltete
der Turn und Sportverein NeuRöſſen in dieſem
Jahre ſeine Vereinsmeiſterſchaften. Zu gleicher Zeit
ſollte dieſe Veranſtaltung als Abſchluß der Saiſon
gelten. So hatte ſich am Sonntag auf dem Sportplatz
in Göhlitzſch eine anſehnliche Zuſchauermenge ein
gefunden, um Zeuge ſpannender Kämpfe zu ſein. Zahl
reich traten die Wettkämpfer an, jede Sportart kam
zur Geltung. Von morgens an entwickelten ſich harte
Kämpfe. Am Nachmittag herrſchte dann Hochbetrieb.
Die Ringer traten zum Rückkampf gegen Turn
verein 1861 Weißenfels an und feſſelten die Zuſchauer
durch ſchöne Kämpfe auf der Matte. Leider mußte
hier die Mannſchaft mit ſtarkem Erſatz antreten, und
es machte ſich damit eine ſtarke Gewichtsverſchiebung
notwendig, die nicht ohne Folgen blieb. Die Röſſener
Mannſchaft unterläg diesmal ihrem Gegner 3:4.

Auch die Fechter traten erſtmalig mit zu den
Vereinsmeiſterſchaften an. Der Sport der Fechtkunſt
erweckt immer mehr Freude bei den Zuſchauern, das
bewies die Anteilnahme an den Kämpfen. Die
Einzelkämpfe im Volksturnen ſolltendann den Höhepunkt des Kampfes bringen. Während
die Schüler und Schülerinnen einen Mehrkampf zur
Durchführung brachten, wurden auf der Bahn Staffeln
und Läufe abgewickelt. Sehr gute Leiſtungen kamen
in den einzelnen Konkurrenzen der Volksturner zu
ſtande. So fand auch Vetter einen ſtarken Gegner im
Stabhochſprung, indem Steiner als
Jugendlicher 3,20 Meter ſprang. Vetter er
reichte außer Konkurrenz 3,30 Meker. Den Abſchluß
der Wettkämpfe bildete dann ein Handballſpiel
von Röſſens Alten Herren gegen die vom Turn und
Sportverein 1885 Merſeburg. Röſſen hatte etwas mehr
Glück und konnte ſeinem Gegner einen Sieg abtrotzen.

Die Schwimmabteilung hatte ihre Wett
kämpfe ſchon an den Abenden vorher zur Durch
führung gebracht. Auch hier zeigte ſich, daß die Ab
teilung im ſtetigen Fortſchreiten begriffen iſt.

Die Ergebniſſe der Kämpfe ſind:
Dreikampf-Schwimmen für Turner: 1. Becker 74 P. 2. Fr.

a ne Bott 685 P. 3. Meinhardt 53 P. 1. Blüthnera Punkte
Dreikampf, Schüler: 1. Hinze 73 P. 2. Thormann 46 P.
Surnerinnen, Dreikampf 1. Beutel 70 P. 2. Schaller 98 P.

3. Thormann 50 P.
Dreikampf, Schülerinnen 1. Klotzſch 64 P. 2. Beutel

(8 Jahre) 48 P. 3. Thormann 46 P.

wird.

drittplacierten Mannſchaften des vorhergegangenen
Turniers, 3. den Olympiaſieger des laufenden olympi
ſchen Jahres, den Europameiſter der laufenden
Periode vorausgeſetzt, daß die letzteren nicht unter
den erſten drei des vorhergegangenen Turniers ſind.

Belgien, England, Frankreich, Schweden, Ungarn
und Deutſchland ſind die diesmaligen Teilnehmer
Es iſt das die gleiche Beſetzung des Turniers wie im
Vorjahre in Budapeſt.

Der älteſte internationale Waſſer
ballſpieler aller Teams iſt der Belgier Bauwens,
der 34 Jahre alt iſt und ſchon 47mal inkernational für
ſein Land ſpielte! Nächſt ihm war der Deutſche
Otto Cordes der häufigſte Jnternationale, er
ſpielte 34m al im Länderdreß.

Die „Kücken“, die jüngſten Spieler, ſind der
Belgier G. L. Blitz und der Deutſche Hans Schulze,
Magdeburg Sie ſind beide erſt 18 Jahre alt, und doch
war der Magdeburger bereits dreimal in der National
ſieben tätig.

Die deutſche Mannſchaft verlebte die letzten acht
Tage gemeinſam in Steinebach am Wöorthſee. Sie
wohnt während des Turniers überdies gleich im
Stadion, alſo in unmittelbarer Nähe der Kampfarena.

Das kann gut ſein, das kann auch nicht gut ſein
Hans Saalbach.

In dem EuropaWaſſerball-Turnier
in Nürnberg fanden geſtern die erſten Spiele ſtatt.Belgien eröffnete das Turnier gegen England
und blieb nach einem Halbzeitſtand von 3:1 mit 5:2
ſicherer Sieger. Sehr einſeikig war das Treffen An
garn Frankreich, das die Magyaren mit 12-2
ganz überlegen gewinnen konnten. Im dritten Spiel
des Tages kraf die deutſche Sieben gegen
Schweden an und konnte erfreulicherweiſe mit
7: ſiegreich bleiben. Schon zur Pauſe führten die
Unſeren mit 5.0, Amann war mit 5 Toren der erfolg
reichſte Torſchütze.

Am heutigen Dienstag haben die Deutſchen
gegen Frankre ich anzufreken, und man iſt allge
mein geſpannt, ob den Franzoſen die Revanche für
Zeitz (wo ſie bekanntlich mit 2 5 unterlagen) gelingen

e

Turner an Geräten, t 1. Stufe: J. Rud. Müller140 P. 2. Schanidt 1395 P. 3. Rud. Rickert 123 P. 4. Willi
Güttel 116 P. 5. Schönmehl 118 P.

Achtkampf, 2. Stufe: I. Gerſten 154 P. 2. Nahrendorf
138 P 3. Helmut Müller 134 P. Haubenreißer 105 P.
Meiſter im Geräteturnen für 1930 wurde Franz Schmidt mit
100 Punkten

Volkstümlicher et Vetter außer Konkurrenz 536 P.
Strantz 478 P. 2. Otto Arndt 368 P. 3. Neuſcheler 348 P.

4. Ludwig 338 P.
Geräte-Vierkampf, Jugendturner; l. Hummel 70 Punkte.

2. Arnold 65 P.
Volkstümlicher Vierkampf, Jugendturner 12/13: 1. Horn

8 2. Richard Arndt 86 P. 5. Danter 82 P. 4. Plank74 P. 5. Mennicke 73 P.
Jugendturner 14/15. 1. Meinhardt 76 P. 2. Karl Rickert

h 3. Sonde 69 P. 4. Jninger 67 P.Gemiſchter Fünfkampf, Turnerinnen: Schaller 78 P.
2. Schmidt 68 P. 3. Hilde Thormann 66 P. 4. Ehrhardt 65 P.

Jngendturnerinnen: l. Mächenheimer 79 P. 2, Gerda Thor
mann 69 P.

Dreikampf für Schüler, 16/17. 1. Till 77 P. 2. Winkel
haus 54 P. 3. Georg Rickert 58 P. Fröhlich und Hommel
42 P. 5. Weymeyer 40 P.

1918/19:. I. Freyhof 52 P. 2. n Boos und Hinze je
49 P. 53. Ullrich 47 P. Kurt Müller 45 P. 5. Walter
Dantker 42 Punkte
1920 Geborene: I. Knoche 62 P. 2. Scharfe 61 P. 3. Kern
56 P. 4. Ehrhardt 50 P. 5. Schwindt 18 P. 6. Hohenberger
45 S e en i P. 8. Bauer 41 P.

reikampf. Schülerinnen, Jahrgang 16/17: 1. Bolling 59Punkte 2. Machenheimer 5 Schaefer p. s
Jahrgang 18/19: 1. Steigerwald 59 P. 2. Ber er 54 P.3. Schreintert 49 P. Bauer 45 P. 5. Sauer 44 S
1920 Geborene: I. Göpel und Thormann je 49 P. 2. Boos

46 P. 3. Bräuning 43 P.
Einzelkampfe, Turner: 100 Meter Lauf: 1. Vetter

Il,6 Sek. Reiher 12 Sek. 3. Weniger 12,1 Sek. 800-
Meter-Lauf: I. Fr. Löttel e. Min. 110 Meter
Hürden: 1. Vetter 17,8 Sek. 2. Strantz 17,9 Sek. Weite
prumg: I. Vetter 6,40 Meter. 2. Strantz 6 10 Meter.
Hochſprung: 1. Vetter 1,60 Meter. 2. Strantz (55 Meter.
Stabhochſprung: 1. Steiner 8,20 Meter. Velter außer
Konkurrenz 330 Meter. Kugelſtoßent 1. Vetter 11,05
Meter. 2. Strantz 10,45 Meter. Diskus wer fen: 1. Vetter
31,25 Meter. Speerwurf: 1. Reiher 40,85 Meter. Stein
ſt v ß en J. Strantz 7,40 Meter. 2 Haas 6,40 Meter.

Einzelkämpfe, Jugend. 100 Meter Laufe 1. Horn
124 Sek. Hochſprung: I. Plank 1,45 Meter. Speer-wurf T. Horn 41,10 Meter.

Fechten, Turnerinnen: Frl. Müller. Turner: Nemitz.

Die Kämpfe um die leichtathletiſchen Vereins
meiſterſchaften des MTV.

erfreuten ſich einer ſtarken Beteiligung und nahmen
einen guten Verlauf. Die Austvagung konnte wegen
der großen Teilnehmerzahl nicht vollſtändig erfolgen
und wird am nächſten Sonntag fortgeſetzt werden.
Die Ergebniſſe werden nach Beendigung ſämtlicher
Kämpfe mitgeteilt werden.

Domgymnaſium ſchlägt Oberrealſchule
12 5.

Jm Rahmen der diesjährigen Reichsjugend-
wettkämpfe nahmen am Montkagnachmittag die
Handballſpiele ihren Anfang. Auf dem Platz
der Turneriſchen Vereinigung ſtanden ſich die Mann
ſchaften des Domghmnaſtums und der Oberrealſchule
gegenüber. Das Spiel nahm einen ſehr flotten und
abwechſelungsreichen Verlauf und ſah die Gym-
naſtaſten bereits zur Halbzeit mit 7. 2 in Front
Nach Halbzeit erhöhten die Gymnaſiaſten das Er
gebnis durch 5 weitere Treffer, während die Real
ſchüler nur noch 3 Tore erzielten. Schiedsrichter
Naumann (ATV.) hatte bei dem fairen Spiel beider
Mannſchaften ein leichtes Amt. Die Tore für das
Gymnaſium erzielten. Gröbler Stannius 8,

Tarchmin, Simon je 2 und Weber für Realſchule
Schirgel 2, Fuchs, Rohrbacher und Böttcher je I.

Wassersport

Merfeburger Schwimmerſchaft
Gaumeiſter der B-Klaſſe!

MSS. SV. Sondershauſen 8 5.
Die Merſeburger Schwimmerſchaft hat ſich auch

im Endkampf um die Gauwaſſerballmeiſterſchaft be
hauptet. Vor rund 1000 Zuſchauern kam das Spiel
MS S. SV. Sondershauſen am Sonntag im Stadt
bad Apolda im Rahmen von Schülerwettkämpfen
und Rettungsvorführungen großen Stils unter Mit

im

wirkung von Sanitätskolonnen zum Austrag Ohne
ſonderliche Mühe hatte ſich Sondershauſen im S
gegen Arnſtadt mit 8 1 für die Endrunde qualifi
ziert. Die Mannſchaft entpuppte ſich auch als ein
ſchwimmeriſch ſchneller und wurfentſchloſſener Gegner,
der ſich keine Gelegenheit entgehen ließ, Torgelegen
heiten unausgenuht zu laſſen. Ausſchlaggebend für
dieſes Spiel, das mit 2 3 Minuten nach einem
Endergebnis von 5:5 Toren verlängert
werden mußte, war die größere Ausdauer, das
beſſere Stehbermögen. Und hierin war Merſeburg
der Überlegene.

Der Spielverlauf: Sondershauſen iſt nach
Anpfiff und auch in der Folge faſt ſtets zuerſt am
Ball. Merſeburg deckt ſicher ab. Eine Ecke für die
MSS. legt Heinrich gut vor, Pohlen z verſchießt,
kann aber nach erneuter Vorlage von W. Beyer
ſicher einſenden. Die Angriffe des Gegners werden
wuüuchtiger. Kramps im Tor Harxiert prächtig
Sondershauſen gelingt der Ausgleich. Kurz vor
Halbzeit gelingt es ſogar dem Gegner, ein zweites
Tor zu. ſchießen. Merſeburg drehk in der zweiten
Spielhälfte auf. Abwechſelnd kommen beide Mann
ſchaften in kurzen Abſtänden zu Treffern. Die Über-
legenheit der MSS. wird ausgeprägter, viele
Chancen werden jedoch durch unplacierte Schüſſe
vergeben. Mit 55 Toren erreicht das Spiel ſein
Ende. Die Verlängerung ſieht Merſeburg in Front
Sondershauſen iſt ſichtlich ermüdet und beſchränkt
ſich auf ſtarke Abwehr. Jnnerhalb 8 Minuten
kommt die MSS. zu 2 Treffern und kann nach
Seitenwechſel ein weiteres Tor buchen. Endergeb
nis 8:5 für DSS. Die Mannſchaft ſpielte in der
Aufſtellung Kramps; G. Beher, A. Beyer; W. Beyer
Heinrich, Pohlenz, Müller.

Werbeſportfeſt der Waſſerſportabteilung des
TuSpV. Jahn Merſeburg.

Am Sonntag veranſtaltet die Waſſerſport
abteilung des TuSpV. Jahn in der Sternbergſchen
Badeanſkalt ein größeres Werbeſportfeſt.
Sämtliche Waſſerſport treibenden Vereine des Halle
Merſebuvger Bezirks, die dem Arbeiterturn- und
Sportbund angehören, haben genannt.

Vereinsnachrienten

Turneriſche Vereinigung E. V. Turn und Spielplatz Friedrichſtr.
Mitgliederver ſammlung am Sonnabend dem

30. Auguſt, 20 Uhr, im Vereinsheim. Zahlreiches und pünkt
liches Erſcheinen iſt Pflicht.

Sommer und Kinderfeſt am Sonntag, dem31. Auguſt, ab 14.30 Uhr, auf unſerem Turnplatz. Von
unſeren Mitgliedern ſowie deren Gäſten erwarten wir zahl
reiche Beteiligung. Zur Verloſung zugedachte Geſchenke bitten
wir an den Turnabenden im Vereinsheim abzugeben.

Männer Turnverein. Die Herbſtkurnfahrt t
7. September ſtatt nach Halle Wettin-Rothenburg- Könnern
Wallwitz Petersberg Teicha. Marſchzeit 45 Stunden Ab
fahrt um 7.20 Uhr mit Sonntagsfahrkarte bis Halle.

Der Wanderwart.SV. Marathon. Alle Spieler der I. Mannſchaft ſowie
alle re Spieler derſelben haben ſich am Dienstag

riſt a n d.

cco „”„c”’ccqce-Gewinnauszug

5. Klaſſe 35. PreußiſchSüddeutſche
(261. Preuß KlaſſenLotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

14. Ziehungstag 25. Auguſt 1930
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 10000 M. 285989s Hewinne d 5000 W. 274965 336295 357948

14 es Weg g90 T r 3864 27652 44912
7212 8806520 Gewi 2000 2639 45563 152948158609 162486 180760 211945 200680 801 700

812372
48 Gewinne zu 1000 M. 274783 39256

69191 104524 113251 151620 188167
202812 210387 217479 282196 234515 251430
254067 258107 3 271177 312390 325172
2 343364 35e

7938815 ör 127667 141636 146271
1871652 204962 208277 208695

1 240867 251 107
310690 313535 514268 3148652 332166 342831
343236 349667 356896 360627 3881 78

226 Gewinne zu 800 M. 374 11424 12773 13973
14606 Ia ſo 18528 22876 26832 2887530700 38998 42855 47176 47564 51925 67944
59026 58176 60665 62970 66290 65472 71688
72076 78678 82251 846847 95098 97571 97719
ſ62001 102085 ſ0 e 112830 114276

147388 155208 160984 161765
ſ68568 174064 178996 181949
184756 184849 185357 186522
188742 196890 196675 208856
212894 215532 220402 228142
236048 287170 245175 246209
267998 272744 276849 278648
288879 286819 205003 298083
881817 332725 334267
3476542 349664 351544 366639
388443 370089 378404 3
388458 890688 390798 382788

394878 395711 3899809
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen

8 Gewinne zu 3000 M. 2682 166889 171986
348450

16 Gewinne zu 2000 M. 18790 82149 133876
146427 216678 216824 232926 302866

28 Gewinne zu 1000 M. 10388 55869 62464 75949
79443 183121 187507 196813 201 62 288787
28835 818822 3184538 342017

58 Gewinne zu 500 M. 80459 61966 67877 69135
90648 104342 105199 170596 128472 138517
141293 141858 167761 208256 212089 287113
237857 240006 284430 299231 327291 3227665
833397 331581 351850 357766 365884 885218

94 Gewinne zu 300 M. 8262 4400 8999 166584
17081 17286 21072 21825 26279 29300 35291
49602 43563 43594 47861 51332 55058 55487
89678 61863 65348 67080 69453 69882 71737
81341 88422 92556 95829 99318 99687 106062

559 125761 128352 131370 136624

332772 333020 344949
350932 366906 378842 384619 398586
Jm Gewinnrade verblieben; 2 Prämien zu je
500000, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 75000,
2 zu je 50000, 8 zu je 25000, 52 zu je 10000,
92 zu je 5000, 204 zu je 3000, 404 zu je 2000,
S zu je 1000, 2968 zu je 500, 6132 zu je

findet am

aalekrug“ einzufinden. Erſcheinen forderlich.
Der Vo d
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Verbilligter Mais
für Geflügelhalter

Der Verwaltungsrat der Reichsmaisstelle hat die
grundsätzlich bereits im Mai 1930 beschlossene, nun-
mehr auch vom Reichsrat gebilligte „Geflügelmais-
aktion in Gang gesetzt. Die Geflügelhalter, die vom
I. August 1930 ab gesunde, den Anforderungen an
das deutsche Frischei entsprechende Hühnereier an
ihre der Organisation der Eierverwertung ange-
schlossenen Genossenschaften oder Sammelstellen
abliefern, werden danach bei ihren Dierapeatz-
zentralen Maisbezugsscheine erhalten, auf dis Nono-
polmais zu bevorzugtem Preise bezogen werden
Kann. Pür 100 abgelieferte Eier werden 15 Kilo
gramm Mais bewilligt werden. Die staatlich aner-
Kannten Geflügelzuchtwirtschaften werden in ent-
sprechender Weise Mais erhalten. Bei ihnen wird
sich. der Anspruch auf Lieferung des preis
begünstigten Maises nach der Zahl der Zuchthennen
richten. Die Maisbezugs berechtigten Können den
Mais durch ihre Bezugs- und Absatzgenossenschaften
oder jeden beliebigen Händler beziehen.

Für die Provinz Sachsen sowie für die Staaten
Anhalt, Thüringen und Sachsen stellt die Zentral-
Eierverwertungsgenossenschaft in Halle a. d. S.
die Bezugsscheine aus.

Für Mais, der auf Maisbezugsschein geliefert
wird, gelten nicht die allgemeinen Verkaufspreise
des Maismonopols. Die Reichsmaisstelle wird zu
dem natürlichen Preise für Mais (einschlieblich des
Zolles) nur einen Zuschlag von 50 Pr. für den
Doppelzentner erheben. Uber alle weiteren organisa-
torischen Rinzelheiten werden die Interessenten das
Nähere bei den landwirtschaftlichen Fachbehörden,
landwirtschaftlichen Organisationen und den Ver-
bänden des Getreide- und Puttermittelhandels er-
fahren Könhnen. Allen deutschen Getflügelhaltern,
welche die Vergünstigung in Anspruch nehmen
möchten, ist daher der söfortige Anschluß an die
Eierverwertungszentrale zu empfehlen.

Der Verkaufspreis der Zündhölzer.
Die Deutsche Zündwaren-Monopolgesellschaft teilt

mit Für den Handel mit Zündhölzern sind daraus
Sehwierigkeiten entstar n, daß, einesteile infolge
Absatzstockung, andernteils aus technischen
Gründlen, mit der Herstellung von Ware mit neuen
Etiketten mit dem vom 1. Juni d. J. ap gültigen
gesetzlichen Preisaufdruck von 30 Pf. für 10 Schaeh
teln Haushaltsware nicht rechtzeitig genug begonnen
Werden Konnte, um mit Inkrafttreten des Gesetzes
nur noch Ware mit den neuen Etiketten in den
Verkehr gelangen zu lassen.

Es haben deshalb noch Läger von gewissem Um-
fang auch nach dem I. Juni d. J. mit dem Preis
aüfdeuek von 25 Pf. für 10 Schachteln verkauft
werden müssen.

Die Kleinhändler haben nieht nur die Berechti-
gung, sondern auch die Pflicht nach dem Gesetz, vom
1. Juni ab auch. für die mit dem Preisaufdruck von
25 Pf. versehene Ware den Preis von 30 Pf. für
10 Schachteln zu nehmen.

Erntevorschätzung
von Anfang August

Gegenüber der preußischen Erntevorschätzung
Vom 20. Juli hat sich nach dem Preußischen Statisti-
schen Landesamt in der Zwischenzeit nichts Wesent-
liches geändert, s0 daß Abweichungen vur in ge-
ringem Umfange zu verzeichnen sind. Betont wird,
daß die jetzt genannten Zahlen nur dann dem end-
gültigen Ernteergebnisse entsprechen werden, wenn
die Witterungsverbältnisse seit Anfang August nicht
abermals starke Veränderungen hervorrufen.

Beim Winterweizen ist der geschätzte Hektar-
ertrag von 20,6 Doppelzentner von Mitte Juli auf
20,2 Poppelzentner Anfang August gesunken. Trotz
dem bleibt gegenüber der endgültigen Ernte von
1929 noch ein Mebrbetrag von 96 800 Tonnen fest-
zustellen. Auch für Sommerweizen zeigt die August-
vorschätzung gegenüber Mitte Juli eine gewisse Ver-
schlechterung, für Winterroggen wird der Hektar-
ertrag wieder auf 15,8 Doppelzentner geschätzt und
die Gesamternte wiederum auf 5,56 Millionen Tonnven,
was rund 54 Millionen Tonnen weniger als 1929 sind.

Preubische

Für Sommerroggen hat sich die Hektarschätzung von

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

Für Winter11, auf 11.4 Doppelzentner gehoben
gerste beträgt die Hektarschätzung 21,8 gegen 21,9
Doppelzentner. Für Sommergerste ist eine kleine
Versehlechterung von 17,4 auf 17,3 Doppelzentner
eingetreten. Bei Hafer beträgt die Hektarschätzung
15,9 gegen 16,1 Doppelzentner. Zum ersten Male
werden in diesem Jahre die Ernteerträge für Ge-
menge aus Getreide aller Art geschatzt, und zwar
auf 15,2 gegen 18,18 Doppelzentner im Vorjahbre, s0
daß auf einen Gesamtertrag von 396 000 Tonnen, das
sind 21,7 Prozent weniger als 1929, zu rechnen ist.
Bei Buchweizen beträgt die Schätzung 9,6 gegenüber
10,7 Doppelzentner im Vorjahre, die Gesamternte
on 11 400 Tonnen vermindert sich infolge starken
Ritfekganges der Anbaufläche um 30,4 Prozent. Bei
Frük Kartoffeln wird mit einem Hektarertrag von
95,8 gegen 123,6 Doppelzentner im Vorjabre ge-
rechnet und mit einer Gesamternte von 1586 gegen
2048 Millionen Tonnen im Vorjahre.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Peckolt Raalke, Halle, tritt in Liquidation.
Wie gemeldet wird, beabsichtigt die Firma

Peckolt Raake in Liquidation zu treten und ihren
Gläubigern 60 Prozent zu bieten, wovon 30 Prozent
sofort ausgezahlt werden sollen. Bei einer günstigen
Verwertung des der Firma gehörigen wertvollen
Grundstückes am Riebeckplatz ist eine Erhöhung
der Liquidationsquote zu erwarten

Die Firma hat bereits in den letzten Jahren ihren
Bankbetrieb wesentlich eingeschränkt ihr Kunden-
Kreis ist unbedeutend. Hervorgerufen ist die Ili-
quidität der Birma hauptsächlich durch den vor
Kurzem stattgefundenen Vmbau des alten Geschäfts-
hauses, der den Voranschlag um mehrere 100 000
Reichsmark überschritten haben soll.

Zahlungseinstellung.
Die Geschaftsbücherfabrik Bodo Bergk G. m. b. H.

in Leipzig, die früher in Weißenfels ihren Sitz hatte,
hat ihre Zahlungen eingestellt und beabsichtigt einen
außergerichtlichen Vergleich. Die Verbindlichkeiten
werden mit 1 Million Reichsmark angegeben, das
StammkKapital beträgt rund 600 000 Reichsmark.

Nienburger Maschinenfabrik AG. in Liquidation
in Nienburg a. d. S. Wie verlautet, wird der auf
den 20. September einberufenen ordentlichen Ge-
neralversammlung für das am 30. Juni ab gelaufene
Geschäftsjahr ein Abschluß vorgelegt werden, der
eine Erhöhung des aus dem Vorjahbre übernommenen
Verlustvortrages von 192 632 M. um etwa 75 000 bis
100 000 M. aufweisen wird. Dabei ist jedoch zu be-
rücksichtigen, daß in der Bilanz Gebäude und. Grund-
stücke, Vorräte usw. vorsorglich zu dem Werte ein
gesetzt worden sind, zu dem schätzungsweise bei
den heutigen Verhältnissen eine Realisierung mög-
lich wäre.

Thüringer Gasgesellschaft in Leipzig. Wie ge-
meldet wird, wird es als wenig wahrscheinlich be-
zoichnet, daß die amerikanischen Kreise, die mit dem
Unternehmen Wegen der geplanten Bölding Gesell-
schaft in Verbindung stehen, durch Aufkäufe Anlaß
für die plötzliche Kurssteigerung der Aktien auf
1525 Prozent (gestern 151) gegeben haben, die im
übrigen bei verhältnismäßig Kleinen Umsätzen ein-
getreten ist. Die Aktien der Gesellschaft sind gut
placiert, so daß nur wenig Material erbältlich ist.
Gegen die Annahme, daß die amerikanischen Partner
Kaufaufträge erteilt haben, spricht auch der Um-
stand, daß sie sich durch einen höheren Börsenkurs
den Preis für die zu übernehmenden Aktien ver-
teuern würden. Auch die Vermutungen, daß die
Holdingverhbandlungen vor dem Abschluß
stünden, treffen nicht zu. Es bleibt daher abzu-
warten, ob sich die Aufwärtsbewegung fortsetzen
wird. Vorläufig besteht der Anschein, als wenn die
Kurssteigerung von dem Unternehmen nicht nahbe-
stehenden Kreisen hervorgerufen sei.

Schubert Salzer Maschinenfabrike AG. in
Chemnitz Wie die Verwaltung auf Anfrage wegen
der bis vor Kurzem wie bei anderen Gesellschaften
rückläufisen Kursbewegung ihrer Aktien mitteilt,
habe das mit der ganzen Weltwirtschaft verbundene
Textilmaschinenunternehmen unter der gedrückten
Weltwirtschaftslage ebenfalls zu leiden. Trotzdem
blicke die Verwaltung vertrauensvoll in die Zukuntft,
denn die in ruhiger Zeit weiter entwickelten Kon-
struktiven und fabrikatorischen Belange würden sich

an der Vorbörse grobe UVnsicherheit hinsichtlich der

bei einer Besserung der Weltwirtschaftslage gewiß
günstig auswirken. Jede Wendung zum Besseren
werde das Unternehmen auch finanziell gerüstet
finden (für 1929 wie in den beiden Vorjahbren
16 Prozent Dividende).

Dividendenloser Abschluß bei Schwartzkopft be-
Vorstehend. Bei der Berliner Maschinenbau AG. vor-
mals L. Schwartzkopff ist infolge der ungünstigen
Wirtschaftslage und der mißlichen Lage der Loko-
motivindustrie mit Sicherheit darauf zu rechnen. daß
eine Dividendenausschüttung für die Stammalktien
wieder nicht erfolgt. Die Weiterentwicklung hängt
Vor allem davon ab, daß die Reichsbahn mit den
Aufträgen für ihr Beschaffungsprogramm bald her-
auskommt.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewähr. In Reichsmark) Ohne Gewähr.
25. 8 22. 8. 25. 8. 22. 8.

Buenos 1 Peso 1.512 1.513 Jugosl. 100 D. 7.425 7.423
Japan 1 Jen 2.0661 2.066 Kopenhb, 100 K. 112.17 112. 14
Konst. 1 t. Pfd. Lissab, 100 Esc. 18.91 16.83Lond. 1 Pfd. St. 20.367 20.367 Oslo 100 Kr. 112.11] 112.08
Neuyork 1 Doll. 4.18251 4. 181 Paris 100 Frk, 16.45 16.445
Rio 1 Milr, o. 401 0.404 Schweiz 100 Frl. 81.825 81.295
Awmsterd. 100 G. 1668. 50 168. 42 Sofia 100 Lewa 3.032 3.032
Ath. 100 Drehm, 5.435 5.495 J Span, 100 Pes. 45.45 44.66
Brüss, 100 Belg. 58.43 58.415 Stockh. 100 Kr. 112.45 112. 39
Danz. 100 Guld, 81.42 81.43 Budapest 100 P. 73.36 73.34
Hels. 100 f. M. 10.525 10.525 Wien 100 Schill. 59. 115 59.11
Italien 100 Lire 21.91 21.90

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commerz- u, Privatbank, Filiale Merseburg.)

23.3. 21.8. 23.8. 21.8.
Bankaktien Hallesche Malzt 132. 132.

ca 107. 25106. Hallesche Maschin. 685. 95.Hallescher Bankver. 110. 110. Hallesche Röhrenw. 50. 60
ew. u. Handelsb. 90. 90.50 Hildebrand Mühlen I 19

Landkredit- Bank 77. 77. Morite Jahr
Zörbiger Bankverein 50. 80. Gebr. Jentzsch 25. 25.
Bergw--Alct, u Kux Kaiserb. Schmiedeb,] 48.- 46.
Kali Krügershall 145. Kyfthäuserbütte 57. 58.Manst. Bergbau Sottfried Lindner 60. 63.Brehl. Braunſtohle ſt4s- gbralauer Kall 50.- 50Riebeck Montan 95. 9 Sadtm. Aleleben 82.- 32.
Werschen-Weitent. Vegter, Sped. 25. 54.Bruelkedorf-Nieit. Negelio Häbner 33.- 45.Industrlegleti Zeitzer Maschinenf.] 45.et Papier u u e eAmmengort Junge ſros o Halle-Hettst. Bahn
Cröllwitzer Papier Freiverkehr.Könnerner Male I25.-125. Bankverein Artern
Eilenburger Katt. 50. 52. Berab. Saalmühl.
Eisenwerl Brünner Bühring, Landsberg 10.— 10
Engelhardt- Brauerei 200. 200. Caesar Lorete- 5. 5.
Zimmermann Czarnowanzer Glas 45. 45.Glauziger Zucker Micifte

Berliner Börse vom 25. August.
Tendenz: Leicht betestigt.

Es herrschte im heutigen Vormittagsverkehr und

Entwicklung der Tendenz Es ist nanich immer
dasselbe Lied, daß vor dem Ultimo Befürchtungen
hinsichtlich von Schwierigkeiten auftreten, daß die
Börse eine Effektenmüdigkeit des Publikums an
nehmen zu müssen glaubt, und daß sie immer mit
Glattstellungen von Engagements rechnen. Zu Be-
ginn der Börse selbst war 2war die Tendenz bei sehr
stillem Geschäft dann immer noch uneinheitlich, ein
freundlicher Grundton bekam aber die Oberband,
da sich bei einigen Werten mehrprozentige Kurs-
besserungen ergeben hatten. Rine gewisse Stütze
bot wieder der Umstand, daß bei verschiedenen
Werten, besonders in Großbankaktien, immer noch
Stücke unter Satz zur Schiebung bereingesucht
wurden. Auch die Rede des Reichsfinanzministers
Dr. Dietrich über die Besserungen der Finanzlage
als Wirkung der Regierungsmaßnahmen regte eben-
80 wie das freundliche Neuyork vom Sonnabend und
die etwas zuversichtlicheren Wochen- und Wirt-
schaftsberichte der Banken und der Tagespresse an.
Größere Kursveränderungen (plus 2 bis 3 Prozent)
nach oben hatten Schubert Salzer, Julius Berger,
Zellstoff Waldhof, Kaliwerte und Siemens aufzu-
weisen, Chadeaktien eröffneten auf die festere Hal-
tung der Peseta 424 Mark höher, bis zu 128 Prozent
schwaächer lagen dagegen u. a. Köln-Neuessen, Feld-
mühble, Holzmann, Schlesisch-Zement und Motoren-
Deutz, Svenska verloren auf die gemeldeten weiteren
Betriebseinschränkungen 4 Mark. Im Verlaufe machte
die Befestigung zunächst, Portschritte, bei nach-
lassendem Geschäft konnten sich aber später die er-
zielten Kursgewinne nicht behaupten und ver-
schiedentlich gingen die Kurse sogar bis zu 1 Prozent
unter Anfangsniveau zurück. Stärkeres Angebot

Konnte man am Kunstseidenmarkt beobachten, auf
dem matte Amsterdamer Meldungen nicht ohne PRin-
fluß blieben. Pfandbriefe behauptet, Ausländer eben-
falls unverändert, Anatolier nach festerem Beginn
wieder nachgebend. Pfandbriefe über viegend ange
boten, Reichsschuldbuchforderungen bis Prozent
kester. Devisen zogen eber an, Spanien lag inter-
national fest. Geld unverändert.

Berliner Produktenbörse.

(Für 1000 kg) 25. 8. (Für 100 kg) 25. 6.
Weizen, märk. 263-256 Kl. Speiseerbsen d
Roggen, märlk, 177.50 Futtererbsen 19.00-20. 00
Rauhgerste 205-225 Peluschken 21.00-22. 00
Industrie- und Ackerbohnen 17.00-18.50

Futtergerste 183-198 Wicken 21.00-23.50Neue Winterg.- S Blaue LupinenHafer, märk. 164-177 Gelbe Lupinen
Mais lok. Berl, Serradella, alte 2Für 100 kg) Serradella 2Weizenmehl 29.25--37.25 Rapskuchen 10.60-11.60
Roggenmehl 25. 00-27. 25 Leinkuchen 17.60-18. 20
Weizenkleie 9.75--10. 00 ITrockenschnitz, 8.40-—9. 30
Roggenkleie 9.00-9. 25 SojaSchrot 14.60--18.40
Raps, 1000 kg Torfmelasse SLeinsaat, 1000 Kg S Kartoffelflocken eViktoriaerbsen 30.00-34. o0 Rüben

Berliner Produktenbericht vom 25. August.
An der Produktenbörse setzten sich zu Beginn

des neuen Berichtsabschnittes die Preissteigerungen
für Roggen fort. Das Inlandangebot bleibt weiter
Knapp, und bei Stützungskäufen sowie im freien
Markt wurden 1 bis 2 M. höhere Preise als am
Wochenschluß bezahlt. Der Lieferungsmarkt setzte
im gleichen Ausmaß fester ein. Für Weizen blieben
die Auslandmeldungen ohne Rindruck, die Lefe-
rungspreise Waren nach Festsetzung der ersten Notiz
Kaum behauptet. In Promptgeschäft ist das An-
gebot reichlich, Durchschnittsqualitäten finden zu
unveränderten Preisen zum Teil bei der stützenden
Firma Unterkunft, geringere Qualitäten bleiben ver-
nachlässigt. Weizenmehl in unveränderter Markt-
lage, für Roggenmehl lauten die Forderungen erneut
höher. Hafer Kommt angesichts der beträchtlichen
Aufgelder gegenüber Neuhafer auch in alterntiger
Ware stärker zum Angebot, findet jedoch infolge der
Zurückhaltung des Konsums nur zu weichenden
Preisen Unterkunft. Von Gersten sind feine Quali-
täten auf unverändertem Preisniveau abzusetzen.

Hallische Produktenbörse vom 26. August.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann. Merseburg.)
(Für 1000 Kilo) Neue Ernte Für 100 Kilo) Neue Ernte

Weizen (76 kgſhl) 254-—256 Viktoriaerbsen 29.00-31.00
Roggen (70 Kgſhl) 168 Futtererbsen S

nes e a kleie FWint rste eizenkleiedlergerete 165-190 (mittelgrob) 9.25-9. 75
Hafer 200-205 Koggenkleie 9.00-9. 50
Mais c Malzkeime 8.00-8.50Trockenschnitzel 00-8.50
Tendenz: Roggen fester, alles andere unver-

ändert h eBerliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. 25. 8. 22. 8.
Elektrolytkupfer (180 kg) 105. 25 105.25Origigaltüttentohzink r. V.) o a
Remelted-Plattenzink S cOrig.-Hüttenalumin. 98--99 190.00 190.00
do. i. Walz- u. Drahtbarr, 99 194.00 194.09

Keinnickel, 98-99 350.00 350.00Antimon-Regulus 54.00-57. 00 55.00-57. 00Silb. i. Barr. ca. 900 fein k. 1 Kg) 46. 00--50. 60 50.00-52. 00

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 25. August.
Auftrieb: 781 Rinder (davon 190 Ochsen, 259

Bullen, 249 Kühe, 83 Färsen), 428 Kälber, 808 Schafe,
2360 Schweine; zusammen: 4377 Tiere. Außerdem
von Fleischern selbst zugeführt: 31 Rinder, 16 Kälber,
28 Schafe, 322 Schweinse.

Heute Heute Heute
Ochsen 159-62 Kähe 2 42-49 Schafe 2 86-88

do. 2 55-56 do. 330--41 do. 3 50-55do. 3 50-54 do. 4 a do. 4do. 4 2 Färsen 1 57—60 do. 5 Sdo. 5 S do. 2 59-85 Schweine 1 62--63do. 6 a Kaälber 1 do. 264--65Bullen 1 56-58 do. 275-80 do 3 66
do. 25055 do. 3 65--74 do. 4 63-65do. 3 do. 4 do. 5do. 4 do. 5 do. 6Kübhe 1 50-54 Schafe- 1 60-65 do. 7 58--62
Geschäftsgang: Rinder schlecht, Kälber langsam,

Schafe gut, Schweine langsam. ÜUberstand: 106
Kinder (davon 53 Ochsen, 24 Bullen, 21 Kübe,
8 PFärsen), 4 Kälber, 9 Schafe, 20 Schweine

Kurszettel
25. 8.22. 25. 8.22. 8. 25. 8. 22. 8 25. 8. 22. 8.

0 e e 96.50 46.50 P n s 535 ſie e d 7 Freiverkehr-er. ahlw. i ur attun o otor i S SB S r I I S F B O r s S Berliner Börse ohn. Optionsschein 86. 686.12 Eleltes Heer 163. 164. n e 37.50 37. el a
Elelctr. Lieferungsg 129,75 123.50 anderer W. 35. 35.50 Kaliwerkvom 25. August yom Vortage e e e re er c e e2 r g. Lokalbahn u. E. Steinkohlen S erschen-Weißenk. 22. 122.(Terminnotiz, erster Kurs.) uiser, ben derer und Kraftwagen 185.25 134.50 Erceletor Fahrrag 1007 o rege Malerei S ort gert drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg. r e Halberst. -Blankbg. 48. Fröveln Zucker 5350 531.50 Zeiteer Masch, 9125 90. Khei t e2 S. Halle-Hettstedt 25.75 25.75 61 Zucker 53 5350 lise Bergbau 223 22050 hein. Metall

e -75 ZTZuc i25. 25. 8. 22. 8. 25. 8. 22. Hamburger tlochb. 70.18 71.75 Sregpiner V Genus sei n de WHamburg-Süd 152. 152. Gruschwitz Textil 60.50 650.50 Riebeck Montan
Deutyobeo Anlelb Hansa Dampfsek. Haſſ. Maschinen 85.50 36.Hamb. Pakett. 81.87 93.75 Kaliwerke Aschersl outse Verein. Elbeschift. arg u 1os.s0 iNordd. Lloyd 93.37 93.75 Karstadt s8.25 100.75 Kerite eine Bankaktien ürechkherter le a

108.50 108.75 Klöcknerwerke 380.8 Ablo Tal. Hall. Bankverein 110. 110. h Stahblw. 84.50 86.50 ß g 8e Handelsgesel a Loeve e c e en r l Leipziger Börse wom 25. AugustJ Dtsch. Ablösungs- j z Holzmann, Drahtbericht ivatbank, Filiale Merz burgComm. u, Privatb. 130. 129.50 Mannesmannröhren 34.62 385. ca Shne Industrieaktien, Hunbolat; Mäme S (Drahbtbericht der Commerz- und Privatban iliale Mere burg
Darmstädt, u. Nat. 181. 183. Manst. Bergbau 55.2s n 8. 8.10 ehnſter Ka z e o e 42. 41.75 25. 22. 8. 25. 8.22, 8.mm nkalter e 25 Köln-Neuessen 83. 33.25e e en er her an e T lehnt 97.60 97.60 Abehelkenb Leler 372 Her Kortne 42. 442.25Dresdner Bank 124. 25 177 an r n 36.87 ne ld, po Bee Kyfkh. e 26. 58.25 Altenbg. Landkr. 116. 116. Leipz. Malzt. Schk.. S
Reichsbank 247.50 7 henstein o ppe T. Koggenpfandbr. t 7.04 e T Lahmeyer 9 153. Cassel Jutesp. Leipz. Hupk.- Zimm. 13. 13.twerk 10 Berlin. Hyp. Barop. Walzwerk LCeonhard Braunk, 157. 157. a hAlkutaulatores e e e Golapt, 5.2 1oo. o 101. Basaſi, 3250 33. Teopolg Grude 5225 5180 Chem. Spinnerej Leipe. Spitzen i 12.
AEG. 140.25 141.25 Phönix Bergbau 78.50 79.37 s Ato. S. 5 a. 6 99.40 99.40 J. P. Bemberg 89.50 38150 Torene, C. A. G h Chromo Najork 82.251 82.25 Lindner, G. 60. 66.

ic 5 nene a 8 inn, Naumann-Br, 131.50 131.50Jul, Berger 276. 279. Polyphon 183.50 137. Ato, l[iqu. Berl. Holz-Kontor 38. NMeschinentf. Buekau 100.50 100. Lonkord. Spins 45 47.
169.75 Rhein Staklwerke 87.50 Goldpt, Ser. 8 36.60 86.60 Berl. Kerle W 59.75 60.25 Mix Genest 128. 129. Cröllwitz Pap. Paradiesbetten 46. 46.erkaane a e eer ener mee Zeten- u. Mgnierb. s 99 NMotores Deute 87.50 Dermatoid V s5. 65. Beniger Masch, 34. 36.Cont. Gummiwerke 5 5 Gold 26 99. 99.25 Blumenfeld 29. 26. ationale Auto T 10.50 Dtech. Eisenhd. 54. 54. Pittler Magen 136. 137.Hannover 144. 148.25 Rütgerswerke 51.s2) 63.50 432 9 Liqu, G.- P. 36. 68. Braunk. u. Brikett 149 149. Norddeutsch. Kabel 140. 140. Fanr Gard h Fohh 154

Htsch. Conti Gas Salzdetfurth S Pre, Bod, Kr. Braunschw. Koblen 224 224 Oberschles, Eisenb 53.25 35 25 alkenet. Gar ha 183.e 317.-- 319.25 5 Brown Boyeri Akt. 103. S önix Braun 57150 56. EFritzsche Buchb- Rauchw. Walter SDessau 134.25 135, GSoldpf. Em. 3 100. 100. 103. Phöni-5 Schubert Sealzer 177.75 176.75 45 Preuß Zes- Buderus Eisenw- 60.25 56.12 Pinseb A G. 186.186 Glauzig Zucker 54.501 55. Richter, J. C. SBtech Erasi 72.50 22.75 Schuckert 153.50 154.75 iral Bogenkredit Byle Guldenvw. 52 vo cent Gummiwerkel Ganchte Kiquet s Co o. 10925
Hisch, Linoleum 186.75 166.75 Schultheis 255. 257.50 Liqu. a 85.75 86.75 u eher Hin 13.90 Pöge, en 14.25 e Groß -Kunst A, l Rositzer Zucker 28. 25.

5 Mein arl. Wasser 93.50 Rhein, 8 265. 205. Ra1 r S 8e en e e e a e e en e e e n eet anetrie e 78 89 Nordd. Gr. x o Shem lfeyden a Rositeer Zucker e eee e nheldmähle Pap. 135. 137.25 Thür. Gas Le zig Ato. Ligu, Chem. Gelsenk, 4 Sachsenwerke o 50 hirehner Co. 12. Aemens-Glas 1o9. 109.Gelseskirchen 109. 109. Sie 88.75 86.90 Chema. Spinnerei S Sangerh. Masch, 100. 102. Kraftw. Sa.- Thür. 76.50 78.50 Stöhr Co. 34 34Unt, 142. 144.75 ca Viet- e 134. Chillingworth 57 57 Sarotti Schoke, 107.50 10775 Tander. Leipeig 79. 179.78 Thur Gas 149.50 150et t gektr- Dat, Akku 83.50 85.87 Iwanstrie- Obligatio- Grsllw Papier Schering echem. s12— 31 Tangb Plannhs, 107. 107. Thür. Wollg, e
Haeketal Vereins Stablwerke- 783.50 79.50 nen m. Zinebereck- n Z. Sehles Text 3220 Taurahütte 49. 40. Tränkner WäürkHarpener Bergbau 101. 102.50 Westeregeln Alkali 201.50 205. 50 nung Dtsch Kabel o e en Hugo e r Leipz. Baumwolle 105. 105. Wezel Naumann sS9 s0 568.50
llse Bergbau 222. Zellstotf Waldhot 133. 134,50 87 r 98. 98. r. Wolle Sieg Seliagen 822 9136 Leipez- e 127.75 Zitt, Mech. Web, 37. 37.
dto, Genußs Klöckner 94.70 95.25 Dürrkop- Werke l I Staßfurter chem, l 24. Leipz, Feuer- V.



Seife 10. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Dienstag, den 26. Auguſt 1930.

Soeben erhalten wir die Nachricht, daß
der Verleger des Arnstädter Anzeigers,

Herr Buchdruckereibesitzer

Otto Böttner sen.
gestern einem Schlaganfall erlegen ist. Der
Verstorbene gehörte eine lange Reihe von
Jahren unserm Gesamtvorstande an und hat
nacheinander die Aemter des Obmanns und,
als sein Gesundheitszustancd das nicht mehr
erlaubte, des stellvertretenden Obmanns in
unserm Bezirk Mittelthüringen innegehabt,
Wir verlieren in ihm ein geschätztes Mitglied
dessen Hinscheiden auch
Kollegen aufrichtig betrauert wird.

im Kreise aller
Wir

werclen sein Andenken allezeit in Ehren halten.

Verein deutscher Zeitungsverleger
Kreis Mitteldeutschlandk

Anzeigen
r die Aufnahme der

beſtimmt

t Tagenlätzen können wir
keine Verantwortung über

nzeigen an
vorgeſchriebenen
oder

nehmen, jedoch werden diWünſche e
der Auftrag

geber nach Möglichkeit
berückſichtigt

Familien
Vachrichten.

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geboren:
Rud. Schlotte, Naum
burg, 1 T

Verlobt:

Vermählt
Franz Spiegel mit
Frau Hannel geb.
Rauſch, Naumburg.

Geſtorben:
Frau Fanny Hüniger
geb. Schmaltz, 61 J.,
Naumbürg; Frau Jda
Booſe geb. Heinecke,
61 J., Weißenfels
Frau Marie Krehſch
mar geb. Börſch, 70 J.,
Mücheln Frau Minna
Juhrmanngeb. Schinke
69 J., Querfurt.

t ing. u. Koch
gelegenheit ſof. od. ſpät.

abzugeben. Zu erfrag.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Sonnig. Zimmer
in ruhiger Lage, preis

wert zu vermieten.
Unter- Altenburg 20, I.

Tante

Nach langem, ſchwerem, in Geduld
ertragenem Leiden verſchied am Sonn
tag nachmittag 5 Uhr meine liebe
treuſorgende Frau,
Tochter, Schweſter, Schwägerin und

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an
im Namen aller Hinterbliebenen

Willy Zätzſch und Sohn

Kötzſchen, den 25. Auguſt 1930.

Die Beerdigung findet Mittwoch
nachmittag 3 Uhr ſtatt.

meine gute Mutter,

Fran Olga Zützſch
geb. Pfeiffer

im 32. Lebensjahre

furchtbarem

Mk. so (85 iC e e W Pfa)

Ich litt ſeit 8 Jahren an gelblichem Ausſchlag m

tiucken
Durch ein halbes Stück „Zucker's Patent-MedizinalSeife habe ich das Uebel völlt Leetge o
Sergt.“ a Stck. 60 Pfg. (I5 ig), Mk. ig) und

tärkſte e Dazu e e en
n allen Apotheken, Drogeriund Parfümerien erhältlich. e e

Schöne junge

Hähnchen
zur Zucht und zum

Ohne Vorspesen
gibt Selbſtgeber Dar
lehen an Beamte und
Feſtangeſtellte. Anfrag.
u. H. H. 545 beförd.
Rudolf Mosse,

Halle a. S.
Sonnige, beſchlag

nahmefreie 42 Zimmer
Wohnung zum 1. oder
15. 9. zu vermieten.
Angebote unter 904 g.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Hanotgtoptere

Annahme:

Wagnerstr. 5
Großes Zimmer,

mit
ſofort zu vermieten.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Kochgelegenheit,
Whcöttswelfſche

wird angenommen
Martha Schmidt,
Wallendorf.

Ingenieur ſucht auf
ca. Wochen frol. möbl.
Zimmer, mögl. Nähe d.
Bahnhofs. Ang. u. 905
a. d. Geſch. d. Bl. erbet.

Ehep. m. Kind ſ. zwei
leere Zimmer mit Koch
gelegenh. ſof. od. ſpäter.
Ang. u. 906 a. d. Geſch.

Ein Wohnhaus
Scheune mit Stallung,
Gemüſegarten, in der
Nähe Weißenfels, zu
verkaufen. Zu erfrag.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

eng u

erfr. i. d. Geſch. d. Bl.
zu kaufen geſucht.

S e Serh
Zuchttauben

hat abzugeben.
Breite Straße 6, Hof.

Zugfeſtes
Gebranchs

Pferd
S Golſteiner),
jäh übersählig, zu verkaufen.

6jährig, weil

Bierverlag Proske,
Breite Straße 6.

zu verkaufen.

Trebnitz Nr. 26.

Futterf. Abvatzferhe

un
auch größeren Poſten

gibt ab

Buchdruckeren. köner

mit ein. wirklich
gut. Sache mehr

Geld verdienen
möchte, ſende

ſeine Adreſſe unter
D. N. 940 an die Ge
ſchäftsſtelle des Quer
fürter Tageblatts.

Elgfahrer ges.
Gotthardtſtraße 22.

Schlachten z. verk.hoben e a of,
Weißenfelſer Str. 47.

Für ein Baubüro eine
kaufm. Hilfskraft, mit
Erfahrung in Lohn-,
Steuer und Verſicherungsweſen, ſowie
zur Bedienung der
Schreibmaſchine für
einige Monate geſucht.
Angeb. mit Angabe der
früheren Beſchäftigung
unter 5835 an d. Geſch.

Junges, ehrliches
Haucmäclchen

zum I. 9. 1930. geſucht.

Jſt das Geld knapp, ſo muß man mit wenigem zu arbeiten ver
ſtehen. Droſſeln Sie die unproduktiven Ausgaben für Werbung, aber
droſſeln Sie nicht die Ausgaben für die Werbung durch Inſerate

De Zetuengsanzeige
ne gchit ſch bezahlt.

Dauerfahrt
Ein orduagen durchläuft
augenblicklich Tag und Nacht
die 2000 Km- Strecke
Berlin, Leipzig, Zeitz, Gera,
München,
fürt Main,

Karlsruhe, Frank-
Kassel, Hannover,

Hamburg, Berlin

Uhr ab Strandſchlöß

Morgen, Mittwoch

Telephon 2655

Morgen Mittwochéhlanieſe
Th. Junger Lindenſtr.15

Morgen
Mittwoch

Sctlachtefegt

W. Kleindient
Weiße Mauer 10.

Morgen Mittwoch
Schlachtekert

fl. Nwingtonl

3 Pfd. 20 Pf.
empfiehlt

Emil Wolf
Roßmarkt.

Gelegenheitskauf
Hochmodernes, echt

eichenes Schlafzimmer,
fabrikneu, Jnnenſpieg.
uſw., ſowie eichenes
Speiſezimmer, kompl.,
ausgeſucht ſchön. Stück,
ſpottbillig zu verkauf.
Beſichtigung
Spediteur Raumann,

Merſeburg, Hirtenſtr. 11

Kahl, Neumarkt 10.
Suche zum 15. 9. ein

tüchtiges, fleißiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren,
am liebſten vom Lande.
Vorzuſtellen mit Zeug

niſſen bei
Frau Bertha Plaut,

Kleine Ritterſtraße 12.

Welcher Witwer würde
Frl. v. 32 J. als Wirt
ſchafterin aufnehmen,
ſp. Heirat n. ausgeſchl.
m. Kind ſehr angenehm
Ang. u. 907 a. d. Geſch.

lhlandtasche m. Inhalt

gefunden. Abzuholen
Große Sixtiſtr. 21, I. E.

Gebrauchte

PIanos
vorzügl. erhalten,
teils wie neuwertig

RM. 670.

5 Jahre Garantie.

floffmann
Halle Riebeckplatz

chen nach der Raben
inſel bei Halle. Bei

g. Bet. Preisermäßig. e

Schlachtefeſt.

Otto Kretzſchmar,S VLeiße Mauer Nr. 80. 5

III

defährt Mittwoch 183.30

Nach dem neuen Brotgesetz muß mit
Wirkung vom I[5. 8. 30 ab Brot nach Ge-
wicht verkauft werden. Mit Weizenmehl
hergestelltes Roggenbrot muß außer-
dem die Bezeichnung Mischbrot erhalten

Unsere Brotsorten und Preise:
Roggenbrof aus ca. 60 h igem Roggenmeh

„Schuberts Tafelbrot.

Schuberts Mischbrot

Hubertusbader Landbrot
mit Calcium-Sole

1 Pfg. per Pfd.
Mischhrof vermischt mit Weizenmeh

17 Pfg. per Pfd.
Sklerol-Brot mit Kieselsaure I Pfg. per Pfd.

41 Pfg. per Pfd.
VollRornbrof aus anerbestem Roggenschrot

Steinmetz-Brot
Kommiß-Brot
Mecklenbg. Schwarzbrot

S Pfg. per Pfd.

Sämtl. Brotsorten werden in Pfd. -Broten geliefert

CEBR. SCHUBERT, HALIE- S.
Großbäckerei und Mühlenwerke

Verkaufsstelle in Merseburg: Burgstraße 16

re 2208

Wenn ich mir das täglich hole
Fühl ich mich geſund und friſch,
Darum fehlt es nie bei Tiſch.

Gerger Schwarzbier erhält man durch RiebeckRiederlage, Fern
ruf 2639 und Richard Proske, Viergroßhandlung, Merſeburg,
Breite Str. 6, Fernruf 2929 und in allen einſchlägigen Geſchäften.

m Beachten Se bitte
die bei meiner Grobßtankstelle a ufgestellte Vhr,
welche täglich den genauen Stand der Fahrt anzeigt

Friecirich Engel
vorm. Gustav Engel Söhne

Merseburg, Nuſancdtstraße 2
I Autorisierter Ford vertreter

Hat bis heute 81000 km gelaufen und läuft noch weiter

Tel. 2203

DURCH OIE
PFALZISCHE RUNDSCHAO

L ODWiGSFIAFEN A. R
GRGöSSTE UNO BEDEUTENDSTE ZEITUN G OER PFALZ

Großer Fortſchritt auf pharm. Gebiet
Verwenden Sie nur noch
Baldrian, geruch u. geſchmackl.

(in höchſter Konzentration)
frei von Alkohol u. Ather

zur Heilung von Nervenkrankheiten.
Ausgez. ärztl. Gutachten zu Dienſten. Preis e.
Packg. 1.40 bei Voreinſ. a. mein Poſtſcheckk.
29667 Karlsruhe i. B. Nachn. 30 Pf. mehr.
Nur zu beziehen von: J. G. Groß, Mannheim

Feudenheim, Unterfeld 46.

Exſtklaßfſige Extſtegag
bei einem monatl. Einkommen von RM. 600.-
und mehr biet. wir tüchtig. Landreiſenden. Es
händelt ſich um Dauerpoſten. Bewerbungen u.
V. K. 2281 an Poſtſchließfach 7, Braunſchweig

ene 57

und

Kleine Ritterſtraße 8.

Wir empfehlen uns
zur Herſtellung von

und zeitgemäße Ausführung rh und ſonſtige Organiſationen
pünktliche

Buch und Kunſtdruckerei Th. Rößner
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
Fernruf: Sammelnummer 23 23
Zweigſtelle: Leung, Jnduſtrietor 1

Geſchäftsdruckſachen
Rechnungen,

Werbedruckſachen
Geſchäftsempfehlungen,
Broſchüren, Proſpekte, Zirkulare
Katalogen, preisliſten

J in einfacher Ausführung, wie auch
in feinem Jlluſtrationsdruck
Formularen aller Art

J für Behörden, kaufmänn. Bedarf,
Induſtrie u. für gewerbliche Zwecke

Zeitſchriften
für Vereinigungen, Jach- Verbände

Sorgfältige

Preiswerte
Lieferung

Quittungen, Brief
bogen, Mitteilungen, Poſtkarten,

Geſchäftskarten, Briefumſchläge

Plakate,

Familiendruckſachen
Beſuchs, Einladungs- u. Glück-
wunſchkarten, Verlobungs, Ver
mählungs und Geburtsanzeigen
Vereinsdruckfachen
Mitgliedskarten, Eintrittskarten u.
Einladungen, Programme
Arkunden und dergl.
Widmungen, Diplome, Prüfungs
Zeugniſſe, Adreſſen u. dergl.

Maſſenauflagen
f. jeden Bedarf, Jlugblätter, Hand
zettel, Zeitungsbeilagen
Werkdrucken
Lehrbücher, Romane, Diſſertationen,
Wiſſenſchaftliche Werke

Bitte beachten Sie unſere Auslagen in Merſeburg (Kleine Kitter
ſtraße 3) und Leung (Jnduſtrietor 1)

tungskörper,

Bezugsquellen Nachweis

für das Merſeburger Handwerk
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg

Stadt und Land beſtens empfohlen

Elektrotechnik Färberei Kürſchner

Mlarüin ler
Elektromeiſter

Merſeburg
Clobicauer Straße 6

Telephon 2954

Motorreparatur
werkſtatt, Elektriſche

Anlagen, Beleuch
tungskörper, Radiv

Otto Häusler
RektorBlock-Str. 7

Telephon 2315
Motorreparatur

werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch

Otto Zielke
Färberei und chem.

Waſchanſtalt.
Einziger Betrieb am

Platze Fabrik:
alliſche Straße 80
äden: Entenplan,

Halliſche Straße 80
Telephon 2220

Annahmeſtelle:
H. Waſſermeyer,

Neu-Röſſen, Breite
Straße 24.

O. Buſchendorf,
Leunga, Ebertſtr. 90.
Fräul. Buchmann,
Gutenbergſtr. 27.

KlempnerRadio
7

wünschten Stärke
eucherucerei ſh. ſödne

Merseburg
Kl. Ritterstrabe 3.

J h.Ehegen
VIIſt banhancwene

nach Vorschrift der
Berufsgenossenschaft

liefert in jeder ge-

Klempnermeiſter
Jnh. Otto Elbe

Schmale Straße Nr. 20
Ruf 2690

und Kloſett-Anlagen

und Preis.

hält vorrätig
J Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

Dienstag.

Laden u. Vauklempnerei gang

Jnſtallatjon für Gas u.
Waſſer Waſch Bade

Solid in Ausführung

ſoctenomete t

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter
Pelzwaren, Hüte,

Mützen und Herren
bedarfs- Artikel

Gotthardtſtraße 24

Lichtpauſen
MERSEBUGEB

IICHPMD S
MEBRSEBDRG
REUSSERSIR.ss

E. 2681
V v V

Schuhmacher-
meiſter

A. Pagenhardt
Obere Burgſtraße 8

Telephon 3024
Anfertigung von

orthopäd. Schuhen u.
Stiefeln

Schuh
Reparaturen

bekomme ichWo meine Schuhe

ſchnell, gut u. billig
reparitert?

Ju der
„Hallensla“ Delgruhe 13

Luxusſchuhe werdenAgo t od. genäht.

Schuh Reparaturen

alle vorkommenden,
werden billigſt u. gut
ausgeführt. Prompte

Bedienung
Köhler Suchert,

Lauchſtädter Str. 26.

Uhren,
Goldwaren

Paul Nitz
Uhrmachermeiſter

Gotthardtſtr. 8
Telephon 2319

Uhren und Gold
warenhandlung.

Evedrih Koagtet
Uhren Spezialhaus

und Werkſtatt
Bahnhofſtraße 8 a

am Tivoli

Geſchäfts mann
inſeriere!

SHandwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte
wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge

ſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzen
Erſcheint jeden Erſcheint jeden Dienstag
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